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Dererſt titel ccccvn
verkuͦndetvn ḡeſagetvonmir .der
herraller herrenſelberhat micher¬
hoͤretEr hat geſanteinenengelvn̄
hat mich gefürt vn̄ hindan genomē
vondenſchaffenmeinesvaters .vn̄
er hatmichgeſalbetmittderſalben
ſeiner barmhertzigkeyt Meinbrüd
warenguͦtvn ḡroß .vnddēherren
wasnit ein wolgeuallenin inIch
bin außgegangen .vnndentgegen
kummendē heyden philiſteo Vn h̄ab
außgezogen das ſchwert vonſeiner
ſcheyde .vn h̄abimabgeſchlagēſein
haubt Vn̄alſo genomen das laſter
vn d̄ie ſchandvondenkindernvō
iſrahel .

Ein endehaben
die vorreden .Vn h̄ebt an derkünig¬
klichprophetDauid .Dererſttitel

deserſtenpſalis .
A ſaul gots
gebotbrach .daſanterſa
muelem .das erweyhetdauidimzu eͦinemkünig.dadzge¬

ſchach da zoh der heylig geyſtvon
ſaul .Vndda mandauid ſatzt auff
des reychs ſtuͦl zuͦbethleem dama¬
chet er diſen erſten pſalme .Wiegot
die gerechtenvn ḡuͦtenleytet .dieſei
nen weg vn̄ gebot halten .vnd wie
die boſſendie in verlaſſen .werdēver
leytet .Vnnddie übergeſchrifftditz
pſalms iſt der pſalmdauid .

Nocturn an demſuntag .
Beatusvir qui Dererſt pſalm .



Dauid In dem

Eligiſt
der ma
d n̓ichtabgiēg
in demrat der
vngütigē .vn̄
nichtſtuͤndindemwegderſünder.vnndnichtſaß

in demſtuͦllderpeſtillentz .Sunder
ſein will iſt in der ee desherrē .vnnd
in ſeiner ee wirdter betrachtentag
vn n̄acht .Vnder wirt als dzholtz
das da iſt gepflantzet bey dēablauf
derwaſſer .dasſeinfruchtwirtgebē
in ſeiner zeit .Vn ſ̄ein laub wirtnit
abflyeſſen .vn ālle dingdie erwirdt
thuͦnwerden geluͤckſam .O ir vn¬
gütigen nit alſo nit alſo .aber alsd̓
ſtaub den der wind verwürfft von
demantlitz der erde Darūb dievn¬
guͦttigenerſteen nit in demvrteyl .
nochdie ſünderin demrat dergere¬
chten .Wann der herre hat erkannt
dē wegder gerechtigkeitvn d̄erſtey
gedervngüttigenwirtverderben.

Diſen pſalmenma
chetdauiddoer vechtenſoltwider
amalech .vn w̄iderdie heydenphili
ſten .Vn d̄itz pſalmsübergeſchrifft
iſt derpſalmDauid
Muarefremueruntgentes .ij .

Arubgriſgra
metendieheyden .vnd̄ie
voͤlckerhabenbetracht

eytēledingDiekuͤnigdererdēſtuͦn
den einander bey vn d̄ie fürſten ſa¬
melten ſich zuͦ eynander .widerden
herren .vn w̄iderſein geſalbtē .Wir

ſoͤllenzerbrechenireband.vnw̄erf¬
fen vonvnsire ioch .Derdawonet
in denhimelnwirt ſie verſpottē .vn̄
der herr wirt ſye verkrummendenn
wirt er redenzu iͦn in ſeinē zornvn̄
betrübenſie in ſeinē grimme .Aber
ich bin ein kuͤnigvon im überſyon
ſeinenheyligenberge .predigēdſein
gebott .Derherre ſprach zu mͦirdu
biſt mein ſun .ich gebare dich hewt .
Eyſchevonmir vndich will dirge¬
bendie voͤlckerder erde .vn d̄einbe¬
ſitzung die endeder erde .Regiereſy
in einer eyßninruͦt .vndzerbricheſy
als ein vaßdes hafners .Vndnun
ir künig vernemet vnnd werdetge
lert .die ir vrteylet dyeerde .Dienet
demherrenin der vorcht .vnndfrolo
cketimmitzitter .Begreyfftdiezu¬
cht .das der herre ettwan .ichtwerde
erzürnet .vnd ir vergeet von demre
chten weg .So brinnet in kurtze ſein

zornſyſeinall ſelig .dieſichverſehēanin .

Diſen pſalm macht
Dauid .Vnndiſt auchſeinüberge¬
ſchrifft .Derpſalmdauid .da erfloh
außder ſtat vordezangeſihtſeines
ſunsabſollons
Dn̄equidmultplicatiſuntiiij

Err warumb
ſeyngemanigualtiget .
die michbetrüben .vilſte

en auff wider mich .Vil ſprechen zuͦ
meinerſel .ir iſt nit heyl in iremgot
Aberdu herre biſt meynempfaher.
meynglori .vnnddu erhoͤhſtmein
haubt .Mit meiner ſtym ſchrey ich
zu dͦemherren .vnnder erhoͤrtmich
vonſeinē heyligēberg .Ichſchlieff
vndwarddemſchlaffgegeben .vn̄



Pſalter CoccVIIIIIII
ichſtuͦndauff .wand̄ h̓errempfiēg
mich .Ich wirde nit fürchtē tauſent
des volcks das mich vmbgibt .herr
meingot ſteeauff machmichbehal¬
ten .Wanndu haſt geſchlagenalle
die mir warenwiderwertigonſach
du haſt zerkniſchet die zen d ſ̓uͤnder .
Dasheyl iſt des herren .vnnddeinſe¬

gen über dasvolck

Da ſich abſolon da
uids ſun erhiengbeydemhar anei
ner eych .vnd dauid vil vmbinkla
get .Damacheter diſen pſalmzuͦ
got .das er ſich uͤbetin dererbermb¬
de .Vnnddas iſt ſeinübergeſchrifft
Derpſalmin dzendedesgeſangs

dauid
Cuminuocarem iiij .

A ichanruffet
gott meynergerechtig/
reyt .er erhoͤretmichduhaſtmichgeweytertin dertrübſal .

Erbarme dich mein .vn̄ erhoͤrmein
gebet .Ir ſün vntz wielang ſeyet ir
ſchwereshertzen .warūbhabt ir lieb
die uͤppigkeit .vnd ſuͦchet dyeluge .
Vnd wiſſet dz der herre hat gewun
derlichet ſeynen heyligen .der herre
erhoͤretmich .ſo ich wirde ſchryenzuͦ
dir .Zuͦrnet vnnd nicht wolt ſuͤnden
die ding .die ir ſaget in ewermhertzē
vn̄ in ewern ſchlaffkamern werdet
berewet .Opfert dz opffer dergerech¬
tigkeit vndhoffet in den herrenvil
ſprechen wer zeyget vns dyeguͦten
ding .Herredas liecht deinesantlitz
iſt gezeychet über vns .du haſt gege
ben die frewde in meynemhertzen .
Vō d̓frucht des trayds desweins
vndſeinesoͤlsſein ſiegemanigual

tiget .Indezfridinimſelbsſchlaff
vn r̄uͦeich .Wan h̄erre du haſt mich
geſetzet .ſunderlich in diehoffnung

Do dauid vor lru
nig ſaul in die hoͤll gyeng da erim
ſchneyd einen fleck auß ſeinez man
tel .da imſaul wasnachgegangen.
Daſprach dauid diſen pſalm daſin
gott behuͤtet .Vnndiſt despſalms
übergeſchrifft .Der pſalm dauid in
dasende .vmbdieſel diedaempfa¬
hen wirdt daserbe .

Verbameaauribuspercipev .
Erre vernim

meinewort mitt denorē
vn v̄erſtee meingeſchrey

Merckauff der ſtym meines gebets
mein künig vnnd mein got .Wann
herreich bette zu dͦir .frü erhoͤreſtdu
meinſtymm .Frü wil ich dirzuͦſteen.
vnd ſehen .wan d̄u biſt gott .d n̓icht
will die boßheit .Noch auch der boß

hafftig wirdt wonenbey dir .noch
auch die vngerechten werdenbelibē
vor deinen augen Duhaſt gehaſſet
all die da wirckēdie boßheit .duver
leureſt alle die da redē die lüge .Der
herre verachtet den ſuͤndigenmann
vnd den trieglichen aber ich bin in
d̓menigdeiner erbermbdeIchwil
eingeenin dein hauß .ich anbettezuͦ
deynemheyligen tempel indeyner
vorcht .O herr fuͦer mich hin in dey¬
ner gerechtigkeit vmb meinveinde
ſchick meinenwegein deinemange
ſiht .Wand̄ie warheitiſt nit inirez
mūd .ir hertz iſt üppig Ir kel iſt ein
offensgrab .ſie tettē betrieglichmit
iren zungen .o gott vrteyl ſye .Sye
ſoͤllen abuallen vō iren gedancken

gj



Dauid In den
trybſie außnachdermenigirervn¬
güttigkeyt Wann o herre ſie haben
dich gereytzet .Vn āll die dohoffen
in dich werdenerfrewetewigklich .
werdenſyefrolockenvn d̄uwirſtin
in wonen .Vnndalle die .die daha¬
ben lieb deynennamen .werdener¬
frewet in dir .wan d̄u geſegenſtden
gerechten .Herreduhaſt vnsgekroͤ¬
net .als mitdezſchilt deinesguͦtten

willens .

Diſen pſalmmacht
Dauiddaerdeserſtenanſeinesge¬
richt ſaß .Domitt bat er gott .daser
an demletſten tag ſein ſel nit wolte
verurteylen von ſeynen genaden .
Vndditz pſalms übergeſchrifft iſt
Der pſalm in dz ende vmbdenach¬

ten .

Dn̄ene in furore tuo arguasvſ .

Herr .nicht
ſtraff michindeynem
grimmen .nochanfare
mich in deinemzoren .v

O herr erbarm dich mein wannich
bin ſyech .machmich geſundtherre .
wann mein bein ſeyn mitteinander
betrübetVndmeynſel iſt betrübet
hart .vnddu herre vntz wen̄ .Oher¬
re wirdebekeretvnderloͤßmeinſel .
mach mich behalten vmb deyn er¬
bermbde .Wanner iſt nit in dētod
der deinſey gedencken .od w̓erwirt
dir veriehenin derhelleIchhabge
arbeytin meinemſeunftzen .ichwil
waſchenmeinbet durch eynyegkli¬
che nacht .vnnd mit meinenzehern
wil ich feuchtē meinbet .Meinaug
iſt betrübet vondemgrimmen .ich
bin eraltet vnderallen meynēvein

den .Scheydeteuchvonmiralledy
ir wirckentdie boßheyt .wan d̄erher
re hat erhoͤretdie ſtymmeineswey
nes Der herre hat erhoͤrt meinbittu
ge .der herre empfiengmeingebett .
All meinveind ſoͤllenſichſchemen
vndwerdenbetrübet ſtercklich .ſye
werdenbekeretvnndſthemenſich
hartſchnelligklich.

Daſaul allen den
ſeinenempfalh.dasſyedauidſchluͦ¬
gen .Vnd in ionathas warnet .Da
ſprach dauid diſen pſalmgot daser
in beſchirmte .Diſer pſalm iſt indas
ende .der pſalm Dauidden erſang
demherren vmbdye wort chuſides
ſunsiemini .
Dn̄edeusmeusin te ſperaui .viſ .

Herr meingot
ich hab gehoffet indich .

machmich behalten vn̄erloͤſemichvonallendendiemich
durchechten .Daser etwannichtzu¬
cke meynſel als der leo .ſo nicht iſt
der da erloͤſſe .noch d̓da machbehal¬
ten / O herr mein got ob ich ditz hab

gethan .ob dye boßheytiſt inmeinē
hendē .Ob ich hab widergegebendē
dy mir widergabendye übelnding
ich vall billich üppigklichen vōmei
nen veinden .Der veinddurchechte
mein ſel er begreyffe ſy .vnndtrette
meynleben in dye erden .vnndfüre
meinglori in dez ſtaub .Oherreſtee
auff in deynemzoren .vnnderhoͤhe
dich in den enden meynerveynde .
Vndo herregotſtee auff in dezge¬

bot .das du haſt gebotten .vnnddye
ſamlungd v̓oͤlekervmbgibetdich.



ſalter gegorerre
Vnndvmbdiſe .geeaußin diehoͤhe .
der herre vrteylet die voͤlcker .Oher

re vrteyle mich nach meinergerech¬
tigkeyt .vnnd nach meinervnſchul¬
digkeit uͤbermich .Dieſchalckheitd̓
ſünderwerdeverzeret .vndduwirſt
ſchickendengerechtengott erſuͦcht
die hertzen vnnd die lend .Meinge¬
rechtehilff iſt vondezherren .derda
machetbehaltē die .die da ſein eines
gerechtenhertzen .Gotiſt eingerech
ter vrteyler .ſtarcker vnddultig .zür
net er denn durch einenyegklichen
tage .Nuͤrir werdetbekeret .erhatt
außzogen ſeyn ſchwert .er ſpannet
ſeinen bogen vnd bereyt in .Vnnd
er bereyt in in dye vaß des tods .er
macht ſein geſchoß denbrinnenden
Seht er gebar das vnrecht .vn ēm¬
pfieng den ſchmertzen vnndgebar
die boßheyt Er tetauff den ſee .vnd
gruͦbin .vndviel in die gruͦben .dye
er machet .Seyn ſchmertz werde be¬

keret auff ſein haubt .vndſeinboß¬
heyt ſteyge ab in ſeyn ſcheytel .Ich
vergih demherre nach ſeiner gerech¬
tigkeit .vn̄lobe den namen desher¬
rendeshoͤhſten

Diſen pſalmmacht
dauid vndin ſungendiepropheten
die dauid weihten vnd got zu eren

Vndditz pſalmsübergeſchrifftiſt .
Der pſalm dauid .in das ende .vnd
vmbdyeweynpreſſen
Dominedominusnoſter viiſ

Herre vnſer
got .Wiewunderlichiſt
deyn namin aller erde .

Wanndeingroßmechtigkeitiſter

habenüberdiehimel.Duhaſtvol¬
bracht das lob vondemmundder
kindvndder ſaugendenvmbdeyn
veind .das du verwüſteſt denveind
vndden recher .Wannich ſih deyn
himeldie werckdeinerhend .dēmon
vnddie ſtern .die duhaſtgegruntfe
ſtet Wasiſt der menſche .dz duſein
biſt gedencken .oder d̓ſun desmen¬
ſchen .dzduin heimſuͦcheſt .Duhaſt
in gemindert einwenig minder vō
denengeln .duhaſt in gekroͤnetmit
glori vnd mit ere .vnd haſt ingeſe¬
tzet über dy werckdeiner hendeAll¬
le dinng haſt du vnderleget ſeinen
füſſen die ſchaff vnndalle ochſſen .vn̄
hierüberdie vih des velds .Dievo¬
gel des hymels vnnd die viſch des
meeres die do geen die ſteyg desme
res .O herre vnſer herre .wiewunder
lichiſt deinnamauffallererden

Da Dauid zu lru
nig geweyhtwarde .vō denprophe
ten .ya tet er ſein beycht mitt diſem
pſalmen .ermanend got ſeiner gna¬
de .Vndditz pſalmsuͤbergeſchrifft
iſt .Der pſalm Dauid in dasende
vmb die heymlichen ding des ſuns

Confitebortibi dn̄ein toto .ix .

Herre ich wil
dirbekenneninallēmei

nemhertzen .ich willverkuͦndenalledeinewund.Ichfrewe
mich vnnd frolock in dir .ohoͤhſter
ich lob deynennamen .Inbekerūg
meines veinds hinderſich .ſie werdē
gekrencket .vnnd werden verderben
von dem antlitz .Wan d̄u haſt ge¬

giij



Dauid In den
machtmeinvrteil vn m̄einſach .du
biſt geſeſſen auff demthron derdu
vrteyleſt dyegerechtigkeit .Duhaſt
geſtraffet die leut vnddervngütig
verdarb .duhaſt vertilgetirenna¬
menewigklich .vnndin denwelten
der welt .Dieveyndnamenabdes
ſchwertes in das ende .vnd duhaſt
zerbrochenire ſtett .Irgedechtnuß
verdarb mit demdon .vnd derherre
beleibet ewigklich .Er hatbereytet
ſeinen thron in dem vrteyl .vnder
vrteyletdenvmbkreyßdererdein
dergeleycheyt .Erwirtvrteylendy
voͤlcker .in der gerechtigkeit .Vnnd
derherreiſt wordenein zuͦfluchtdē
armen .ein helffer innoturfftigkeit
in der trübſale .Vnnd die daerkan¬
ten deynennamenwerdenhoffen
in dich .wanno herre du haſt nit ge¬
laſſendiediedichſuͦchen.Pſallieret
dē herrender da wonetin ſyon .ver¬
kündet ſein lernung vnder denleu
ten .Wanner hat gedachtzeſuͦchen
ir bluͦt er hatt nicht vergeſſendes
ruͦffesderarmē .Oherrerbarmdich
mein .ſih meindemuͤtigkeitvōmei¬
nen veynden .Du erhoͤheſt michvō
dētorendestodesdasichverkünde
alledeinelohindētorendertochter
ſyon .Ich frewemichin deinezheyl
die leut ſein behefftetin deztodden
ſy machten .Ir fußiſt begriffen .in
dem ſtrick den ſye verburgtn .Der
herre wirt erkant thuͦnddievrteyl .
derſünderwirtbegriffenin dēwer¬
ckenſeiner hende .Die ſünderwerdē
gekeretin diehell .vndalle leutdye
da vergeſſen gots .Wann die ver¬
geſſung des armen wirdt nit andz
ende .dyegedultderarmenverdir¬
betnit vntzandasendeOherreſtee

auffdermenſchwerdnitgeſtercket
dye leut werdengeurteylet indey¬
nen angeſiht Oherre ſchicke dentra
gerdereeüberſye .dasdyeleutwiſ¬
ſen .dz ſy ſein menſchen .O herr war¬
umbhaſt du dich geſcheydenverre .
duverſchmeheſtinnotturfftigen
dingenin der trübſal .Wand̄ervn
gütig hohfart übet .ſo wirdt ange¬
zuͦntder arm .ſye werdenbegriffen
in den rerten in den ſyegedeneken .
Wan d̄er ſünder wirdt gelobetin
denbegirdenſeyner ſele .vnndder
vngerecht wirdt geſegent .Derſün
der erbittert demherren .vndſuͦcht
nitt nach der manig ſeyns zorens .
Gotiſt nit in ſeynemangeſihtſeine
weg ſein vermayliget in einer yeg¬
klichen zeyt .Deinvrteyl werdenab
genomenvon ſeinez antlitz .erwirt
herſchen aller ſeiner veynde .Wan̄
er ſprachin ſeinemhertzen .ichwird
nitt bewegetvongeſchlechtinge¬
ſchlecht on übel .Des mundeiſt vol
fluͦchsvndbitterkeyt vndtrieglich
keit .vnder ſeyner zungendiearbeit
vnndſchmertze .Er ſitzet in dēheim
lichen neydenmitt den reychenin
verborgen dinngen .das ererſchlah
den vnſchuldigen .Seyneaugen
ſchawen in den armener anveindet
in verborgenheyt als der leo in ſey¬
ner hoͤlle .Er tregt heymlichveind
ſchafft das er zuckedenarmen .zezu
cken dē armen ſo er in zuͦimzeucht
Er demuͤtigetin in ſeinemſtrick er
neygetſich vndvellet ſo er wirther
ſchen der armen .Wanner ſprache
in ſeinemhertzen got hatvergeſſen
er abkeret ſein antlitz .das er nichtſe
he in das ende .Oherre gotſteeauff
vnnddeynhandwerderhoͤht .nitt



Pſalter vogerr
vergißderarmen .Vmbwashatd̓
vngütiggereitzt got .wan ērſprach
in ſeinem hertzen .er wirt nit ſuͦchen
Wanndu ſihſt die arbeyt .vndmer
ckeſt den ſchmertzen .das du ſie ant¬
wurſt in dein hend .Dir iſt gelaſſen
der arm .du wirſt ein helffer derwey
ſen .Zerkniſche den arm desſünders
vnnd des boßhafftigen .ſeyn ſünde
wirt geſuͦchet vnd wirt nit funden
Der herre wirt regieret ewigklich in
den welten der welt .ir werdet ver¬
derben die voͤlckervon ſeiner erde .
Der herre hatt erhoͤrt die begerung
der armen .deinor hoͤrtdiefuͤrberey¬
tung ires hertzen .Zeurteylendem
weyſen vnd dē demuͤtigen .das der
mēſchfürbasnit zuͦlegeſichzuͦgroß
mechtigēauff dererde

Diſen pſalmmacht
dauid zuͦeiner ermanungdenleu¬
ten .dasſie gelaubtenin got vnḡuͦ
te werckwürckten .Wand̄ergelau
be on die werckvor got hilffet nicht
wanner gibt dēgerechtendasewig
leben .Vnnddas helliſch fewerden
ſündern .Vnd ditz pſalms überge¬
ſchrifft iſt .In dz endeder pſalmda

uid .
In dominocofido . .

Chgetrawe
in den herren inwelcher
weyßſaget ir meynerſel

uͤbergeein dembergals dyeſperck .
Wan ſ̄ehet die ſünder habēgeſpan¬
nen den bogen .ſye habenbereytet
ire geſchoßin denkoͤcher .dzſyſchieſ
ſen in verborgenheytdie .die daſein
eins gerechtenhertzen .Wanſ̄ie ha
benerbrochendiedinngdieduhaſt

omacherwasereaberdergeret
Derherre iſt in ſeinemheyligētem¬
pel .derherreimhymeliſt ſeynſtuͦl
Meine augen ſchawen in dē armen
ſein brawen fragen die ſün der men
ſchen .Der herre fraget dengerechtē
vnd den vngütigen .wann der da
liebhat die boßheitder haſſet ſeinſe
le .Es regenauff denſünder .ſtrick
fewrſchwefel .vnddergeyſtdesvn¬
gewitters iſt der teil ires kelchs .wan̄
der herr iſt gerechtvndhat liebdye
gerechtigkeit .ſein antlitz ſiht diege¬

leycheit

Diſen pſalmmacht
Dauid wider die lugner .vnndwi¬
der die verretter .vnnd dieverſager
Vnnd ettlich woͤllen .in hab gema
chet der ſinger ydithum das er ſich
damit gegen dauid verretnuß ent¬
ſchuldiget .Vndditz pſalmüberge
ſchrifft iſt .DerpſalmDauid .indaſ
endevmbdenachten

Saluummefac dominevj

Herre mach
michbehaltenwand̄er
heyliggebraſt .wand̄y

warheit ſein gemindert von denſü
nen der menſchen Sie redten dyüp
pigending ein yegklicherzu ſͦeynez
nehſtendie falſchenlebſenin dēher¬
tzen .vndmit demhertzen habenſy
geredet .Derherr zerſtreweall trieg
lich lebſen .vnnddiegroßredenden
zūgen .Die da ſprachen wirwoͤllen
großmechtigen vnſer zungen .vn̄
ſer lebſen ſein von vns .wer iſt vn¬
ſer herre .Vmbdie iamerkeyt derge
breſtigen .vnddas ſeufftzend a̓rmē

giiij



Dauid In den
nunſteeichaufſprichtderherr .Ich
will ſetzen in demheyl .vnnd ich tuͦ
getrewlichin ir .Dierededesherren
iſt ein kewſcherede .das ſilberbewe¬
ret mit fewer .beweretder erdegerei
niget ſibenualtig .Oherre dubehal
teſt vndbehüteſt vns .vō diſemge¬
ſchlecht ewigklich .Dievngüttigen
geenin dez vmbgangk .nachdeiner
hohehaſt du gemanigualtigetdye
ſün dermenſchen

Dadauid alſuil not
vndanfechtunghet da macheterdi
ſen pſalm .gott lobend das er inbe¬
hüttet dz im nyemandsmochtſcha
den Vndditz pſalmsübergeſchrift
iſt .Derpſalmindasendedauid
Vſazquodn̄eobliuiſcerismevij

Herre vntz
wanv̄ergiſſeſtdumein

vntzandasende .vntz
wielangabkerſt dudeinantlitzvon
mir .Wielangſetze ich dyerettein
meiner ſele .den ſchmertzen in meinē
hertzē durchdentag .Vntzwielang
wirt erhoͤht mein veinde übermich
herre meingott ſchawe .vnderhoͤre
mich .Erleuchte meyn augen dzich
nicht entſchlaff im tod .das meyn
veindetwannicht ſprech .ich habge
ſiget wider in Die mich betruͤbener
frewēſich ob ich wirdbeweget .aber
ich hofftein deinerbermbde.Meyn
hertz frewetſich in deinemheyl .ich
ſinge demherren der mir gab dyguͦ
ten ding .vn d̄ will pſallierendēna¬
mendesherrendeshoͤhſten .

Dodauid ſahdas
gemeretwurdendie affterkoſer .vn̄
falſchen verſager .da macheterdiſen
pſalmen .Vnndin ſungen die ſinger
vnd verdamptendie lugner .diedie
vnwarheytſagten .Vn d̄itz pſalms
übergeſchrifftiſt .Derpſalmindas
endedauid

Diwitinſipiensin cordeiiſ .
Ervneilz

ſprachinſeynemhertzē
goriſt nit .Syeſeinzer

ſtrewēt vnd ſein wordenvnmenſch
lich in irenlernungen .er iſt nichtd̓
dathuͦtdasguͦt .er iſt nit vntzzueͦi¬

nem .Der herre ſchawet vonhymel
über die ſün der menſchen .das er ſe¬
he ob iſt ein verſteender oderſuͦchen
der got .All neygtenſy ſichmittein
ander .vnnd ſein vnnütz worden .er
iſt nit .der da thuͦtdasguͦt .er iſt nit
vntz zu eͦinem .Ir kel iſt einoffens
grabe ſye tetten tryeglich mittiren
zungen .das gifft der ſchlangeniſt
vnder irē lebſen .Dermundeiſt vol
fluͦchsvn b̄itterkeit .ir füßſeinſchnel
zuͦuergieſſendas bluͦt .Derkniſchūg
vnd vnſeligkeit iſt in iren wegē .vn̄

ſie erkannten den weg des frids .dye
vorcht gots iſt nit vor irenaugen .
erkennenſie denn̄it allediedawur¬
ckendie boßheit .die dofreſſenmeyn
volckals daseſſen desbrots .Sye
habennit angeruͤffetdenherren .da
habenſie erzittert vor vorchtdanit
wasvorcht Wan d̄er herr iſt indez
rechten geſchlecht ir habtgeſchendt
denrat des armen .wan d̄er herreiſt
ſeyn zuͦuerſiht .Wergibt vonſyon
dasheiliſrahelſoderherrbekertdie



Pſalter geordes
gefengknußſeinsvolcks .iacober¬
frewetſich .vndiſrahelwirterfewet

Dauid ſah irrung
vnderdemvolck .das vil derboͤſen
wolten beſſer ſein den̄die guͦtten .da
machet er diſen pſalmen zu eͦynem
ſpiegel vnndzu eͦinembildewelche
gen himel gehoͤrten .Vnndettlich
woͤllendz in habē gemachet .aſaph
vnd eman .Vnnd diſes pſalms über
ſchrifft iſt .derpſalmin dasendeda

uid
Dominequis habitabit .xiiiſ .

Erre er wirt
wonenin deinemtaber¬
nackel .oder werruͦetin

deinemheyligen berg .Der daeyn¬
geet on flecken .vnd wurckt dzrecht
der da redet die warheit in ſeinēher¬
czen .der nitt tett die triegkeyt inſei¬
ner zungen .Dernit tet dasuͤbelſei
nemnehſten .vnd empfiengnit den
widerdryeß wideer ſeinen nehſten .
Der boßhafftig iſt gefüret zu nͦich¬
ten in ſeinemangeſiht .wan d̄yeda
fürchtendenherrendyeglorificiret
er .Der da ſchwert ſeines nehſten vn̄
nicht betreugt der nit gabe ſein guͦt
zu dͦemgeſuͦchoder wucher .vn ēm¬
pfieng nit die gabe über dyvnſchul
digen .Der ditz thuͦt .der wirt nit be
wegtewigklich

Da dauid in dem
geyſt erkant .das criſtus vōimſolt
werden geborn da machet er diſen
pſalmen .weyſſagend in demgeyſt
Vndditz pſalmsüberſchrifft iſt .die
einſchreibungdestitelsderpſalm

dauid

Conſeruamedominexv .

Herrebehalte
michwannich habege¬
hoffetin dich .ichſprachzudͦezherrendubiſtmeingot.wan̄

dubedarfftnit meinergütter .Denn
heiligen die da ſein in ſeiner erde .er
hat gewūderlichtallē meinēwillen
in in .Ir ſiechtumbſeingemanig¬
ualtiget .darnacheylten ſyeherzu .
Ich ſamel nit ire ſamlung vōden
ſünden .noch ich wurdgedencken
irer namendurchmeinlebſen .Der
herr iſt ein teyl meyneserbsvnnd
meynskelchs .du biſt es der dumir
widergibſt mein erbe .Die ſtrick vie

lenmirin denlauterndingen .wan̄
meynerb iſt mir lauter .Ichgeſegē
den herrē der mir gab dievernunfft
vnd hieruͤber vntz zuͦd̓nachtſtraff¬
ten mich meynelende .Ichfürſach
den herren zuͦallen zeyten inmey¬
nemangeſiht .wan ēr iſt mir zu dͦer
gerechten .das ich nicht werdbewe¬
get .Vmbditz iſt erfrewt meinhertz
vnnd mein zung erfrewt ſich .vnnd
hierübermeinfleyſch ruͦetin d h̓off

nung .Wan d̄u laſſeſt nit meinſel
in der helle .noch gibſt deinenheyli¬
gen zeſehendie zerſtoͤrung .Duhaſt
mir gemachetkund die wegdesle¬
bens .du wirſt mich erfüllen mitt
freuden mit deinemantlitz dyewol
luſt ſein in deynergerechtēvntzan
dasende .

Diſen pſalmmacht
dauid zu eͦinemgebet vn b̄et damit
zuͦallen zeytē Vn d̄itz pſalmsuͤber
ſchrifft iſt .dasgebetdauid
Exaudideus iuſticiam meaxvj

giiij



Dauid In den
Rore herre
meingerechtigkeyt .ver¬
nimmeinbittung .Em

pfah meyngebet mitt den orennit
in den trieglichen lebſen .Meinvr¬
teyl fürgee von deinemantlitz .dei¬
ne augē ſehen die gleicheit .Duhaſt
beweret mein hertz vn̄ haſt es heim
geſuͦchetbey nacht .du haſt michver
ſuͦcht mit fewer vnd die boßheytiſt
nit ſunden in mir .Das meinmūd
nit rede die werck der menſchē .vmb
die wortdeiner lebſen habichbehü¬
tet die herten weg .Volmachmeyn
wege in deynen ſteygen .dasmeyn
fuͦßſtapffennicht werdenbeweget.
Ich ſchrey wanndu herreerhorteſt
mich .neygemir dein or vnnderhoͤr

meyne wort .Wunderlich dein er¬
bermbden .der du macheſt behalten
dy da hoffen in dich Behüt michvō
den widerſtrebenden deiner gerechtē
als den augenapffel des auges .Be
ſchirm michvnder demſchattendei
ner fluͦgel .vor dē antlitz dervngüt¬
tigen dye mich peynigen .Meyne
veind vmbgabēmein ſel .ſybeſchlüſ
ſen ir veyßte .ir mundehat geredet
die hohfart .Sye verwurffen mich
vnnd vmbgaben mich nu .ſye ſtelle
ten ire augenzeneygenin dyeerde .
Sye empfingenmichals d̓lewbe¬
reyt zu dͦemraub .vndals derwelff
des lewen der da wonet in verborgē
heyt .Oherre ſteeauff fürkuminvn̄
vnderpflantzin .vnderloͤßmeinſel
vonden vnguͤtigen .vnnddeinwaf¬
fen von den veinden deiner hande .
Oherr teil ſye vō dē wenigēdingē
vonder erdein iremleben .irbauch
iſt geſattet von deynenverborgen
dingen .Sieſeinerſattetmitſunnen

vndlieſſenireüberbeleybungenirē
ſünen .Abericherſcheinein d g̓erech¬
tigkeitdeinemangeſiht .ichwirdge
ſatt .ſodeinglorierſcheinet.
Die vberſchrift des
pſalm vnd ſein gemerckin dezend
Dauiddemkindvnſersherren .der
dageſprochenhat vnſermherrēdie
wort ditz geſangs .an dez tag .andē
in got erloͤßt vō der handealler ſey
ner veynd vnd von der handſaul .

Diligamte dn̄efortitudo .xviſ
Ch wil dich

liebhabēherremeinſter¬
cke .desherreiſt meynve

ſtikeyt .vnd mein zuͦflucht vn m̄ein
erloͤſſer .Got iſt meinhelffer .vnndich
hoffe in in .Er iſt meynbeſchirmer
vnd der gewalt meines heyls .vnd
mein empfaher .Lobend anrüffe ich
denherren .vn īch wirdbehaltenvō
meinen veinden .Die ſchmertzē des
todes vmbgabenmich .vn d̄yebech
d̓boßheit betrübtē mich Dieſchmer
tzend h̓ellevmbgabēmich .dyſtrick
des todesbekümmertenmichIchan
ruͦffet den herren in meinentruͤbſal
vnd rüffet zuͦ meinem got .Vnder
erhoͤretmeinſtymvonſeinemhey¬
ligen eempel .vndmeinruͦffgienge
einin ſeyneornin ſeinemangeſiht.
Dyeerde iſt bewegetvnderzittert .
die gruntueſtderbergſeinbetruͤbet
vn ſ̄ein beweget .wan ēr iſt inerzür¬
net .Der rauch ſtygauff in ſeinez zo¬

ren .vnddasfür branvorſeinēant
litz .die kollen ſein angezüntvonim
Erneygetdiehimelvn ſ̄tygabvn̄
dietunckelvnderſeinenfüſſen .Er



Pſalter gogrorn
ſtigauffübercherubinvn f̄log .vn̄
floge auff die flügel der wind .Vnd
er ſatzt die vinſter ſein verbergung
ſeinē tabernackelin ſeinevmbgang
dasvinſterwaſſerin denwolcken
des lufftes .Die wolckenübergyen¬
genvondezplitzenin ſeinemange¬
ſiht .der hagel vnd die koln desfew¬
res .Vndder herr doͤnetvon dezhi¬
mel .vnd der hoͤhſtgab ſein ſtimm
der hagelvnddie kolndesfewers .
Vnder ſendet ſein geſchoß vn z̄er¬
ſtrewet ſy .er manigualtigetdypli¬
tzen vndbetrübetſy Vn d̄iebrunn
derwaſſererſcheinenvnddiegrunt
feſtendesvmbkreyßsdererdeſeyn
eroͤffent .Oherr vō deinerſtraffung
von der inattmung des geyſts dei¬
nes zorns Er ſant vonder hoͤhevn̄
nammichauff vnndempfiengmich
von manigen waſſern .Ererloͤßt
michvonmeynenſterckeſtenveyn
denvndvondendie michhaſſeten
wan ſ̄ie warengeſtercket übermich
Sye fürkamenmich in dē tagemei
ner zwangkſale .vn d̄er herre iſt wor
den mein beſchirmer .Vnd er füret
michaußin dyweite .er machtmich
behalten .wanner wolt mich .Vnd
der herre widergibet mir nachmey¬
ner gerechtigkeit .vnd nachreynig¬
keit meinerhendewidergibetermir
Wanīch behütedie wegdesherren
ich tett nit vngüttigklichvonmey
nemgot Wanālle ſeine vrteil ſein
in meinezangeſiht .vndich tribnit
ab ſein gerechtigkeit von mir .Vnd
ich wirdvnuermayligetmittim .
vnd behüt mich vō meinerboßheit
Vnndder herr widergebemirnach
meiner gerechtigkeyt .vnd nachder
reinigkeit meiner hende in deman¬
geſiht ſeiner augen .Mittdenheyli

genwirdſtduheyligvndmittden
vnſchuldigenmannwirdſt duvn¬
ſchuldig .Vn m̄itdenerweltenwir
deſt duerwelet .vnndmitdenverker¬
ten wirdſt du verkeret .Wanndu
thuͦeſt behalten das demütigvolck
vnddemuͤtigeſtdie augenderhoh¬
fertigen .Wand̄uerleuchteſtmein
lucern .herre meyngott erlewchte
meynvinſternuſſen .Wannin dir
wirdicherloͤſetvonderverſuͦchng
vndin meinemgot will ichdurch¬
geen die maureMeingot ſein weg
iſt vnuermayliget .dierededesher¬
rē mittfewer .er iſt einbeſchirmeral
ler der dyeda hoffenin in .Wann
wer iſt der herre on den herren .oder
wer iſt got on vnſern got .Gottder
mich hatt fuͤrbegürt mit derkrafft .
vnd ſatzt meinen wegvnuermayli
get Derda volmachtmeinfüſsals
der hirſſen .vndſetzet michüberdye
hohē ding .Der da leret meinhend
zuͦdemſtreyt vnd ſatzt meynearm

als einen erin bogen .Vnd duhaſt
mir gegebendie beſchirmungdeins
heyls .vnd deyn gerechte empfieng
mich .Vnnd dein zucht ſtraffet mich
in das ende .vnnd dein zuchtwirdt
michlerē .Duhaſt geweytertmein
gengvndermir .vndmeinfuͦßſtapſ
ſen ſein nit gekrēcket .Ich wildurch
echten mein feynd vnd ichbegreyff .
ſie .vndich ker nichtwidervntzdas
ſyezergeen .Ichzerbrichſyevnndſy

mochtennicht ſteen .ſye vallenvn¬
der meinfüße .Vnnddu haſt mich
beguͦrtetmit d k̓rafft zu dͦē ſtreit du
vnd̓pflantzeſtdyda aufftuͦndēvnd̓
mir wider mich .Vn̄du haſt mirge
gebenmeinefeindzu rͦuck .vnh̄aſt
zerſtrewetdiediemichhaſſetenSie
ſchryenvn ēr wasnit derdamacht



Dauid In dem
behaltenzu dͦemherren.ererhoͤrtſy
nit .Vndichzerkniſchſie zupͦuluer
vor demantlitz des windsichver¬
tilg ſie als das kot der gaſſen Duer
loͤſeſt mich von denwiderſagungē
des voleks .du ſetzeſt michzu eͦinem
haubt der voͤlcker .Das volck .das
ich nit erkannt dienet mir in dezge¬
hoͤrddes ors gehorſametes mirDy
frembdenſun habenmirgelogen .
die frembdenſünſeyneraltet .vnd
huncken von iren ſteygen .Derherr
lebet vnndmein got ſeygeſegent .
vndgott meinesheyls werdeerhoͤ¬
het .Gott der du mir gibſt dyerach
vnnd vndertenigeſt die voͤlckervn
der mir mein erloſſer .von meynen
zornigen veinden Duerhoͤhſtmich
vōdē auffſteendēwid m̓ichvnērloͤ¬
ſeſt mich von dez boͤſen man Oherr
darūbwill ich dir veriehē vnd d̓ēhei
den .vnd ſagen das lobe deinemna¬
men .Großmechtigendie heylſeins
künigs .vnnd thuͦnd die erbermbde
mitdauidſeinemgeſalbtenvnſ̄ey¬
nemſamenvntzewigklich

Dauid erlannt
in demgeiſt wannchriſtusgeborn
würd vō ſeynem geſchlecht dasder
heyliggeyſt würdgeſandtſeynen
ungernder ſie wurdlerenendtlich
reden alle zungen vnd koͤmin alle
welt do machet er diſen pſalmweiſ
ſagend dauon .Vnndſeyn uͤberge¬
ſchrifftindasendederpſalmdauid

xviij.Celienarrnnt
Ie himelver

d k̓ündendyeglorigottes
vnd das firmamentver

kundētdyewerckſeynerhend.Der

tageroͤffetdaswortdētag .vnddie
nachtzeygetdie wiſſenheit d n̓acht
Es ſein nit rede noch wort .d ſ̓tym
nit werdengehoͤret .Ir dongyeng
außin alle erde .vndire wortindie
endendesvmbkreißd e̓rde .Erſatzt
ſein tabernackelin der ſunnen .vnd
er fürgieng als ein breüttigam vō
ſeinembette .Er frewetſich als /der
ryß zelauffen den weg .ſeinaußgag
iſt vō demhoͤhſtenhimel .Vndſein
widerlauffvntzzu ſͦeiner hoͤhe .eriſt
nit derſich verbirgtvorſeinerhytze
Dasvnuermaligetgeſetzbekerend
die ſelen .dye getrewe zeugknußdes
herrē gibt weyßheitdē kleynen .Die
gerechtigkeytdes herrenerfrewend
rechtdie hertzen .dasgebottdesher
ren iſt liecht zu eͦrleuchtendyeaugē .
Die heylig vorcht des herren beley¬
bet in denweltēder welt .dievrteyl
des herren ſein wargerechtfertiget
in in ſelber .Syeſeynvilbegirlich
über das gold vn̄ uͤber den edeln ge
ſtein .vnd ſuſſer über das hoͤnigvn̄
uͤberden hoͤnigſamen .Wanndeyn
knechtbehütet ſy .vilwidergeltūg
iſt iren behüttugen .Wervernimpt
die miſſetat reynig mich vonmeinē
verborgendingenvn v̄ergibdeinē
knechtvō denfrembden .Obdymei
nen nit habē geherſchet .den ſowird
ich vnuermailiget .vndgereyniget
vōdergroͤſtenmiſſetat .Vnd̄iered
meines munds werden das ſye ge¬
uallen .vnnd die betrachtung meins
hertzeniſt zu aͦllen zeyteninmeinē
angeſiht .Oherrmeinhelffervnnd
meinerloͤſer

Da dauiderlrant
indemgeyſt .wannchriſtusgeborn



Pſalter CcccXIIIIIIII
würddzerſouilmüſtleyden.vmb
desmenſchenerloͤſung .damachet
er diſen pſalmbettend .vnw̄ünſcht
das got ſein vater genemehetſeins
leybsopffer .vndgütlichvolbrecht
ſein begerungvnndſeinenwillen .
Aberettlich ſprechen .in habgema¬
chet emanvnd aſaph .vnndydithuꝫ
vndda der engelgeſchlagenhetdē
erſtenſunderfrawenberſabee .dieer
genumenhet demritter vrie .vnnd
gaben diſen pſalm mathandezpro
pheten .das er in vor got vordauid
ſpreche .Vnndditz pſalmsüberge¬
ſchrifft iſt .Dasende d̓pſalmdauid

Eaudiat tedeus vix .
Er herr erho

re dich an dē tag destrüb
ſals .der nam gottes ia¬obbeſchirmedich.Erſendedirdye

hilff vondenheyligen .vn b̄eſchirm
dichvonſyon .Er ſey ingedenckal
les deines opffers .vnnddeinopffer
werde veyſt .Er gebe dir nachdeinē
hertzen .vnd beſtette allen deinērat
Wirwerdenerfrewetin deinēheyl
vnndwerdengegroͤſſetin demna¬
menvnſers gottes .Derherreerfüll
alle deyneyſchung .nunhabicher¬
kantdasder machetbehaltenſeynē
geſalbten .Ererhoͤretin vonſeinez
heyligen himel .in den gewalteniſt
dasheil ſeiner gerechten .Dieinden
wegen .vn d̄iſe auff den roſſen .aber
wir anrüffenin deznamenvnſers
gottes .Sie ſein gebunden vndvie
len .aber wir ſtuͦndenauff vndſeyn
aufgerichtet .Oherr machbehalten
denkünigvnderhoͤrevnsandem
tag .an demwir dichanrüffen .

Da dauid indem

geyſterkant .daschriſtuswuͤrdall
ſein veind überwindenvnd dasim
gotſein vaterwürdegebenallſein
begerung.domacheter diſenpſalm
got lobend .vnndfluͦchendſeynem
veind .vndiſt geſchehen .daerkant
wardiheruſalem über alles iſrahe¬
liſch volcke .Vndditz pſalmsüber
geſchrifft iſt .in dasendederpſalm

dauid

Domineinvirtutetualetabitur
en .

Erre derlru
nig wirdterfrewetin
deinerkrafft vndwirt
frolockennſtercklych

über dein heyl .Du haſt ingegeben
die begirdſeineshertzen .vnndhaſt
in nit betrogenin dez willenſeiner
lebſen .Wanndu haſt infürkumen
in denſegenderſüſſigkeytduſatz¬
teſt auff ſein haubt ein kron voned
lemgeſteyn .Er hieſch vō dir dasle
benvnddu gabeſt imdyelengeder
tag in den welten .vnd in denweltē
derwelt .Seingloriiſt großindey¬
nemheyl .du ſetzteſt auff in dieglo¬
ri vn̄groſſen gezierde .Wan d̄ugi¬
beſtin in denſegen .in denweltēder
welt .Duerfreweſtin in freudemit
deinēantlitz .wan d̄er künigverſiht
ſich in demherrē .vnd er wirt nit be
wegtin der erbermbddeshoͤhſten.
Deinhandewerdfundenallendei
nen veindendein gerechte findeal
le dye dich haßten .Duſetzteſt ſye
als ein offen des fewers in derzeyte
deinesantlitz .derherrebetrübetſye
in ſeinemzorn .vnddasfewerwirt
ſye verzern .Duverleurſtirfrucht
von der erde .vnnd iren ſamenvon
denſuͤnendermenſchen.Wannſye
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neygtenindirdieübelnding .ſiege
dachtendie ret die ſie nit mochtēbe
ſtetigen .Wannduſetzteſt ſyeden
rückdufurbereitteſtir antlitzindei
nenbeleybungen .Herreerhoͤhdich
in deiner krafft wir ſingen vnndlo¬
bendeinkrefft

Die weil derlunig
ſaul floh .vn w̄askumenvnderdye
philiſtē da vieng in das geſinddes
künigs achis .vnd fürten in für in .
Davorcht dauid ſeines lebensvnd
machetſich als wer er vnſinnig .vn̄
lyeß den gayfer rynnenin denbart
da macheter diſen pſalmvonder
marterchriſti .vndbat gott dz erin
durch ſeiner heyligung willen erloͤ¬
ſet .Vndditz pſalmsübergeſchrifft
iſt .In das endeder pſalmDauid
vmbdie heyligunge .oder vmbdye
empfahungchriſti

Deusdeus meusreſpice xx
Dt meingott

ſih in michwarūbhaſtu
mich gelaſſen .verrvon

meinemheyldiewortmeinermiſſe
tat .Meingot ich rüff durchdētag
vn̄ du erhoͤrſt es nit .vnd in d n̓acht
vnnd nicht mir zuͦdervnweyßheyt
Aberdu woneſt in demheyligēlob
iſrahel .Vnſervetterhabenindich
gehoffet .ſie habengehoffet .vnddu
haſt ſye erloͤſt .Syeſchryenbeydir
vn ſ̄ie ſein wordenbehalten .ſiehoff
ten in dich vn w̄urdēnichtgeſchen¬
det .Aberich bin ein wurmvnndnit
ein menſch .ein widerdrieß der men¬

ſchenvnndeinverwerffungdesvol
ckes .Alle die mich ſahē ſpottē mein

ſy redtenmitdenlebſenvndbeweg

ten dashaubtErverſachſich andē
herrener erloͤſein .er machinbehal¬
ten wan ēr will in .Wand̄ubiſt es
du .da du mich haſt außgezogenvō
dem leybe meyn zuͦuerſiht vonden
brüſten meinermuͦter .in dir binich
verworffen auß demleybe .Dubiſt
mein got vō dem leyb meiner mu¬
ter .nicht ſcheyde dich vō mir .Wan̄
die trübſal iſt nahend .vnder iſt nit
der da helffe .Vil kelbervmbgaben
mich .Dyeveyſten ſtyer vmbſaſſen
mich .Syeteten auff iren mūdüber
mich .als der lew zuckend vn l̄üend .

Ich bin außgegoſſenals eynwaſ¬
ſer .vn ālle meinbeynſeinzerſtrew¬

et .Mein hertz iſt wordē als ein lin¬

des wachs .in mitt meynesbauchs
Meyn krafft hatt gedorret als der
ſcherb .vndmeinzunghatzuͦgehaf

tet meinen gumenvn̄du haſt mich
außgefüret in den ſtaube des tods .
Wan̄vil hunde vmbgaben mich .
der rate der boßhafftigēvmbſaſſen
mich .Sie ergruͦbenmeinhendevn̄
meyn füß .ſie zalten alle meynege¬
beyn .Sye mercktenvn ſ̄ahenmich
an .ſie teilten ine meinegewant .vn̄
uͤber meyn gewande lieſſen ſie das
loß .Aberduherre nit verr deinhilf
vonmir .ſchawzu mͦeynerbeſchir¬
mung .O got erledig mein ſeel vō
dē ſchwert .vn̄mein einige .vonder
hand des hunds .Machmichbehal
ten vō dē mundedes lewē .vn m̄ein
demütigkeitvōdenhoͤrnernderein
gehürn .Ich will verkündendeinen
namen meynen bruͦdern .Ich lob
dich in mit d̓kirchen Die ir fürchtet
denherrenlobetin .aller ſamēiacob
glorificiert in .Allerſameniſrahel
fürchte .in .wan ēr ſchmehtnitnoch
hatverſchmehtdiebittungd a̓rme.



Pſalter ccccIIIIIIIII
Erhatnit abkeretſein antlitzvon
mir .vndda ich ſchry zu iͦmererhoͤrt
mich .Meinlob iſt bey dir in d g̓roſ
ſen kirchen ich vergilt meingeluͤbd
in demangeſiht der die infürchten
Diearmeneſſen vndwerdengeſatt
tet .vnddie in ſuͦchendyelobenden
herren .vnd ire hertzen leben in den
welt der welt .Alle ende dererden
werdengedencken .vnndwerdenbe
keret zu dͦemherren .Vnndallein¬
geſind der voͤlcker anbetten in ſei¬
nemangeſiht .Wand̄as reich iſt deſ
herren vnder wirdt herſchend l̓eut
Sie aſſen alle veyſte ding dererde .
vndanbetten in .vndalle dienider
ſteygenandieerde .dievalleninſei
nem angeſiht .Vnnd mein ſeel lebet
im .vnd mein ſame dienet im .Dem
herrenwirdtverkuͤndtdzkünfftig
geſchlecht .vnd die hymelverkünde
ſein gerechtigkeit demvolck dasdo
wirdtgeborendes der herre hattge

machet .

Da dauid wider
kamvōdenheyden .daſaulerſchla¬
gen warde .da empfieng in ſeynge¬
ſchlecht die kinder iuda .vndhuldig
ten im .vnnd weyhtenin zu eͦynem
künigüberſichzu eͦbronzu dͦeman¬
dern mal .Da machet Dauiddiſen
pſalm .lobend gott vnſern herren .
vnd im danckend .Aber ettlich woͤl¬
lē er habin gemacht .da erdennocht
desvatersſchaffhütetvnndhabin
all tag geſprochēüberſich .vnǖber
dasvih .vnndſeinübergeſchrifftiſt
der pſalmDauid .

Dominusregit mexviij .

Er herrregie
ret michvndmirgebriſt
nichts .vndanderſtatt

derweydedoſatzt er mich .Erhatt
michgefüretauff demwaſſerd w̓i¬
derbringūg .er bekeretmeinſeel .Er
füretmichvußauffdieſteygderge¬
rechtigkeit .vmbſeinen namē .wan̄
ob ich gee in mitt des ſchatten des
todes .ichfürchtnitdyeuͤbelnding
wanndubiſt beymir .Deinruͦtvn̄
deinſtab .dyeſelbenhabenmichge¬
troͤſtet .Duhaſt bereitet dentiſchin
meinemangeſiht .wid d̓ye .diemich
betrüben .Duhaſt erueyſtetmeyn
haubtin dezoͤl .vnndmeinkelchma¬
chet truncken wie lauter er iſt .Vnd
deinerbermbdnachuolgetmir .alle
tag meinslebens .Dasauchichin¬
wonein demhaußdesherrenindie
lengedertag .

Da dauid wolt ma
chenden tempel .der da heyſt d t̓em
pelſalomonis .auff dem tennendes
manns ornan .auff dem ſelben ten¬
nenin der engelerſchin .ſtoſſendein
ein bloßſchwert .Daeraußgeworff¬
fen het ein gruntueſte destempels .
damachter diſenpſalmen .vnw̄ey¬
het damitt die gruntueſteweyſſa¬
gendvonchriſto vnſermherreals
er würd kumen zuͦ dem tempel .vn̄
würde faren vō dem tempel zu dͦer
helle .vnnddaraußerloͤſſenin .vnāll
ſein erwelte kinder .Vn d̄itz ſpalms
übergeſchrifft iſt .pſalm dauid andē
erſten feyrtagoderſabbath.

Dominieſt terra xxiij .
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Ie erdeiſt des
herrenvndirerfüllung
der vmbkreyßder erdvn̄alledyedowoneninim .Wanner

gruntueſtetin uͤberdie waſſer .vnd
er ſürbereytetin uͤberdieflüſs .wer
ſteyget auff in dē berge desherren .
oderwerwirt ſteen in ſeynerheyli¬
gēſtat .Derdaiſt vnſchuldigerhen
de vnnd reyns hertzen .der nitt em¬
pfiēgſeinſel inüppig .nochſchwuͦr
in trieglichkeit ſeines nehſten .Der
empfeht den ſegen vomherren .vn̄
die erbermbdevongot ſeinezbehal
ter .Ditziſt dasgeſchlechtderdieda
ſuͦchendenherrendiedaſuͦchendas
antlitz gots iacob .Ir fürſtenthuͦt
auff eweretor .vndir ewigetorwer
denderhaben .vn d̄er künigderglo
ri geet ein .Weriſt d k̓ünig derglo
ri .der ſtarck herr vnd dergewaltig
herr .mechtigin demſtreyt .Irfuͤr¬
ſten thuͦtauffeweretor .vndirewi¬
ge tor werdet aufferhaben .vndder
kuͤnigder glori geet ein Weriſt der
künigd g̓lori .d h̓errdertugēt .eriſt
d k̓ünigderglori .

Diſen pſalm macht
dauidzu eͦinerlere .vndleret denal
les ſein volck .Alſo wennſie außzu
genzu ſͦtreyten mitt denphiliſten .
od m̓itdenveinden .dasſie denmitt
einander ſüngen .vnnd rüfften zuͦ
gott vmbhilff .Vnndditzpſalms
überſchrifft iſt .pſalmDauid.
Ad te domineleuaui xxiiij .

U dir herre
habich auffgehebetmein
ſel .meyngottichverſih

michandich .ichſchememichnicht.
Meinveind ſpotten meinnit .wan̄
alle dye dich enthalten werdēnicht
geſchendet .Siewerdenallgeſchen
det die da thuͦndie boͤſending .eytel
O herre zeyg mir deinen weg .vnnd
lere mich dein ſteyg .Richt michin
deinerwarheytvnndler michwan̄
dubiſt gott meinbehalter .vndich
enthielt dich den gantzē tag .Oherr
gedenckedeiner erbermbd .vnddei¬
ner barmhertzigkeit die da ſein von
der welt Nicht gedenck der miſſetat
meiner iugent .vnd meinervnwiſ¬
ſenheyt .O herre vmb deynguͦtheit
du gedencke meynnach deynerer¬
bermbde .Derherr iſt ſüß vnndge¬
recht .vmbditz gibt er dyeee .dendie
da ſünden an dez weg .Dyeſenfften
richt er in demvrteyl .Denmilten
leret er ſeyn weg .Alle dye wegdes
herren ſeyn dy erbermbde vndwar
heit .dendiedaſuͦchenſeynegeſcheft
vnnd ſein zewgknuß .O herre vmb
deinen namen erbarmb dich meiner
ſünde .wannder iſt vil .Weriſt der
menſchder da fürcht .den herren .er
ſetzt imdy ee .dy er hat erwelt .Sein
ſeel wirdt wonenin den guͦttendin
gen .vnd ſein ſam der arbeytet dye
erde .Derherre iſt ein beſtetungden
dye in fürchten .vnndſeyngezeugk
nußdz er in werderoͤffet .Meinau¬
genſein zu aͦllenzeytenzu dͦemher
ren .wan ēr zeuchtaußmeinfüßvō
dem ſtrick .Schawe in mich vnder¬
barmbdich mein .wan īch bineinig
vn̄ arm .Die trübſal meinshertzen
ſeyn gemanigualtiget .erloͤßmich
vō meinē noturftigkeitē .Sih mein

demütigkeitvnndmeinarbeit .vnd
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laß aball meynmiſſetat .Schawe
mein veinde wan̄ ſie ſein gemanig¬
faltiget .vnd haſſeten michmittboͤ
ſemhaß .Behütmeinſeel vnderloͤ
ſe mich ich wird mich nitt ſchemen .
wan īch hoffet in dich .Dievnſchul¬
digen vnd gerechten hyengenmir
an wan īch enthielt dich o goterloͤ¬
ſe iſrahelvonallē ſeinentrübſaln.

Diſen pſalmmacht
dauidzu eͦiner beychtvnndalsofft
er in dētempelgieng .als offtſprach
er diſen pſalmen .gott vnſeremher
ren beichtendVn ſ̄einübergeſchrift
iſt pſalmdauid

Iudicamedomine. v .
teil michher

re wannich bineingegā
gē in meinervnſchuldigkeitvnndichverſachmichandēher¬

ren vnndich wirdnit gekrencket .O
herr beweremichvndverſuͦchmich
brenn meine nyeren vnd meinher¬
tze Wan d̄ein erbermbdeiſt vormei
nen augen .vnd ich geuiel in deiner
warheit .Ich ſaß nit bey demrat d̓
üppigkeit .vn īch gee nit ein mitden
die da tuͦndie vngelichendingIch
haſſet die kirchen der boßheit .vnnd
ſitz nit beydē vnmilten .Ichwaſch
meine hende vnder denvnſchuldi¬
gen .vnd o herre ich vmbgibedeynē
altar .Das ich hoͤre dye ſtymdeyns
lobs vnd verkünd alle deinerwun
der .Oherreichhett lieb diegezierde
deineshaußs .vnnddie ſtat derwo¬
nungdeinerglori .Ogott nichtver
leure meinſeel mitdemvngüttigē
vnd mein leben mit den namender

ſünden.Inderhendeſeindiemiſſe
tat .ir gerechteiſt erfültmitgaben.
Wannich bin eingegangen inmei
nervnſchuldigkeyt.erledigemich
vn ērbarmbdich mein .Wanm̄ein
fuͦßſtuͦndinrichtung.oherreichge
ſegendichin denkirchen

Dauid dreymal ge
weyhtzu kͦünig vnndgekryſempt .
Zumerſten zu bethleemvondem
prophetenſamuel .Zu dͦemandern
mal zuͦeebron von den kinderniuda
Zu dͦemdritten mal aber zu eͦebron
vonallen kindernvoniſrahel .Vn̄
dauidmachetdiſen pſalmenvorſei
ner weyhung .vnnd ſprach den dye
weil in die prophete kriſmeten .Vn̄
ditz pſalmsuͤbergeſchrifftiſt .indez
ende pſalm dauid .ee er wardgeſal¬
bet .Vnndiſt auchder erſt pſalmin
dem andern nocturn .den manan
demmontagbett

Dernocturnan demmontag
Dominusilluminatiomeaxxvj

Er herreiſt
meinerleuchtungvnd
meinheyl .denwillich
fürchtē .Derherr iſt ein

beſchirmer meineslebens vorwem
erſchrickeich .Soſich dieſchedlichen
nehnen uͤber mich das ſy eſſen mein
fleyſch .Meineveinddie michbetrie
geen .Sye ſelb ſein gekrencket vnnd
geuallen .Obdye herbergenſteen
wider mich .Meynhertz fürcht ſych
nicht .Obder ſtreyt auffſteetwi¬
der mich .In diſemverſihe ichmich
Vnndeyn dinnge hyeſche ich vom
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herrenditzſuͦcheichdasicheinwoͤne
in dezhaußdesherrenalle tagmey
nes lebens .Dasich ſeh denwillen
des herren .vnndheymſuͦcheſeynen
tempel .Wanner verbarge michin
ſeinetabernackel .er beſchirmtmich
an demtage der boͤſen .in derverber
gungſeins tabernackels .Ererhoͤ¬
het mich in den felſen .vnnd nuner
hoͤheter meynhaubt uͤbermeyne
veinde .Ich vmbgieng vn ōpffert
in ſeinem tabernackel das opferdes
geſchreyes .vndich ſag vnndſinge
das lob demherrē Herr erhoͤremein
ſtym mit der ich rüffe zuͦdirerbarm
dich meinvnnderhoͤremich .Mein
hertz ſaget dir meynantlitz ſuͦchet
dich .herrich ſuͦchdeinantlitz .Nicht
abkerekeynantlitz vonnmir .noch
neygdich von deinemknechte indē
zoren .Herrebiß meinhelffernicht
laß mich gott mein heyl nicht ver¬
ſchmehmich .Wanm̄einvattervn̄
meinmuͦterlieſſen mich .aberd h̓er¬
re empfienge mich .O herre ſetz mir
dye ee in deynenweg .vnndſchicke
mich in dē rechten ſteyg vmbmein
veinde .Dasdu michnitt antwur¬
teſt vnder die ſelen der die michbe¬
trüben .wan b̄oßgezeugenſtuͦnden
auff wider mich .vnnd die boßheyt
hat ir gelogen .Ich gelaubzeſehen
die guͦtten ding des herren in dēlan¬
de der lebendigen .Harredesherren
vnndthu mͦenlich .vnnddeinhertz
werdgeſtercketvn ēnthaltedēherrē
Da iorb derritter

meyſterdesherrendauidsabnerer
ſchluͦg .vndderrittermeyſterherren
ſauls dauid .vnd Amaſamerſtach
denrittermeyſterabſollonis .Dzge¬
ſchahalſo .Ioabvnndamaſabege

genteneinanderaneinerſtraß .Da
gienge ioab zuͦamaſa .vn n̄amim
ſein kin in die hende .vn ſ̄prachgot
grüſſedichmeinbrüdervn ſ̄tachdie
weyl dz ſchwert in in .Daſelbſt ma¬
chet Dauiddiſen pſalm .eniſchuldi¬
gen ſich vor got wan ēs geſchahon
ſein ſchulde .Vn d̄ie überſchrifft ditz
pſalms iſt pſalmdauid

Adte domineclamaboxxviij .

Herre mein
gottichrüff zu dͦir .nicht
ſchweygevor mir daſdu

etwannichtſchweygeſtvormir .vn̄
ich werdgeleich den .die daabſteygē
in demſee .Oherr erhoͤrmeinſtym
meinesgebettesſo ich bett zu dͦir .ſo
ich auffhebemeinhendezu dͦeinem
heyligen tempel .Nichtantwurt
mich mit den ſündern .vn̄ nicht ver
leure mich mit den .die dawürcken
die boßheit .Dieda redē denfridmit
irē nehſten .wan d̄ie übeln dingſein
in irē hertzen .Gibe in nach iren wer
cken vnnd nach der ſchalckheit irer
vindungGib in nach denwercken
irer hende .widergibin ir widergel¬
tung .Wannſie verſtuͦndennicht
dye werckdes herren .Vnndindye
werckſeiner hende .verwüſtſievnd
bawſye nitt .Geſegent ſey derherr .
wanner erhoͤrt die ſtym meinerbit
tung .Derherr iſt meinhelffervnd
meinbeſchirmer .vn m̄einhertzhof¬
fet in in vndmiriſt geholfen .Vnd
meinfleyſch widerblüet .vn īchwil
im veriehen auß meinē willen .Der
herr iſt ein ſterck ſeines volcksvnd
ein beſchirmerdesheils ſeinsgeſalb
ten .Oherrmachheylſazdeinvolck
vndgeſegendein erb .vndregiertſy
vndhebſie auffvntzewigklich



Pſalter gecz vn
Da dauid gewal

tig wardüberdie geſchlechtiſrahel
da zoher in heereskrafft fuͤriheru¬
ſalem .vn d̄a er die angewandēhey
den .da nant er nach im die ſtat Da
uid .vn̄ bawt im heuſer darin .vnnd
machetdarin einen hültzentempel
demgezeltvn d̄erarchengottesvn̄
lyeßdie eintragenmitt groſſerge¬
zierd .vnndmitgeſang .da macheter
diſen pſalm zu lͦob zu oͦpffergeſang
vnnd ditz pſalms übergeſchrifft iſt
pſalmdauidin dervolbringūgdes

gezelds
Affertedn̄ofiljdei xxviij .

Rſungottes
bringetdemherrē .brin
get demherren dyeſün
der wider .Bringetdez

herren .dieglorivndere .bringetdez
herren die glori ſeinem namen .an¬
bettet den herren in ſeinemheyligē
hoff .Die ſtymmdes herren überdie
waſſer .got der maieſtet .der herre doͤ
net uͤbervil waſſer .Die ſtymmdes
herren iſt in der krafft .dye ſtymdes
herren iſt in d̓großmechtigkeit .Die
ſtymdesherreniſt zerbrechendiece
der .der herr zerbrichtdie cederdesli
bans .Vnder wirt ſy zermuͤllenals
ein kalb oder eynenaſt deslibans .
vndiſt liebgehabtals ein ſun d e̓in
gehüren .Dieſtymdesherreniſt tey
lenddie flāmendesfewers .dieſtym
des herreniſt zeſamenſchlahendye
wuͤſt .vnd der herr beweget die wüſt
cades .Die ſtym des herrēvorbereit
tend die hyrſen .vndwirdt oͤffendie
dickendingvnndall ſingenſyedie
gloriſeinemtempel .Derherrthuͦt

inwonendieſündflußvnndderherr
derkuͤnigſitzetewigklich .Derherregibtdiekrafftſeinemvolek .derher¬
re geſegentſeinemvolckinfrid

Da dauid washer
ſchenuͤberallesiſraheliſchvolck.do
ſant im hiramder künigvonthyro
botten .vnndauchcedrin holtz .vnd
zymmerleut .vnndſteinmetzendye
bautendauideinhaußiniheruſa¬
lem .da das ſelb haußbereit was .da
machetdauiddiſen pſalmvnndwey
het dasſelb haußdarmit .vnndditz
pſalms übergeſchrifft iſt .pſalmdes
geſangs in der weyhungdeshawßdauid .

Exaltabo te domine. xxix .
Herre ich er
hoͤhdich wannduem¬
pfyengſt mich .duhaſt
nit gewolluſtigetmei¬

ne veyn̄düber mich .O herre meyn
gott ich rüffe zu dͦir .duhaſt michge¬
ſundt gemachet .Oherre dufürteſt
auß meinſeel vonder hell .dumach
teſt mich behalten vō denabſteygē
den in den ſee .Ir ſeyt heyliglobēd
denherrē .vn b̄ekennenddergedecht
nuß ſeiner heyligkeytte .Wannder
zorn iſt in ſeiner vngnedigkeit .vnd
das lebenin ſeinemwillenDzwey
nenwirt wonenvntz an denabent
vnddie freudeandezmorgen .wan̄
ich ſprachin meinerbegnūgūg .ich
wird nit beweget ewigklich .Oher¬
re in deinemwillenhaſt dugegebē
die krafft meinergezierde .Duhaſt
abgekeret dein antlitz von mir .vn̄
ich bin wordenbetrübet .Oherrich
ruͤffzu dͦir .vn w̄ill bitten zu mͦeinē



In demDauid
gotWellichsiſt dernutzinmeiner
ſünde .ſo ich abſteygein diezerſtoͤr¬
licheit .Wirtdir dennnitbekennen
der ſtaub oder verkündter deinwar
heit .Derherr hat gehoͤretvnndhatt
ſich meinerbarmet .der herr iſt wor¬
den mein helffer .Du haſt mirgeke¬
ret meynweynenin frewd .duhaſt
zerryſſen meinenſack .vn h̄aſt mich
vmgebenmit freuden .Dasdirſin¬
ge mein glori vnd ich werde nit ge¬
ſtochen .o herre meingot ich wildir
bekennenewigklich

Die weil dauidmit
künigachiswasdaſameltēſichdye
philiſten .vnd zugen auff dēkünig
ſaul .da namkuͤnigachis dauidmit
dahin da ſie dahinkamendafragtē
ſie die andernkünig .werder werda
ſprachen ſie es wer dauid .dawolten
in die künig nit mitt in laſſen ziehē
Vn d̄a er wider hin heymkamDa
hetten imdie heyden .vndaller ſey¬
ner ritter weybvnnd kinder hinge
füret vndgetriben .Dawolt inſein
eygenvolck habē verderbet vorley
de .das ſie hetten verlorn weybvnd
kind .Damachetdauid diſenpſalm
in kranckheitſeins hertzen .vndſein
übergeſchrifft iſt .pſalmdauidvon
demgebrechenſeineshertzen

Intedomineſperaui .xxx.
Herre ichhab
hoffnūggehabetindich
dz ich nitt werdegeſchen

derewigklich.erloͤſemichindeyner
gerechtigkeit .Neygdeinor zumͦir
eyl dasdumicherloͤſeſtBismirin
got zu eͦimbeſchirmer .vndzu eͦym¬
haußderzuͦflucht.dasdumichma¬

cheſt behalten .Wanndu biſt mein
ſterck vndmeinzuͦflucht .vndvmb
deinennamenfür michauß vnder
nere mich .Füer mich auß von dem
ſtrick den ſie mir verbargen .wann
du biſt meyn beſchirmer .Ich em¬

pfilhe meinengeyſte in deinehende
o herre gott d̓warheit du haſt mich
erloͤſt .Duhaſt gehaſſet die dobehü
ten die üppigkeit vmbſunſt .Wan̄
ich verſahemichimherren .ichfrew
mich vnd wird erfrewt in deiner er¬
bermbde Wann du haſt angeſehen
meindemütigkeit .du haſt behaltē
mein ſel von den noturfftigen din
geen .Duhaſt michnit beſchloſſenin
den hendendes veinds .du haſtge¬
ſetzet meinfüſſe an einer weytēſtat
Oherr erbarmdich mein .wannich
wird betrübet mein augē .meinſeel
vndmeinbauchiſt betrübet indem
zorn Wannmein leben gebraſt in
demſchmertzen .vnd mein iar indē
ſeufftzen .Meinkrafft iſt gekrencket
in der armuͦt .vnd meine beynſeyn
betrübet .Ich bin worden ein wider
dryß groͤßlich meynennachbawrn
uͤberall meinveindvnndeinvorcht
meinen erkanten .Dye michſahen
außwendig .die fluhen von mir .vn̄
ich bin gegeben der vergeſſung als
ein todter vomhertze .Ich binwor
den als ein verlorns vaß .wannich
hoͤret die leſterung maniger .die do
inwonten in dez vmbſchweyff .In
dem do ſye zuͦſamen kamenwider
mich .ſye rieten zenemenmeynſeel .
Wanō herr ich verſah michandich
ich ſprach du biſt mein gott .meyne
loſe ſein in deynenhenden .Erloͤſe
mich von der hand meinerveynd .
vndvondendie michdurchechten.
Oherreerleuchtedeynantlitzuͤber



Pſalter geereton
deinenknecht .machmichbehalten
in deyner erbermbde .das ich nicht
werde geſchendet wan īch habdich
angerüfft .Die vngütigenſoͤllēſich
ſchamen .vnd werdengefürt indye
helle .die tryeglichen lebſen werden
verſtummen .Die do reden diemiſſe
tat wider .den gerechten inhohfart
vnd in mißbrauchung .O herre wie
großiſt die menigdeynerfuͤſſe .dye
du haſt verborgēdenendyedichfuͤr
chten .Duhaſt ſie volmacht .dendy
ſich verſehen an dich in demange¬
ſiht der ſün der menſchē .Duverbir
geſie in der verbergungdeinsant¬
litzs .vō der betrübungdermenſchē
Dubeſchirmeſie in deimtaberna¬
ckelvonderwiderſagungend z̓un
geen .Derherre iſt geſegent .wanner
hat mir gewund̓llichet ſein erbermb
de .inderveſtēſtat .Wan̄ichſprach
in der auffſteygungmeinsgemuͦts
ich bin verworffen von demantlitz
deiner augen .Darumbhaſt duer¬
hoͤretdyeſtymmeinsgebets .doich
ſchryzu dͦir .Alleſeynheyligēhabt
lieb den herren .wannder ſuͦchtdye
warheit vn̄ widergiht begnüglich .
dendie do thuͦnddie hohfartThuͦt
menlichvndewerhertz werdgeſter
cket .ir all .dieir hoffetindenherren

Do dauid ſolte Ve
chtenwidg̓oliat .dovielerinſeyn
vernunfft .vnd machet diſen pſalm
Demütigentſich vndbekennenddz
er von ſeiner ſünd wegenvilleicht
erſchlagen moͤchtwerden .Aberer
rüffet gotandaser imhülffgeſigēvnndditz pſalmsuͤbergeſchrifftiſt
pſalmder vernunfftdauid .

Beatiquorum . xxxj.

Eligſeindie .
denir miſſetatſeinver¬
geben .vn d̄erſündeſeyn

bedecket .Seligiſt dermandemder
herrnichtzu gͦerechētdyſuͤnde.noch

die triegkeit iſt in ſeimgeyſt .Wan̄
ich ſchwyg .meinebeynſeineraltet .
doich ſchrydengantzentag .Wan̄
deinhandiſt beſchweretübermich.
tag vn n̄acht .ich bin gekeret inmei
ner iamerkeyt .die weylder dornſti¬
chet .Ichtet dir kundtmeinmiſſe¬
tat .vnd verbarg nit meinvngere¬
chtigkeit .Ichſprachichwillbeken¬
nen demherren meinvngerechtig¬
keit widermich .vnddu haſtverge
ben dye vngütigkeit meineeſünde
Vmbditz wirtbettenzu dͦir einieg

klicherheylig .indernotturfftigen
zeyt .Iedochnehnenſie ſich nitt zuͦ
got in der ſüntfluß vil waſſer .Du
biſt meynzuͦfluchtvondertrübſal
dye mich vmbgab .meinfrolockun
ge erloͤßmichvō dendie michvmb
gaben .Ich gib dir vernunfftvnnd
vnderweyßdich .ich will beſtetten
meineaugenüberdichin demweg
in demdugeeſt .Nichtſoͤlletirwer
denals die roßvnnddasmawl .dē
donitt iſt dyevernunfft .Zwingir
wangin der halffter vn īn dēzaum
dieſichnitnahenzu dͦir .Vilgeyſel
ſein der ſünder .aberdenhoffenden
den herren vmbgibtdyebarmher¬
tzigkeit .Ir gerechtenwerdeterfre
wet vnnd frolocket in demherren .
vn īr all einsgerechtenhertzenglo

rieret .



In demDauid

Do dauid goliam
überwand do nam er in ſeyn eygen
ſchwert .wanērhetkeinſchwertvn̄
ſchluͦgimabſeinhaubt .vn t̄ruͦges
mit im zuͦiheruſalem do ſungenin
dye frawen eynen lobſang .Saul
ſchluͦgtauſent .dauidſchluͦg .v .tau
ſent .da ſelbſt machetDauiddiſen
pſalm .vnd danckt got ſeiner gna¬
den .vndſeinuͤberſchrifftiſt .Pſalm

dauid .
Eultatteiuſti in dn̄oxxxij .

Roloclet irge
rechten .den herreenzimet
das lob .Veriehet dēher

ren in der harpffen .lob in in dēpſal
ter der zehen ſeytten .Singet imey¬
nen newengeſanck .lobet in wolin
der ruͦffungWan d̄as wort desher
reniſt gerechtvnndalle ſeynewerck
in demgelauben .Er hat lieb dieer
bermbdevnddas vrteyl .die erdiſt
vol der erbermbdedesherren .Dye
himel ſein beſtetet mit dez wortdes
herrenvn ālle ir krafft mitdēgeyſt
ſeins munds .Er ſamelt diewaſſer
desmeresals in ein bütrich .erſetzt
die abgrundin denſchetzen .Allerd
vorchtdenherren .wanv̄ōimwer¬
denbewegtalle .die dowonenindē
vmbkreyß .Wanner ſprach vndſie
wurdengemachet .er gebot .vndſie
wurdēgeſchaffen .Derherrezerſtre¬
wet die rett der heyden .erverwurft
aberdiegedanckendervoͤlcker.vn̄
verwuͤrfftdyrette derfürſtenAber
der ratte des herren beleybetewig¬
klich .die gedācken ſeins hertzen ſein
in das geſchlecht vndingeſchlecht
Selig iſt das volck .des der herriſt

ſein got .das volekdas er imhater

weltzu eͦimerbeDerherreſchawet
vonhimel .er ſah all ſün dermenſch
en .Er ſchawt von ſeinez vorbereit
tem tabernackel .über alle dy dowo
nen auff der erde .Der do machtſun
der war ire hertzen .der do verſteet all
le ire werck .Der künig wirt nit be¬
haltendurchvil krafft .vndderryß
wirt nit behaltenin der menigſey¬
nerkrafft .Dztrugenhafftigroßzuͦ
demheyl .wanner wirt nit behaltē
in der begnügung ſeyner tugendt .
Seht dye augen des herren ſeynd
über die die in fürchten .vnd inden
die ſich verſehenüber ſeinerbermb¬
de .Daser erloͤſeir ſelen vomtodt
vndernere ſie imhungerVnſerſel
enthelt dē herrē .wanner iſt einhelf
fer .vndvnſer beſchirmer .Wanv̄n
ſer hertz wirt erfrewt in im vndwir
habengehoffetin ſeinenheiligēna
men .O herr deynbarmhertzigkeyt
werdeübervnsals wirgehoffetha
benindich .

Diſen pſalm macht
dauid do er verwandeltſeinantlitz
vor abimelechvnder lyeß invnnd
gieng ab .vnndſeyn überſchrifft iſt
der pſalmdauid

Benedicamdominoxxxiij .
Chgeſege dē
herrenzu aͦller zeyt .ſein
lob iſt allweginmeynez

mund .Meinſele wirdt gelobetim
herren .dye ſenfftmütigen ſoͤllen es
hoͤrenvndſich erfreuen .Großmech
tiget denherren mit mir .vn w̄irſoͤl
len erhoͤhenſeinen namēewigklich .
Ichſuͦchtedenherren .vndererhoͤrt
michvn ērloͤßtmichvonallenmei
nentrübſalen .Nehneteuchzuiͦm.



Coch. VIIIIIIIPſalter
vnd werdet erleuchtet vn ēwerant
litz werdennit geſchendetDerarm
ſchry vn̄der herre erhoͤrt in .vn m̄a¬
chet in behaltenvōallen ſeinētrüb
ſal .Der engel des herren wirt eyn¬
ſendenin denvmſchweyffder .dye
in foͤrchten .vnnder erloͤßtſye .Ver¬
ſuͦchtvn ſ̄eht wannder herr iſt ſüßs
ſelig iſt dermanderdohoffetinin .
Alle ſein heiligen ir ſoͤlletfürchten
den herren .wannes iſt nit gebreſtē
den die in foͤrchten .Die reychenge¬
braſten vnd hungerten .aber die do
ſuͦchendenherren .dyewerdennitt
gemindert in allem guͦt .Ir ſünku
metvn h̄oͤretmich .ich leer euchdye
vorcht des herrē .Weriſt d m̓enſch
derdawill dasleben .derhat liebze
ſehen die guͦtentag .Weeredeyner
zungen von demübel .vnddeynez
lebſen .das ſie nit reden dytreeglich
keit .Rer dich von demübel .vn t̄huͦ
dasguͦtſuͦchdenfrid vnn̄achuolge
dez .Die augen des herren ſein über
die gerechten .vndſeine orenzu iͦren
gebetten / Wan d̄as antlitz desher¬
ren iſt uͤberdy die do thuͦndyübeln
ding .das er verliere ir gedechtnuß
vō der erde Die gerechtē ſchryenvn̄
d h̓erre erhoͤretſy .vn ērloͤſet ſyeauß
aller irer trübſal Der herr iſt nahēt
den .die do ſeyn betrübtes hertzens .
vn̄machet behalten die do ſein eins
demütigen geyſts .Die truͤbſal der
gerechten ſein vill .vnndder herrer¬
loͤßtſie vonallen diſen dingenDer
herr behütalle ire bein .vn ēinsauß
in wirt nitt zerkniſchet .Der todder
ſünderiſt derboͤſiſt .vnddiedohaß
ſen dengerechtendie ſündē .Derher
re wirdt erledigen dye ſelen ſeyner
knecht .vnndalle die do hoffen inin
die ſündennicht .

Dodauidleunig
ſaul floh .dokamer zu eͦinemprye¬
ſter .der hyeß abimelech der gabim
golie ſchwert .vndbrot zu zͦerung .
das ſaget einer doechgenant dēkü¬
nig ſaul .do ließ er den pryeſterdar¬
umbtoͤdtē ſelbsibētzig ſeyner freūd
an einem tag .do machet dauid di¬
ſen pſalm fliehend ſeinen veind .vn̄
ditz pſalms überſchrifft iſt in dzen¬
de der pſalmdauid

Iudicadomine.¶ . xxxiiij .

Err vrteil die
die mirſchaden .anſtreytdiediemichanfechtē .Be

greyffdie waffenvn d̄yeſchiltvnnd
ſtee mir auff zuͦder hilffe Geuſſeauß
dy rach oder dz waffenvn b̄eſchleuß
wider die .die michdurchechtē .ſprich
zu mͦeinerſele ich bin dein heyl .Sy
werdengeſchendet vnndſoͤllenſich
ſchemen .die do ſuͦchenmeinſele .Sy
werdenabgekerthinderſich vn w̄er
den geſchendet dye mirgedencken
die uͤbelnding .Sie ſoͤllenwerden
als der ſtaub vor dem antlytz des
winds .vn̄ d̓ engel des herren zwin¬
get ſie .Ir wegewerdenfinſter vnd
ſchripferig .vnd der engel desherren
durchechte ſie .Wannſie verburgē
mir vergeben den tode ires ſtricks .
vmbſunſt fluͦchtē ſy miener ſel Der
ſtrick dener nit weiſt kumeimvnnd
die vahung die er verbirget begreif
in .vnd ſie vallen in dē ſelben ſtrick .
Abermeinſele erfrewet ſich imher¬
ren .vn w̄irt gewolluſtigetüberſei¬
ner heylſamkeit .Alle meynebeyn
ſprechē .herrweriſt deingeleich .Duhiij



Dauid In dem
erloͤſeſtdengebreſtigēvondh̓and
ſeiner ſtarcken den dürſtigen vnnd
den armen von den dye in zucken .
Valſchzeugenſtuͦndenauf .ſyfrag
ten michder dingdie ich niterkant
Sie widergabēmir die übelnding
für die guͦtten .dyevnfruchtberkeyt
meiner ſele .Aber do ſie mir waren
hert .da wardich angelegetmithe¬
rim .Ich demuͦtigetmeinſele indē
vaſten .vnndmeingebet wirtgeke
ret in meiner ſchoß .Alſo geuielich
als demnehſten als vnſermbruͦder
alſo wardich gedemütigtals d w̓ei
nendvn b̄etrübet .Vndſiewurden
erfrewet wider michvnd kamenzuͦ
ſamendie geiſelnwardengeſamelt
vnnd ich wiſt es nit .Sie wurdenver
wüſtet .ſie reutenſich nit .ſieverſuͦch
ten mich .ſie verunwirdigtenmich
mit vnwirdigkeit .Sie grißgram¬
ten über mich mit irē zenen .Oherr
wanſ̄chaweſtduwiderſchickemein
ſel vonirer übelthuͦung.meineini¬
ge von den lewen .Ich will dir be¬
kennenin der groſſen kirchen .vnd
lob dich in dez ſchweren volck .Sye
frewen ſich nitt über mich .dyemir
ſein widerwertigboͤßlich .dyemich
haſſeten vergebens .vndwinckten
mit den augen .Wan ſ̄ye redten zu
mirfridſamlich .ſie redtēin dēzorn
dererde .vn ḡedachtendietrieglich¬
keit .Vnndteten weytauff irēmund
übermich .vnndſprachen .ey .ey .vn̄
ſer augē haben geſehen .O herrhaſt
du es geſehennit ſchwyge .o herrnit
ſcheyde dich von mir .O meyngott
ſteeauffvn ſ̄chawzu mͦeinevrteyl
vnd mein herre in mein ſach .Oher
re meingot vrteyl michnachdeiner
gerechtigkeit .vndſy frewenſichnit
übermich .Dasſyenitt ſprechenin

iremhertzen .euge.euge.vnſererſele
nochſprechenwirwoͤlleninfreſſen .
Sieſollen ſich ſchemenvnw̄erden
miteinanderfuͤrchtendie ſichfrewē
meinerübelnding .Sieſoͤllenan¬
gethanwerdenmit ſchamvnndmit
forcht .dyedoredenuͤbermichdye

übeln ding Die ſoͤllenfrolockenvn̄
ſich frewendie do woͤllenmeinege¬
rechtigkeit .vndſprechenallweg .der
herr werd großmechtiget dy dowoͤl
len den frid ſeins knechts .Vnm̄ein
zungbetrachtet deingerechtigkeyt .
vnd dein lob den gantzentag

Do dauid ſah das
ſeynerveyndſo garuilwarendye
in ſuͦchtenzu tͦoͤten .vnndwenten
dochdas ſie daranrecht teten .Do
macheter diſen pſalmzu eͦinemſpie
gel .dasſichettlichdarinnēnachſey
nen wercken beſchawten ob er wol
oderübel thet .vndſeinüberſchrifft
iſt das endedemknechtdesherren

dauid .

Dixitiniuſtusvt non .xxxv.
Ervngerecht
ſprachinimſelb.dzernit

mißtete .dye vorchtgotsiſt nit vorſeinenaugen .Wanner
tet betrieglich in ſeynemangeſiht .
das ſeyn boßheytwürdfundenzuͦ
demhaß .Diewortſeins mūdsſein
boßheit vnnd trieglichkeit .erwolt
nit vernemendas er wol tet .Erbe
trachtet die boßheit in ſeiner ſchlaff¬
kamer .er zuͦſtuͦndnit eimiegklich¬
en guͦtenweg .aber er haſſet nit dye
boßheit .O herre deyn erbermbdiſt
in demhimelvn d̄einwarheitvntz



Pſalter pogerrror .
zu dͦēwolcken .Deingerechtigkeyt
iſt als dyberggotz .vil abgrudſein
dein vrteil Oherre du machſtbehal
ten die leut vnnd die vih .o gott als
du haſt gemanigfaltiget deyner¬
bermbde.Aberdie ſuͤndermenſchen
verſehen ſich vnder dem ſchattē dei
ner flügel Sy werden trunckenge
macht von der fruchtberkeit deines
hauß .vnnddu trenckſt ſie mitdem
bachdeiner wolluſt .Wannbeydir
iſt der brunndes lebens .vn īndeim
llecht werdenwir ſehendasliecht .
Oherr erzeyg deyn erbermbde .den
diedichwiſſen .vnnddeingerechtig
keit .dendiedoſein gerechteshertzen
Der fuͦß der hohfart kummmir nit
vnnd die hand des ſündersbewege
michnitt .Dovielen die die dowir¬
ckendie miſſetat .ſie ſeinaußgetribē
vndmochtennitbeſteen

Dauid erlrant in
demgeyſtdasdieguͦtenvnḡerech¬
ten müſtenvil vngemachsvndbe¬
trübnuſſeauffdererdenleydenvō
denboͤſen .vn w̄iedieboͤſenoftguͦt

gelück wurden gewinnen .Doma¬
chet er diſen pſalm .denguͦtenzu eͦi
nemtroſt .das ſie nitt ſolten verza¬
gen .wenn got würd ir helffer wer¬
den .vn īſt ſeinüberſchrifftd p̓ſalmdauid
Noli emulariinmalignātibus

exxv .
Uſolt nit vn̄
wirdigēin denübeltuͦn
den .nochhablieb diedothuͦnddieboßheit.Wanſ̄iedorren

ſchnelligklichals dzhewe .vnndval
len ſchyerals die bleter derkreuter .
Hoffeingotvnt̄hudͦieguͦtheit.vn̄

wonein demland .vndduwirſtge
weydet in ſeinen reichtumen .Wol
luſtige dichin dezherren .vn ērgibt
dir dieeyſchungendeineshertzē .Er
oͤffendemherren deinen wegvnnd
verſih dich in im .vn ēr ſelb thuͦtes
Vnder ſürt auß deinvngerechtig
keit als ein liechtvn d̄einvrteilals
denmittag .bis vndertenigdezher¬
ren vn̄anbet in .Nicht ſoltu vnwir
digenin dezder dogelückſametin
ſeinem weg .in demmenſchen .d d̓o
thuͦt die vngerechtigkeit .Hoͤreauff
vondemzorn vn l̄aß dengrymmē
nicht woͤlleſt vn̄wirdigē dz duboß
hafftigeſt .Wanndie uͤbelthuͦndye
werdenverwüſtet .aber dye doent¬
halten den herren .die werdenerben
die erde .Vndnoch ein wenigzeytt
vn d̄er ſünder wirt nit .vn d̄uwirſt
ſuͦchenſein ſtat vndvindeſtſienit .
Aberdie ſenfftenerbendyeerde .vn̄
werdēgewolluſtigetin dermenig
desfrids .Derſünderwirdtvermer
cken den gerechten .vndgrißgramt
mit den zenē über in .Aberderherr
verſpottet in .wanner ſchawetdas
ſein tag kumen .Dyeſünderhaben
außgezogen das waffen .ſie habēge
ſpanneniren bogen .Dasſiebetrü¬
gen den armen vn̄ dengebreſtigen .
vn d̄as ſie toͤdtendie gerechrshertzē
Ir waffengeein ir hertz .vn īrbog
werdezerbrochē.beſſeriſt einwenig
dēgerechtenübermanigreichtum
derſünder .Wand̄iearmderſuͤnd̓
werdenzerkniſchet .aberderherrve
ſtet diegerechtē .Derherrhaterkent
dietagdervnuermayligten.vndir
erb wirt ewigklich .Sie werdennit
geſchendetin demübelnzeytvnſ̄y
werdēgeſatt in dentagendeshun¬
gerswand̄yſündwerdenverderbē

biiij



In demDauid
Aber die veinde des herrenwerden
ſchiergeeretvn ērhoͤht.dasſiegebre
ſten vnd zergeen als der rauchDer
ſuͤnderentlehent vndgilt nit .aber
der gerecht erbarmbdſich vn w̄ider
gibt .Wand̄ie in geſegendieerben
die erde .aber die im fluchen diewer
den verderben .Die geng des men¬
ſchenwerdengerichtetbeydemher¬
ren .vn ēr wolt ſein wegSo ervelt
er wirt nit verſeret .wan d̄er herrvn
derleget ſein hand .Wannichwas
iungk vn b̄in eraltet .vnnd hannit
verlaſſen geſehē den gerechtē .noch
ſeinen ſamen ſuͦchdas brot .Erer¬
barmbdſich den gantzentag vn l̄ei
het .vndſein ſamwirtin demſegen
Neyg dich vō dem uͤbel vnnd thu dͦz
guͦt .vn w̄onein denweltend w̓elt
Wannder herr hat lieb das vrteyl

vn ēr verleſſet nit ſein heyligen .ſye
werdenbehalten ewigklich .Dievn̄
gerechten werden gepeyniget .vnd
der ſam der vnguͤttigenverdirbet .
Aber dye gerechten erben dyeerde .
vnnd werden wonen auff ir in den
welten der welt .Der munddesge¬
rechten betracht die weyßheit .vnnd
ſein zungredt dzvrteil .Dieeeſeins
gotz iſt in ſeim hertzē vnd ſein geng
werden nit vndergetreten .Derſün¬
der merckt den gerechten .vn ſ̄uͦcht
in zetoͤdten .Aberderherrewirdtin
nit laſſen in ſeinē henden .nochver¬

damptin .ſo er imwirtgeurteylet
Harre des herren vndbehüteſeinen
weg .vnd er erhoͤhetdich .das duem
pfehſt die erdemitdē erb .ſo dyeſün
derverderben.dugeſihſtes Ichſah
den vnguͤtigenaufferhaben .vnder
haben als die ceder des libans .vnd
ich gieng .vnndſeht er wasnit .ich
ſuͦchtin .vndſein ſtat wasnitfun¬

den .Behuͤtdievnſchuldigkeyt.vn̄
ſih die geleicheyt .wannſie ſeyndye
beleybungendē fridſamenmenſchē
Aber die vngerechten verderben .dy
beleybungen der vnguͦttigen zerge
end mitſampt .Aberdas heil derge
rechteniſt vō herren .wan ēr iſt ir be
ſchirmer in der zeyt der trübſal .Vn̄
der herre hilffet in vn ērloͤſetſyvnd
erlediget ſie von den ſündern .vnd
macht ſie behalten wan ſ̄ie hofften
inin .

Die weil brunigda
uid ſaul floh .do lyde er vil vnge¬
machs vnd armuͦt vndbetrübnuß
do macheter diſen pſalm .vndbate
got das er imſein vngemachwider
gülte .vnd hülff im auß ſeinen noͤ¬
ten .vnd ſetzt im das für ſein ſuͤnd .
vnd ſein überſchrifft .iſt d̓pſalmda
uid vmb die widbringung .Oder d̓

pſalm dauid in derwid̓gedechtnuß
desſabbats

Dn̄eneinfuroretuoarg .xxxviſ

Heer nit ſtraf
mich in deinemgrimmē
nochanfaremichindey¬

nen zorn .Wanndein geſchoßſeyn
beſtecketin mir .vnndduhaſtgeue
ſtet deynhandt über mich .Diege¬
ſundtheytiſt nit in meimfleiſchvō
demantlitz deynszorns .der frid iſt
nit in meinen beynen .vor demant
litz meinerſünde .Wannmeinmiß
ſetat ſeyn auffgangenuͤbermeyn
haubtvn ſ̄ein geſchweretübermich
als ein ſchwere buͤrd .Meynmaſen
faultenvndſein zerbrochen .vōdez



Pſalter eczee .
angeſiht meinervnweyßheyt .Ich
bin arm wordenvnd geneigetvntz
an das ende .vnd ich giengbetrübt
dengantzentag .Wanm̄eynlende
ſein erfült mit geſpoͤt vnnd dyege
ſundtheytiſt nitt in meymfleyſch .
Ich bin gepeinigt .vn b̄in ſeergede
mütiget .ich lüedvordenſeufftzen
meines hertzen .O herr alle meinbe
gerungiſt vor dir .vn m̄eynſeufftzē
iſt nit verborgē vor dir .Meinhertz
iſt betrübet .meynkrafft lyeßmich
vnd das liecht meiner augen vnnd
es iſt nit mit mir .Meinfreundvn̄
mein nehſten naheten ſich vndſtuͦn
denwidermich .Vnnddie dowarn
bey mir die ſtuͦndenvonverr .vnnd
diedoſuͦchtenmeinſeel .dietetēdye
krafftVnnddiedoſuͦchtendieuͤppig
keit .dyeredtenmirdieübelndinng
vndſie betrachtendyetriegkeytden
gantzentag .Wanīch hoͤrtnitals
ein vngehoͤrender.vnndthet nitauf
meinenmundals ein ſtumVnīch
bin wordenals eynvngehoͤrender
menſch .vndder do nit hat dieſtraf¬
fungenin ſeim mund .Wanōherr
ichhofftein dich .o herrmeingott .du
erhoͤres .Wannich ſprach dzmeyn
veindſich nit etwāfrewēuͤbermich
vndmeinfüſſe werdenbewegtSy
habengeredtübermich .groſſeding
Wannichbinbereytindergeyſer.vnndmeinſchmertziſt zu aͦllenzey
ten in meinemangeſiht Wannich
will verkündenmeinboßheit .vnd
gedenckenvmbmeinſünde .Wan̄
meynveindlebenvndſeinbeſtetet
übermich .vnddiemichhaſſenboͤß
lich die ſein gemanigualtiget.Die
mir widergabēdie übeln dingvmb
dieguͦttēdiehinderredtenmir .wan̄
ichnachuolgetderguͦtheyt.Oherr

meingotnichtlaßmich.nitſcheyd
dichvonmir .Oherregottmeynes
heylsſihein meinhilff

Idithum derſin
gerkaminboͤßredvondemvolck.
dauondaser flohir geſelſchafft .do
erkantdauidin demgeiſt daservn
ſchuldig wz .vn m̄achtdiſenpſalm
gotbittend .daser in dauonerledi
get .vndes iſt derdrit nocturnden
manliſſet amdinſtag odererichtag
vn ſ̄ein uͤberſchrifftin dzendevmb
ydithumdas geſangdauid

Dernocturnandemerichtagod̓dinſtag .
Dixicuſtodiāviasmeasxxxviiſ

Chſprachich
wirdbehüttenmeynen
wegdasichnitt ſündin

meynerzungen .Ich ſatzt diehuͦte
meinemmund .doder ſünderſtuͦn¬
de wider mich .Ich erſtumpt .vnnd
bingedemütigetich ſchwigvondē
guͦten .vnndmeinſchmertziſt ernew
et .Meinhertzerhitzetin mir .vnnd
dasfewrbrannin meinerbetrach¬
tung .Ichhabgeredtin meinerzū
geen .o herremachmirkundtmeine
ende .Vnndwelchsiſt dyezalmei¬
nertag .dzichwißwasmirgebriſt .
Sihduhaſtgeſetztmintaggemeſ
ſen .Sihduhaſtgeſetztmeintagge
meſſen .vndmeinhabiſt alsnichts
vor dir .Iedoch alle üppigkeit .eyn
iegklicherlebendigermēſchIedoch
der menſcheübergeetin dembild .
wanērwirtauchbetruͤbtuͤppiklich
Ermachetſchetzvn w̄eyßnitwem
erſieſamelt.Vnndwelchsiſtmeyn
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harrungiſt esnitderherr .vnm̄ein
habe iſt bey dir .Erloͤßmichvonal
len meinenboßheiten .du haſtmich
gegebēzu eͦinerſchmehedēvnwey¬
ſen .Icherſtumbtvnndthet nitauff
meinēmūd .wan d̄u haſt esgethan
nymab von mir mein ſchleg .Ich
gebraſt vonder ſtercke deinerhand
in denſtraffungenhaſt dugeſtraf¬
fet den menſchenvmbdieboßheyt .
Vnddu haſt gemachetſchwelcken
meinſeel als einſpin̄ .iedocheinieg
klich menſchwirdt betrübt üppig
klich .Oherrerhoͤrmeingebetvnd
meine bittung .vernim meyneze¬
her mit den orn .Nicht ſchwygwan̄
ich binfrembdbeydir .vnndellend
als alle meynveter .Laß michdas
ich werdeerkücketeedasichhingee
vnndich wirdnitfürbas

Do dauid geflohen
wasvor ſeinemſun abſollon .vnnd
lag verborgen auff eines gebirg .do
verrietin achitofel .Doſant imchu¬
ſi zwenbotten .vndwarnetin dzer
im empfloh .do machtdauiddiſen
pſalm .vnndiſt ſein überſchrifft .in
dasendederpſamdauid

Eppectansexpectaui. xxxix.

Arrend hab
ichgeharretdesherrē .vn̄
er ſah in mich .Vnderer

hoͤretmeingebet .vnndfürtemich
außvondemſee der iamerkeit .vnd
vondemkott der heffen .vn ērſtelt
meinfuͤßauff denfelſen vnndricht
meingenge .Vnder leget inmeinē
mundeeynnewesgeſangk .einge¬

ſangkvnſermgott .Vilwerdenſe¬
henvn f̄oͤrchtenſich .vndwerdēhof
fen in dem hertzen .Selig iſt d m̓an
desder namdesherrē iſt ſeinzuͦuer¬
ſiht .vnndder nit geſchawet hatin
die uͤppigkeit .vndin die falſchēvn¬
ſinnigkeit Oherr meingot .duhaſt
gethan vil deine wunder .vnd eriſt
nit der dir wirdt geleichin deinge¬
dancken .Ich hab erkündet vndge
redt .ſie ſeyn gemanigfaltiget über
die zal .Duwolteſt nit dz opffervn̄
das oblat .aber du haſt mirvolma¬
chet die orn .Vnddu haſt nit gehey
ſchē dz gatz opffer vmbdie ſünd .do
ſprachich ſih ich kum .In dezhaub
te desbuͦchsiſt geſchribenvonmir
mein gott das ich thett deinenwill¬
len .vndichwoltdeineein mitmei
nes hertzē .Ich hab verkündtdeyn
gerechtigkeitin dergroſſenkirchen.
ſich ich weerenitt meynenlebſen .o
herr duhaſt es gewiſt .Ichverbarg
nit deingerechtigkeit .in meimher
tzen .ich ſagt deinwarheitvnnddein
heyl .Ich verbarg nit dein erbermb
de vnddein warheit .vndmanigen
rat .Wann du herr nicht machverr
dein barmhertzigkeit von mirdein
erbermbdvn d̄ein warheitempfien
gen mich zuͦallen zeytten .Wann
die übelndingvmgabenmichder
do nitt was zal .meyn boßheyt dye
michbegriffen .vnndich mochtnit
dasich ſehe .Sie ſeingemanigfalti
get überdie har meineshaubts .vn̄
meynhertz lyeßmich .Oherreesge
uiel dir .dasdumich .erloͤſeſt .oherr
ſchawe das du mir helfeſt .Siewer¬
dengeſchendet .vnndſchemenſich
miteinanderdie do ſuͦchenmeinſe¬
le dasſie abnemen .Sie werdenab
gekerethinderſich.vndſchemēſich



Pſalter occe
diemirwoͤllendieübelndinng .Ze¬
handſoͤllenſie tragenir ſcham.dye
zu mͦirſprechēfreuteuchfrewteuch
Alledie die dichſuͦchen .dyefrewen
ſich .vnw̄erdenerfrewetobdir .vnd
diedoliebhabendeinheyl .dyeſpre¬
chenzu aͦllenzeyttenderherrewer¬
degegroͤſſet.Aberichbineinbetler
vnndeinarmerderherriſt meinbe
ſorger .dubiſt meinhelffervnm̄ein
beſchirmer .meingotnit verzeuh

Chore vnd ſein ſun
warenpfoͤrtnerdestempelsdyeer¬
huͦbeneinvnzuchtindemtempel.
dasſie verſchmehtenarmleutvnd
ſpottēir .domachtdauiddiſenpſalm
zu eͦiner ſtraffungweyſſagend .vō
iudader mitchriſto außderſchüſſel
würdeſſen vndwürdinverraten .
vndiſt einuͤberſchrifft.indasende
pſalmdauidzu eͦynervernemungdenſünenchore .

Beatusquiintelligitſuperxl .
Eriſt ſeligder

ſichverſteetüberdēdurſ
tigenvn ǖberdenarmē.

derherrerloͤßtinandemübelntag
Derherrbehütin .vndwirtinlebē¬
digmachen.vndmachetin ſeligin
demland .vndantwurtin nit indy
ſel ſeinerveind .Derherrtragindie
hilff auff dembeth ſeinsſchmertzen
duhaſtverwandeltallesſeinbeth
in ſeim ſiechtumbIch ſprach oherr
erbarmdich meinmachgeſūdmein
ſele wanīch habdir geſündetMein
veindſagten mirdie uͤbelndinng .

wannſtirbet er vnnd ſein namver
dirbet .Vnndober eingieng .daser
ſeherredtdieüppigendingvnſ̄ein

hertzſameltimdieboßheitErgiēg
hinauß.vnndredtinimſelbs .All
meinveindmuͤrmeltenwidermich
ſiegedachtenuͤbledingwidermich
Sieſteltēwidermicheinboͤßwort.
wirtdenn̄itderdoſchlaffet.zuͦlegēdaser widererſtande .Wannder
manmeinesfrids .andenichmich
verſah.derdoaßmeinbrotdw̓eyt¬
tert widermichdievndertretung.
Aberduherreerbarmdichmein .vn̄
erkuͦckemichvnndichwidergiltinIndiſemerkanntichdasdumich
wolbeſt .wanm̄einveyndewirtſich
nitfrewenuͤbermich.Aberduhaſt
michempfangenvmbdievnſchul¬
digkeit.vnh̄aſtmichgeueſtetewigklichindeinezangeſiht.Geſegetſey
derherregottiſrahelvonderwelt
dievnchdasgeſchachdasgeſched
Diſen pſalmmacht
dauidauchzu eͦynemverſtentnuß
choreweyſſagend.dasſie durchirerſündwillenwurdengefangenvn̄
iſt ſeinuͤbergeſchrifftdzendpſalmin dauiddie vernemungderkinder

chore .
Mruemadmodumdeſideratcer¬

ius ij .
Lls derhirſz
begeretzu dͦēbrunnend̓

waſſer .o got alſobegert
meynſeel zu dͦir .Meinſeel dürſtzuͦ
gott demlebendigenbrunnen .ſo
ichkummvn ērſcheynvordemant
litz gotz .Meinzeherwarnmirbrot
tagvnndnacht .domirteglichßwirt
geſagtwoiſt deyngot .Diſedinng
gedachtich vnndgoßaußmeinſe¬
le in mir .wannich will geenzudͦer
ſtatdeswunderlichētabernackels.
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vntzzu dͦemhaußgots .Indſ̓tym
derfreudevndderbeicht .iſt derdon
deseſſenden.Meinſeelwarūbbiſt
dubetrübet .vn w̄arumbbetrübſtu
mich .Verſihdichangott .wan̄ich
will imnochbekennen.derheyler
meinsantlitz vnndmeingotMein
ſeeliſt betrübtzu mͦirſelber .darūb
wuͦrdich deyngedenckenvondem
landedesiordansvnndvondēkley
nenbergehermon.Derabgrundt
anrüffetdenabgrundt .in derſtym
deinerſenſter .odwolckenbruſt.Al¬
le dein hoͤhvnnddein flüßs .giengen
uͤbermich .Derherrgebotſeyner¬
bermbdan demtag .vnnd ſein ge¬
ſangin dernacht .Beymiriſtmein
gebetzugͦotmeinslebēs.ichſprich
zu gͦott .dubiſtmeinenthalter.war
umbhaſt dumeinvergeſſenvnnd
warumbgeeichbetrübtſo michd̓
veindpeinigetSomeinebeinwer
denzerbrochē .meinveinddyemich
betruͤbtendie fluͦchtenmir .Soſye
ſprechenzu mͦirdurcheinenyegkli¬
chentag .woiſt deingott .meynſeel
warumbbiſt du betrübet vnndwar
umbbetrübeſtdumich .Verſihdich
angott .wanz̄u dͦiſembekennimdz
heylmeinsantlitzs vndmeingot .

Die weil dauidver
triben wasvonkünigſaul .vn w̄as
vnderden heydendo tetten ſyeim
vil leyds .vnd peynigten in .doma
cheter diſenpſalmrüffendgottdas
er in erlediget .vnndiſt ſeynüber¬
ſchrifftindasend .pſalmdauid

lij .Iudicamedomine

Ottvrteil
michvndvnderſcheid
mir meinſach vondē
nit heyligenvolck .er

loͤßmichvōdēboͤſenmenſchen.vn̄
von demtrieglichen .Wannogot
du biſt meinſterck .warumbhaſtu
mich vertriben .vnnd warumbgee
ich ein betrübet .ſo michderveynde
veyniget .Sendeaußdeinliechtvn̄
dein warheyt .ſye fürten michauß
vnd zuͦfürten mich auff deinen hey
ligen berg .vnd in deintabernackel
Vndich gee ein zuͦdemaltar gots
vndzu gͦot der do erfrewt meyniu¬
gent .Ogott meingott .ichvergih
dir in der harpffen meynſel warūb
biſt du betrübt vnndwarumbbe¬
trübſt du mich .Verſih dich angott
wannochvergih ich im .vndmeyn
gotvndheylermeinesantlitz

Dauid erlrant in
demgeyſt dasdurchdie ſuͤndechore
vndſeiner kinder würdalles iſrahe
liſch volck gefangen .Vnndmacht
diſenpſalm .ſchryendin irerfigur
vmbdie erloͤſungder kinderchore
zu eͦinemebenbild .vndiſt ſeinuͤber
ſchrifft in demendepſalmdauiddē
kindern chore zuͦeiner vernemung
Deusauribusnoſtris audi .xliiſ

Ott wirhabe
gehoͤrtmitvnſernorn .
vnſer vetter verkünten

vnsdzwerckdzduhaſtgewircket
in iren tagen .vn īn denaltentagē
Deinhandhatzerſtrewetdieheydē
vndduhaſt ſye gepflantzet .duhaſt
gepeynigetdyevoͤlcker.vndhaſtſie
außgetriben .Wannſie beſaſſennit
daslandinirenwaffen.vnīrkraft



Pſalter gogen .
machetſie nit behalten .Wan̄dein
gerechte vnd dein arm .vnnd die er
leuchtungdeynesantlitz .wanndu
geuieleſt in in .Du ſelb biſt meinkü
nig vndmeingot .der dugebeuteſt
das heyliacob In dir zerſtrewē wir
vnſer veyndein der ſterck .vnndwir
verſehen vns an deinen namenwi¬
der die die do auffſtuͦndenvndv̓ns
Wannich verſih mich nitt in mey¬

nen bogen .vn̄ mein waffen machet
michnitt behalten .Wannduhaſt
vns heylſam gemachet .von dendy
vns peynigtenvndhaſtgeſchendet
die die vns haßten .Wirwerdenge
lobt in got den gantzen tag .vnndin
deimnamenveriehen wir in dēwel
ten .Abernu haſt du vnsvertriben
duhaſt vnsgeſchendetvndogott
dugeeſt nit außin vnſernkrefften .
Duhaſt vns abkeret zu rͦucknach
vnſern veinden .vnd die vnshaßtē
die beraubten in .Duhaſt vnsgege
benals dieſchaffdereſſen .vndhaſt
vns zerſtrewet vnder denheyden .
Du haſt verkauffet deyn volck on
werd .vnd die menigwasnit inirē
wechßlungen.Duhaſt vnsgeſatzt
zu eͦynemlaſter vnſernnachbaurn
zu eͦiner vnwirdigkeit .vnd zu eͦym
geſpoͤtt .den .dye do ſeyn invnſerm
vmbkreyß .Duhaſt vns geſetzt zuͦ
einer geleychnußdenheyden .zu eͦi¬
ner bewegnuß des haubtz in dēvoͤl
ckern Meinſchamiſt wider michdē
gantzentag .vnddie ſchandmeins
antlitz bedeckt mich .Vond ſ̓tymm
des leſteres vnduͤbelredendes .von
dē antlitz des veinds vnd desdurch
echtenden .Allediſe dingkamēauff
vnswir vergaſſendein nit .vnndte
ten nit boͤßlichin deynemgeſchefft .
Vndvnſerhertzſchiedſichnithin¬

derſichvndduhaſtgeneygetvnſer
ſteyg vondeynemweg .Wanndu
haſt vns gedemütiget in der ſtat d̓
peynigung .vndder ſchatt destods
bedecktvns .Obwirhabenvergeſſ¬
ſen dennamenvnſers gottes .vnnd
ob wir habenaußgebreitvnſerhen
de zu eͦimfrembdengott .Suͦchtden̄
gott nit diſe ding .wannererkennet
dye verborgen ding des hertze .wan̄
wir werden getoͤdtet vmbdich den
gantzen tag .wir ſeyn geachtetals
die ſchaff der erſchlahūg .Oherrſtee
auff warumbverſchlefſt du .ſteeauf
vnndnit vertreibin dasende .War¬
umbabkereſtdudeinantlitz .vnnd
vergiſſeſt du vnſers gebreſten .vnd

vnſer trübſale .Wannvnſer ſel iſt
gedemuͤtiget in dem puluer .vn v̄n
ſer bauch iſt angehefftet in dererde .
Herreſteeauff hilff vns vnderloͤſe
vns vmbdeinennamen

Die brinder chore
wurdenvngeleubig.dzſiezweiffel¬
ten an dem gelübd gotz .das er hett
gelobet dauid .auß deinez ſamēwill
ich mir erweckeneynenkuͤnig .der
wirt mir in einen ſun .vnndichſein
vater .vnd wirdt auff demthronſt
tzen ewigklich .do machet dauiddi¬
ſen pſalm weyſſagendvonchriſto .
wie er in het geſehenin dez geyſt .vn̄
in der rechtenhandſteendeinküni¬
gin in güldiner wat .vnndiſt ſeyn
uͤberſchrifft .pſalmdauid .vmbdye
dieſichverwandelndēkinderncho¬
re zu eͦynervernemunglobgeſang
vnddenlieben .
Eructauitcormeūverbūxliiij .
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Ein hertz hat
¶ außquelletdasguͦtwort

ich ſag meinewerckdem
künig .Meynzungiſt ein federdes
ſchreybers .derdoſchreybtſchnellig
klich .Dubiſt ſchoͤnsbilds .vorden
ſünen der menſchēdie gnadiſt auß¬
gegoſſenin deinenlebſen .darumb
gott geſeget dich ewigklich .Dual
lermechtigſter begürt dich mitdeim
waffen .uͤberdy huͤffeIn deinēbild
vndin deinerſchoͤnvernimgluͦck¬
lich .fürgee vnnd regiere .Vmbdye
warheit vnd vmbdie ſenffrmütig¬
keitvndvmbdiegerechtigkeit.dein
gerechtewirtdichfürenwūderlich.
Deingeſchoßſein ſcharpffdievoͤl¬
cker vallen vnder dich in dyhertzen
der veinde des künigs .Ogottdeyn
ſtuͦliſt in denweltenderwelt .dye
ruͦtd ſchickūgiſt einruͦtdesreychs
Duhaſt liebgehabtdyegerechtig¬
keit vn h̄aſt gehaßtdie boßheit .dar
umbgot dein got hat dichgeſalbet
mitdemoͤllderfreudenfuͤrdeinmit
geſellen .Dermirrvn d̄er tropffvn̄
der caſſia von deinen gewandēvon
den helffenbeynen heuſern außdem
dichwolluſttigtendie toͤchterd k̓uͦ¬
nig in deiner ere .Diekünigſtuͦndē
zu dͦeinergerechtenin vergültege¬
wand .vmbgebēmit manigerfarb
Tochter hoͤrvnd ſih .vn̄neygdein
orn .vnd vergiß deins volcks vnnd
des haußdeinesvaters .Vn d̄erkü¬
nigbegerdeinezierde .wannerſelb
iſt dein herre got vnd ſie anbettēin
Vnnddie toͤchterthyri bittendeyn
antlitz in den gaben vnd all reychē
des volcks .All ſein glori ſeyndye
toͤchter des kuͤnigs voninwendig .
in dēgüldinſawmenvmbgebēmit

maniger farw .Die iunckfrawēwer
dengefuͤrtzüdemkünignachir .ir
nehſtenwerdendir bracht .Siewer
dendir bracht in freuden .vn īnder
frolockung .vnndwerdenzuͦgefürt
in dentempeldes künigsFuͤrdein
vetterſeindirgeborndieſuͤnduſetze
ſie fürſten überalle erde .Oherreich
wird gedencken deins namenin al¬
lem geſchlecht vnd geſchlecht .Dar¬
umbdie voͤlckerveriehendirewig¬
klich .vndin derweltderwelt.

Dauid erlrant in
demgeyſt wenngefangen würddz
volckiſrahel .vnndzerſtoͤretwürd
die ſtat iheruſalemdurchirer ſünde
willen .das geſchah da ſie würdēge¬
fürt gen babilon vnnddas ſih got
über ſie würd erbarmen .vndwürd
ſie wider ledigen .vnd do machter
diſenpſalm .vonder lieb derſtiftūg
d̓lieben ſtat iheruſaleꝫ .dauidvmb
gotsheimlichkeit

Deus noſter refugium xlv .

ſer gott iſt
einzuͦfluchtvnēinkraft
er iſt einhelferin dētrübſalendievnsfundeſtercklich.Dar¬

umbvorchten wir vns nit .ſo die er¬
de wirt beweget .vn d̄ie waſſerwer¬
den übertragē in dz hertz desmeers
Ir waſſer toͤdtenvn ſ̄eynbetrübet
dy berg ſein betrübet in ſeinerſterck
Diegehdesfluſs erfrewetdieſtatt
gots .derhoͤhſthat geheyligetſeinē
tabernackel .gotwirtnit bewegtin
mittenir .gothilfft ir andemfrüen
morgen .Dyeleut ſeynnittbetrübt
vnddiereychſeingeneyget.dieerd
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iſt bewegetvndhatgebenirſtymm.
Derherr der krafft iſt mitvns .got
iacobiſt vnſerempfaher .Rumpt
vnnd ſeht die werck des herren .dye
wunderdie er hat geſetzt auff derer¬
de .Erzerkniſchetdenbogen .vnz̄er
bricht die waffen .vn v̄erbrenntdye
ſchilt mit fewer .Hoͤrtauff vnndſeht
das ich bin got .ich wird erhoͤhtvn̄
der denleuten .vndwirderhoͤhtin
dererde .Derherrderkrafft ſeymitt
vns .vnd got iacob wirt vnſerem¬

pfaher .

Dodie brinder cho
re mitt vil ſtraffung erkanteniren
vngelauben.dobekertenſie ſichvn̄
ſchwuͦreniremkuͦnigdauidvnd̄ez
biſchoff .ſprechend .nit alleingelau¬
ben wir ſunder wir wiſſenfürwar .
das chriſtus vondeinemgeſchlech¬
ſol geborenwerden .domachetda¬
uid diſen pſalmin freudēdesgeiſts
weyſſagend .von vnſers herrenhy¬
melfart .vnndiſt ſeynüberſchrifft .
pſalmdauid vmbdie kinderchore .

Omnesgentes plaudite xlvſ .
Lle leut frolo

cket mit den hendenlo¬
bet gott in der ſtymder

frewden .Wand̄erherr iſt hohvnnd
erſchrockenlich .eyngroſſerkünig
auff aller erde .Er vnderleget vns
die voͤlcker .vnddie leut vndervn¬
ſern füſſen .Er erweletvnsſeinerb
das bild iacob den er lieb het .Gott
ſtyg auff in freuden .vndder herrin
der ſtymdes horns .Lobendvnſern
küniglobet .lobetvnſernküniglo¬
bet .Wanḡot iſt ein kuͤnigallerer¬
de .lobetin weyßlich .Gotwirdtre¬

gierenüberdyeleut .gottſitzetauff
ſeimheyligenſtuͦl .Dyefürſtender
voͤlckerſein geſameltmitgot .abra
ham.wand̄ieſtarckengoͤtterderer¬
de ſein aufferhabenſtercklich

Do ſich die linder
chorebekerten .dovielen ſie nid f̓ür
denbiſchoffvndfür dauid .vndbat
ten ſie .dasſie in ettwasgebendzin
got wider wuͤrdgenedig domachet
dauiddiſen pſalm .vnddas ſie den
ſüngenfür ir ſuͤnde .vn īn dētempel
vor vnſerm herren .darnach andez
andernſabbath .vn ſ̄einuͤberſchrifft
iſt der pſalmdauid .des geſangsd̓
kinder chore amandernſabbath

Magnus dominus xlviſ .
Er herre iſt
groß vnd vil loͤblichin
der ſtat vnſers gotsan
ſeim heyligē berg .Der

bergſyonwirt gegruntueſtetmitt
frolockungaller erde .der bergſyon
zuͦ der ſeyten a quilons iſt dyeſtatt

des groſſen kuͤnigs .Gotwirterkāt
in ire heuſern .ſo er ſie empfeht.wan̄
ſeht diekünigſeingeſamelt .ſieka¬
menzuͦſamenin ein .Syſelbsſahē
ſye wunderten ſich all .ſye ſeyn be¬
trübt vnd ſeyn beweget .dievorcht
begriff ſie .Daſeyndyeſchmertzend̓
geberenden .in dem ſtarcken geyſt
zerbrichſt du dyeſchiff tharſis .Als
wir hoͤrtenalſo ſahenwir in d ſ̓tatt
vnſers gots .gott hatt ſye gegrunt
ueſtet ewigklych .Ogott wirem¬
pfiengen deyn erbermbdin mitdei
nes tempels .Ogott nachdeynem
namen .alſo iſt auch dein lob in den .

endendererde .deingerechtigkeitiſt .
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erfülltmitdergerechten .Derberg
ſyon frewe ſich vn d̄ie toͤchteriude
frolocken .o herrevmbdeinevrteyl
Vmbgebetſyon vnd vmbfahtſye .
redetin iren türnē .Setztewerhertz
in irer tugent vn̄teilet ire heuſer dz
ir verkündetin eimand̓ngeſchlecht
Wan d̄̓iſt got vnſer gotewigklich
vn̄in welt der welt .er regieret vns
in denwelten

Do die lindercho
re hetenvolbrachtir buͦß .doberuͤft
ſie der biſchoffvndder künigdauid
zu iͦn .vndſprach .gedencketanew¬
ern vater chore .dē vmbvngehorſaz
verbrant das fewer gottes vndmit
in drithalbhundert prieſter vndda
than .vnndabyronverſchlanddye
erdmitallemiremgeſindvndſeyt
nitt geyttig noch hohfertig indem
tempel vnd dient got von gantzez

hertzen .dasgelobtenſie zethuͦn.do
machetdauiddiſen pſalm .in zu eͦi¬
ner veſtigng .vn āller welt zu eͦiner
warnūg .vndiſt ſein uͤberſchrifftin
das ende .pſalm dauid denkindern

chore .
Auditehocomnesgētes .xlviij .

le leut hort
diſe ding .all dieirwont
auff der erdenvernemet

mit den orn .All ir irdiſch vndſün
der menſchender reich vndderarm
mitteinander .Meinmundwirtre¬
dendie weyßheit .vnnddiebetrach¬
tung meineshertzen diefürſichtig
keit .Ich neyge mein or ingeleych¬
nuß .ich thu aͦuf meingedanckenin
dempſalter .Warūbvorcht ichmir
an demübelntag .die boßheitmey¬
nerverſenvmbgibetmich .Dieſich

verſehenanir krafftvndglorieren
in der menigirer reychtūb .Derbrü
der erloͤſt nit .der menſchwirterloͤ¬
ſen .vnnder gibt gott in ſeingeuall
lung .Vnndden lon der erloͤſungſei
ner ſeel .vn̄ er arbeit ewigklich vnd
lebt noch vntz an das ende .Erſiht
nit dē tode ſo er ſiht ſterben die wey
ſen .der vnweyß .vnndder torverder¬
ben mitteinander .Vnd ſie laſſen ire
reichtumb den frembden .vnndire
grab werdē ir heuſer ewigklich .Sie
hieſſenire tabernackelire namenin
iren erden .in demgeſchlecht vn d̄em
geſchlechteVnddo der menſchewz
in eren .er verſtuͦndſeinnit .er iſtzuͦ
geleichet demvih vndiſt ingeleich
worden .Diſer ir wegwirdt ineyn
ſchande .vn d̄arnach werdenſie mitt
geuallen in irem munde .Syeſeyn
geſatzt in die hell als die ſchaff .vnd
der tod weydnetſie .Vnddiegerech¬
ten werden ir herſchen zu mͦettezeyt
vnndir hilff eraltet in der hell .von
irer glori Iedochgott erloͤſt meinſe
le vōder handeder hell .doermich
empfieng .Nicht voͤrcht dir ſoder
menſchwirt reych .vnd ſo dieglori
ſeins haußs wirt gemanigualtiget
Wan ſ̄o er ſtirbet er nimpt nit alle
ding noch ſein glort ſteyget abmit
im .Wan ſ̄ein ſeel wirt geſegent in

ſeymleben .er vergihtdir ſo duim
wol thuͦſt .Er geet eyn vntz zu dͦen
geſchlechtenſeinervetter .er ſihtnitt
dzliechtvntzewigklichDod m̓ēſch
wasin eren er verſtuͦndſein nitEr
iſt zuͦgeleychetdemvih .vnndiſt in
getenchwonden.

Aſaph derſinger
machetdiſen pſalmdemkünigda¬
uidzu eͦynergezeugknußdēkindn
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chorevndiſt ſeinüberſchrifftpſalm

aſaph
Deusdeorūlocutuseſt xlix .

Ot dergotter
hatgeredt .vnndhatbe¬
rüfft dieerde .Vōdēauffgangderſunnen.vntzzudͦeznider

gang .außſyoniſt diegeſtaltſeiner
zierd .Got kūpt oͤffenlich vnſergott
vnd wirt nitt ſchweigen .Dasfewr
wirt brinnen in ſeinez angeſiht .vn̄
das ſtarck vngewitter in ſeinē vmb
kreyß .Er hatt zuͦgeuodert denhy¬
mel von oben vn̄ die erd zeſchawen
ſein volck .Samelt im ſein heyligē

die do orden ſein gezeugknuß über
die opffer .Vn d̄ie himelverkündē
ſein gerechtigkeit .wan ḡot iſt einri
chter .Meinvolckhoͤre .vn īchrede
iſrahel .vn īch bezeugdir .dzichbin
got deingott .Ich ſtraff dichnitin
deinen opffern .wan d̄ein gantzopf
fer ſein zu aͦllen zeytenin meinēan
geſiht .Ich nimnitt die kelbervon
deinemhauß .noch die boͤckvōdei¬
nen herden Wan ālle tyer derwelt
ſein mein die vih an den bergenvn̄
die ochſſen .Ich erkannt alle voͤgel
des hymels .vn d̄ie ſchoͤndesackers
iſt bey mir .Obmich hūgert ich ſag
dir es nit .wan d̄er vmbkreyßderer¬
de iſt mein .vn ſ̄ein erfüllung .Iſſ¬
ich den d̄ie fleiſch der ſtyer odtrinck
ich das bluͦt der boͤck .Opffer gotdz
opffer des lobes .vn v̄ergilt dēhoͤh¬
ſten deingelübde .Vnndrüffmich
an an demtage des trübſals .vn īch
erloͤſedich .vnddu ereſt mich .Aber
got ſprach zu dͦemſuͤnder .warumb
ſprichſtu außmeinegerechtigkeyt.
vn n̄imbſtmeingezeugknußdurch
deinenmund .Aberduhaſtgehaſt

dieler .vndhaſtverworffenmeyne
wort zuͦrück .Wan d̄u ſaheſt dēdieb
duluffeſt mitim .vndſatzteſt deinē
teyl mit den eebrechern .Deinmūd
wasüberfluͤſſig mit boßheit .vnnd
dein zungſatzt zuͦſamendietrieg¬
lichkeit .Sitzend redeſtu widerdein
bruͦder .vn ſ̄atzteſt dy ſchandewider
denſundeinermuͦter .ditz theteſtdu
vnd ich ſchwige .Dugedachteſt boͤß
lich dz ich würddein geleich .ichwil
dich ſtraffen vnd ſetzen widerdeyn
antlitz .Vernembtditz .die ir vergeſ
ſet gotz .wen ēr zückedaser nitt ſey
der erloͤſſe .Dasopffer des lobeseret
mich .vndhie iſt der wegmit dēich
imzeygedas heylgotes

Do dauid des ritter
Vrie ſeyn haußfrawenberſabeebe¬
ſchlieff .vndiren mandarumbließ
toͤdten .do ſant got zu im den pro¬
phetē nathan der in daruͤbermitbi
ſpiln ſtrafft .domacheter diſenpſal
men bittend gott vmb ſein genad .
vnnd iſt ſein überſchrifft .pſalmda
uid .do zu iͦm kamnathan .do erein
giengberſabee

Miſereremeideus. . l .
Gott erbarm

¶dichmeyn.nachdeyner
groſſen barmhertzigkeitVnn̄achdmenigdeinererbermbd

vertilg mein boßbeit .Fürbaswa¬
ſche mich von meiner boßheit .vnd
reynig mich vō meiner ſünde .wan̄
ich erkenn mein boßgeit vndmeyn
ſünd iſt zuͦallen zeyten widermich .
Dir allein habich geſündet .vnd̄as
uͤbelvor dir gethan .das duwerdeſt
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gerechfertigtin deinenworten .vnd
vberwündeſtſo du vrteyleſt .Wan̄
ſih ich bin empfangenin dēmiſſeta¬
ten .vn īn den ſünde empfiengmich
meinmuͦterWanſ̄ih duhaſtliebge
habetdywarheit .Duhaſt mireroͤf
fend dy vngewiſſenvn d̄ieverborge
ding diner wiyßheyt .o herrebeſpreg
mich mit yſop .vn īch wirdegereyni
get waſch mich vnd ich wirdgewei¬
ſet uͤberdenſchnee .Duwirdeſtgebē
freud vn f̄rolockung meinemgehoͤr
vn̄ mein demütige payn werdenfro
lockenAbkerdeinantlytzvōmeinē
ſünden .vnd vertylge alle meinboß
heit .o gott ſchoͤpffin mir eynreyns
hertzvn ērneweinenrechtengeiſtin .
meinē gelid̓n .Nicht verwuͤrffmich
von deinem antlytz .vn̄ nym nit ab
deinen heyligen geyſt von mir .Gib
mir wider die freud deines heyls .vn̄
beſtetet michmit einēfürſtenlichen
geyſt .Ich wil leren die boͤßendeinē
weg .vnd die vnguͤttigenwerdenbe
kert zu dͦir .Ogot gott meinesheyls
erloͤß mich vō den ſuͤnden .vn m̄ein
zung wirt erfrewen dein gerechtig /
keit .O heer tu auff meine lebſen .vn̄
mein mundt wirt verkündendeyn
lob .Wannob du hetteſt gewoͤlt
ich hette dir gegebendas opffer .du
würſt nit gewolluſtiget in dezgan
tzen opffer .Der betrübt geyſt iſt eyn
opffer got das rewig hertz vnd dzde
mütig .o got verſchmehſt du nit .O

herr thu wͦolſyonin deimguͦttēwil
len .das die mauren iheruſaleꝫ wer¬
den gebawen Denn wirſt duempfa
hendas opffer der gerechtigkeitdye
opfer vn d̄ie gantzenopffer .dennle¬
gen ſie die kelber auff deynenaltar .

Dodauidgefangen
wardvnderdenphiliſtern .vnw̄ard
brachtfür denkünigachisvordem
er ſichverwandeltals ervnſinnig
wer .dokamenydumeervnndſagt
ſaul .ſprechend .dauid iſt gefangen
in demhaußachis .dofrewtſichkuͦ¬
nig ſaul uͤberſein verderbnuß .vnd
dodauidledig ward .domacheter
diſenpſalmvonkünigſaul .vndiſt
ſein überſchrifft pſalmdauid .vmb
die vernemūgdauids .do manſagt
ſaul .dauid iſt kumenin dashawß

gehie
oruid gloriaris in maliciaiſ¬

Asgloriereſt
duin d b̓oßheitd d̓ubiſt
gewaltig in dermiſſetat

Deinzungbetrachtdyvngerechtig
keit dengantzentag .duhaſtgethā
die tryeglichkeyt als dyeſcharpffen
ſchermeſſer .Duhaſt liebgehabtdye
boßheituͤberdie güttigkeit die boß/
heit merzereden denndyewarheit .
Duhaſt lyebgehabt alle wortder
überſtürtzung in eyner tryeglichen
zūgen .Darumbgott verwüſte dich
in das ende .er reute dich auß vn m̄a
che dich außgeen von deim taberna
ckel .vnddeynwurtzelvondererdē
der lebendigen .Diegerechtenſehen
vndvoͤrchtenſich vndlachenüber
in .vndſprechen .ſeht der menſch .der
nit ſatzt gott ſeinen helffer .Wann
er verſah ſich in dye menigſeyner
reichtumb .vndgeſiget in ſeinerüp
pigkeit .Aber ich bin als einfrucht¬
ber oͤlbaumin dez haußgottes .ich
verſah mich in dye erbermbdegotz
ewigklichen .vnd in den weltender
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welt .Ichwildir veriehenin dēwel
ten .wan d̄u haſt es gethan .vndich
harre deins namens .wan ēr iſt guͦt
in demangeſihtdeinerheyligen.

Do dauiderſchlug
die amalechiten .dyeaußgeſchlagen
odergeſtritten hettē die ſtat ſicelech
vndhetten ſie beraubetdenzoheer
nachvndnamin den r̄aub widv̓n̄
ſchluͦgſye da ſelbſt macheterdiſen
pſalm .vnndiſt ſein uͤberſchrifft .in

dēendeder vernemungdauidüber
amelech .

Dernocturnan dermitwochen
Diritinſipiēsincordēſuoliſ

Ervnweilz
ſprachinſeynemhertzē

got iſt nit .Sie ſeinzer¬
ſtoͤrer .vn v̄nmēſchlich

wordenindenboßheiten.esiſtnitt
derdothu dͦasguͦtGotſchawtvon
himelüberdieſündermenſchen .dz
er ſehe ob iſt ein vernemenderoder
ſuͦchendergot .Alleneygtenſieſich
mitteinander ſy ſein wordenvnnütz
er iſt nit d d̓a thuͦedasguͦt .er iſt nit
vntz on einen .Wiſſen ſie dennnitt
alle .die do wurckendie boßheit .dye
doverzerenmeinvolckals dyſpeiß
desbrotes .Sieruͦfftengottnittan
da erzitterten ſie vor vorcht .danitt
wz die vorcht .Wan ḡott verwüſtet
diebeyn .d d̓iedogeuallendenmen
ſchen .ſie ſein geſchendet .wanngott
verſchmehet ſie .Wer gibet vō ſyon
dasheyliſrahel .ſo derherrabkeret
diegefengknußſeinesvolcks .iacob
frewetſich .vndiſrahelwirterfrew¬

et .

Die weil dauidfloh
denkünigſaul .dakamer in diege¬
gentdie hyeßziph .da lag dauidvn̄
ſein geſellen .da ſandtendiezipheer
zu ſͦaul vn v̄errietenin .dakamſaul
mit groſſemvolck .vndvmbhyelt
die wuͤſtnūg .da nundauidverzagt
het er moͤchtin nit entrinnen .daka
menbottendemſaul .die ſprachēEs
ſeyndie heydenimlande .damuͦſt
ſaul zyehēauff die heydē .alſoward
dauid erlediget .da macheterdiſen
pſalm .vn īſt ſein überſchrifftpſalm
in den geſangen .vnnd in dē loben d̓
vernemung Dauid .da dyezipheer
ſaul verkündigetē.dauidiſt verbor
gen beyvns

Deus in nomine tuo liiſ .
Gott macht
michbehaltenindei¬
nemnamen .vn ērloͤß
michin deinerkrafft .

Ogott erhoͤrmeyngebett .empfah
mit den orn dy wort meines mudes
Wanndyefrembdenſtuͦndenauff

widermich .vnddie ſtarckenſuͦchten
mein ſel .vnd ſie fürſatzten nit gott
vor irem angeſiht .Wannſeht got
hilffetmir .vndderherreiſt einauff
nemermeinerſele .Abkerdieübeln
dingmeinenveinden .vndzuͦſtrew
ſy in deinerwarheit .Oherrichopf¬
fer dir willigklich .vn v̄ergihdeinen
namen .wann er iſt guͦt .Wanndu
haſt micherloͤſetaußallertrübſal .
vnd mein aug hat verſchmehtüber

meinveind .

Die weil Dauid lu
nig ſaul floh .da belegten dyeheydē
einſtat / diehießceyla .dazohdauid
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In demDauid
hinzuͦ.vn ſ̄chluͦgdieheydenvōder
ſtat .vnl̄edigetſie .vnz̄ohindieſtat
vn̄wolt darinnē ſin belibē desward
ſaul gewarvnd ſammeltſich .vnd
woltgezogēſein für dyeſtat .daratz
fraget er vnſernherren .werdaser
belib in der ſtat obin die burgerder
ſtat wurden gebē ſaul .daantwurt
vnſer herr .ſie werdendich imgeben
do zoh dauid auß der ſtat mitſechß¬
hundert mannen .Da machetdauid
diſen pſalm .in das end zu dͦēlobge¬
ſangē der vernemungdauidpſalm

dauid .
Exaudideusorationē meāliiiſ .

Ot erhor min
gebetvnndnitverſchmeh
meinbittung .ſih inmich

vnd erhoͤr mich .Ich bin betruͤbetin
meiner vbung .vnd bin betrübet vō
der ſtimm des veynds .vn̄vō derbe
trübſal des ſünders Wan ſ̄yneygtē
in mir die boßheit .vn̄waren mirley
dig in demzornMeinhertz iſt betruͤ
bet in mir vnd die vorcht des todes
viel auffmichDievorchtvn d̄erzyt
ter kamenauff mich .vnddievinſter
nuß bedeckten mich .Vndich ſprach
wer gibet mir die fedren als d t̓aubē
vnd ich flewg vnd rwee .Sih ichhab
michgeferretflyehend .vndbelibin
der eynoͤd .Ich harret des .dermich
hat behaltē .vō der kleynmütigkeyt
des geyſt vn̄des vngewitters .Oherr
überſtürtzteyl ir zungē .wanīchſah
in d ſ̓tat dieboſheitvn d̄iewiderſpre
chung .Die boßheyt vmgibet ſy tag
vn n̄achtüberire murē .vn d̄iearbeit
vnddie vngerechtigkeitirermitte .
Vnndvon ire gaſſen gebraſt nit .der

geſuchvn d̄ie trieglichkeyt .Wan̄ob
mirmeinveyndhettengeflucht .ich

het es erlitten .Vn ōbder .dermich
haſſet .hett geredt uͤber michgroſſe
ding .villeicht ich het michverbor¬
gen vor im .Aber dueynmütiger
menſch .mein layter vnnd meyn er¬
kanter .Der du mit mirempfiengſt
die ſüſſen ſpeyß .wir giengen mitei
nemwillen in demhaußsgotsDer
tod kumauff ſy .vnd ſteygen able¬
bendig in dy helle .Wan d̄ieſchalck
heyt iſt in iren wonungen .in irer
mitte .Aberich rüff zu gͦot .vnndder
herr machetmichbehalten .Ichred
an dem abent .vnd an demmorgen
vndzu mͦittemtag .vn īchverkuͤnd
vnd der herre erhoͤrt meinſtymm .Er
erloͤßet meynſele in demfrydvon
dendie ſich nahnenzu mͦir .wannſy
warnbey mir vnder manigen .Der
herre .der do iſt vor denweltenerhoͤ
re .vnddemuͦtige ſie .Wanīn iſt nit
verwechßlung .vnd ſie vorchtennit
gott .er ſtrackt ſeynhandin derwi¬
dergeltung .Sie vermeyligtenſein
zewgknuß .ſie ſein geteylet vordem
zornſeinesantlitz .vnndſeynhertz
nahnet ſich Ire wort ſeingelindert
über das oͤl .vnndſie ſeyngeſchoß .
Würffdein ſorg auff den herren .vn̄

er wirdt dich erneren .vnnd ergibt
nit dye vnſtetigkeyt demgerechten
ewigklich .Aberdugott für ſie indē
brunnen des todes .Dyemannder
ſündenvnnddie trieglichenteylen
nitt ir tag .ſunderherreichverſyh
michandich .

Dodauiderlrant
warūbin künigſaul yewolttoͤd¬
ten .da floh er auß ſeinem land .vnd
zohvnderdie heiden .vndwardeins
beydniſchenkuͤnigsdienerzugͦeth



Pſalter ogegen
vnddie weiler beyimwas .dama¬
chet er diſen pſalm .vn̄iſt ſeynüber
ſchrifft in das end vmbdz volckdie
verr vondenheyligenſein .dieweyl
dauidhielten die freundzu gͦeth

Miſereremeideusquoniaꝫcon¬
culcauit lv .

Gott erbarm
dichmeinwand̄ m̓enſch
hatt mich vertretten an

ſtreytendbetrübeter mich .dengan¬
tzen tag Meinveind vertratē mich
den gantzen tag .wan v̄il ſtrittē wi¬
der mich .Ich vorchtmirvor d h̓oͤh
des tags .wannich verſih michin
dich .Ich lob meinewortin gott .ich
verſah mich in gott .ich vorchtnitt
wasmir der menſchthuͦt .Meyne
wort verfluͦchten ſie den gantzētag
all ir gedencken wider mich in das
übel .Sie werdeninwonenvn ſ̄ich
verbergen .ſie werdēvermerckēmei¬
nen fuͦßtrit .Als ſie enthalten mein
ſel vmbnichten .machſyebehalten
vnd zerbriche die voͤlckerin dēzorn
O got ich hab dir verkündet meyn
leben .du haſt geſetzet mein zeher in
deim angeſiht .Als auch indeyner
verheyſſung .denn werden gekeret
mein veind zuͦruck .An welchētag
ich dich anruͤffe .ſih ich erkant dzdu
biſt meingot .Ich wil lobē dzwort
in got .ich lob die red in demherren
ich verſah michin got .ich forchtnit
wasdings mir der menſchthuͦ .O
gott dein gelübd ſein in mir .ichver
gilt dir die lobe .Wanndu haſt er¬
loͤßt mein ſel von dez tod .vn m̄ein
füſſe von demvall .das ichgeuall
vor got in demliecht derlebendigē.

Die veil dauidfloh
künigſaul .dakamer in einwüſtūg
die hießengaddi .dawarderverra¬
ten das künig ſaul kammitdreytu
ſent mannenvn ſ̄uͦcht in da flohda
uid in ein hoͤl .vn̄lag darinnen ver
borgen .vnnd da ſaul darfür zoh .da
gienger in diehoͤllzu rͦeinigenſeinē
bauch da ſchnid im dauid einen fle¬
cken auß ſeinem mantel vnndwolt
in nitt toͤdten .da machetdauiddi¬
ſen pſalm .vndiſt ſeinüberſchrifft .
nicht zerbrich noch zerſtoͤr dauidin
der eynſchreybungderüberſchrifft .
da er flohe vor ſaul demkünigiſra
hel in derhoͤl
Miſereremeideusmiſereremeilvj .

Gott erbarm
dich meyn erbarme dich

mein .wan̄mein ſel ver
ſah ſich in dich .Vndich willhoffen
in demſchattendeynerfluͤgel .vntz
das vergee die boßheyt .Ich rüff zu
demhoͤhſten gott .zuͦgot dermich
wolteth .Er ſant von himel vnd er
loͤßt mich .er gab mir zuͦeimlaſter
die die michtratten .Gott ſant ſeyn
erbermbdvnd ſein warheit .vnder
loͤßt mein ſel vō mitt der welffend̓
lewen .ich ſchlieff betrübet .Dieſün
dermenſchenſein ir zendyewaffen
vn ḡeſchoß .vn īr zungiſt einſchar¬
pfes ſchwert .O got erhoͤh dich über
die himel vn̄dein glori iſt auff aller
erd Sie bereyten einen ſtrick meinē
füſſen .vn n̄eygtē mein ſel .Siegruͤ
ben ein gruͦb vor meim antlitz .vn̄
vielen darein .O gott meynhertz iſt
bereyt .mein hertz iſt bereyt .ichſing
vn̄ſage das lobe dē herrē Meinglo
ri ſteeauff .pſalterivnndharpffſtee
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Dauid In dem
auffichſteeaufffrü .Oherreichbe¬
kenndir vnderdemvolck .vnndſage
dir das lobe in den heyden .Wann
deynerbermbdiſt großmechtiget .
vntz zuͦden himeln .vnnd deinwar¬
heit vntz zuͦden wolcken .Ogott er
hoͤhedich über die himel .vnnddein
gloriauffalleerde.

Die weil Dauidlru
nig ſaul floh da warenimallelant
leut veind .vn̄wo er hin kam in ein
wüſtnungod i̓n einen wald .ſover
rieten in dyevmbſeſſenlewtgegen
ſaul vnndſagten uͤbelsvon im .do
machtDauiddiſen pſalm .im .uͤber
ſy fluͦchend .vndiſt ſeinüberſchrifft
das du nitt zerſtreweſt dauid inder
einſchreybung.deruͤberſchrifft

Siverevtiqꝫiuſticiamlviſ .
Rlun der me

ſchen .obir fürwarredet
dyegerechtigkeyt .ſovr¬

teylt recht .wann ir wircket dyeboß¬

heyt in demhertzen .vndewerhend
ſetzen zuͦſamendievngerechtigkeyt
in der erde .Dieſünder ſeingefremb
det vō dem leybe .ſie irrten vondez
bauch.ſie redtendiefalſchendinng.
Der grimm iſt in nach der geleych¬
nuß der ſchlangen .als dervngehoͤ¬
renden ſchlangen vn v̄erſchoppēd
ire orn .Die da nitt erhoͤrn dyeſtym
der beſchwerenden .vnnd deszaube¬
res .der da beſchwertweyßlich .Got
zerkniſchet ir zen in irem munde .der
herr zerbrichet die zen d l̓ewen .Sye
kumen zuͦ nichten als dashinlauf¬
fend waſſer .er ſpannet ſeinenbogē .
vntz das ſie werdengekrencket .ſye
werdenabgenumenals daswachs

dasdaflewſſet .auffdasdafeltdas
fewr .vn ſ̄ie ſahen nit die ſunnē .Ee
denn das ewer doͤrn vernamen das
lind kraut .als dyelebendigenalſo
verwüſteter ſie in demzorn .Derge
recht wirt erfrewt ſo er ſiht dyerach
er weſcht ſeyn hend in dembluͦtdes
ſünders .Vndder menſchſpricht .ob
ſey die fruchtdēgerechten .wanḡot
iſt ye .derſie vrteyletauffd e̓rde.

Die weil dauidden
nochwasbeykünigſaul .dabegriff
der boͤßgeyſt ſaul vn̄begund in zu
ſchütteln .dahuͦbandauidzuhͦarpf
fen .das der boͤßgeyſt wider vonim
flüh .da ſtach ſaul nach dauid mitt
demſper .da floh dauid vndkamzuͦ
ſeinem weyb .da ſant im ſaul nach .
vn l̄ieß ſein hauß vmbhaltē .dalyeß
in ſein haußfraw durch das venſter
hinden uͤberauß .da macht dauid di¬
ſen pſalm .vnnd iſt ſein uͤberſchrifft
pſalm dauid .da ſaul dz haußvmb¬

hielt
Eripe me ab inimicis meis .lviiſ .

Eingoterlolz
michvonmeinenveyn¬
den .vn ērledig michvō

dendie da auffſteenwidermich .Er
loͤſemichvōden .die da wirckendye
boßheyt .machmichbehalten vōdē
manender ſünder .Wanſ̄ih .ſyfien
genmeinſel .die ſtarckenvielenan
mich .Oherremiriſt nit diemiſſetat
noch die ſünde .ich luff vnndrichtet
michan dy boßheit Stee auff inmei
nengegenlauffvnndſih .vnndodu
herr got der krafft got iſrahel .Ver¬
nim zuͦheimſuͦchenalle lewt .nit er
barmdich aller der .dye dawircken
dieboßheit .Siewerdenbekertandē



Pſalter geczeren
abent .vn ērleydendenhungerals
die hund .vn v̄mbgeendie ſtat .Sih
ſie reden mit irem mund .vnnddas
ſchwertiſt in irenlebſſen .wanw̄er
noͤretſie .Vn d̄u herr verſpotteſye .
vn f̄ürezuͦnichtenalle lewt .Ichbe
huͦtmeinſterck zu dͦir .wannogott
du biſt meyn empfaher meyngott
ſein erbermd fürkume mich .Ogot
erzeyg mir über mein veynd .nit er¬
ſchlah ſy das ſy ettwen nitt werden
vergeſſen meins volcks .Zerſtrewe
ſie in deiner krafft vnd o herrmein
beſchirmer entſetze ſye .Dyemißtat
ires munds iſt das wort ir lebſſen .
vn ſ̄ie werdenbegriffenin irerhoh
fart .Vndſye werden verkuͤndetin
der volbringung von der verban¬
nung .vn v̄onder lüge .vndwerden
nit in demzoren dervolbringung .
Vnd werdē wiſſen das got herſchet

iacob .vnnd der enden der erd .Sye
werdenbekeret zu demabent .vnnd
leyden den hunger als die hund .vn̄
vmbgeen die ſtat .Sye werden zer¬
ſtrewet zu eͦſſen .wannob ſie nitwer
den geſatt vnd ſie murmlen .Aber
ich ſing deinſterck vnnderhoͤhfrü
dein barmhertzigkeit .Wan d̄ubiſt
worden mein empfaher .vnnd mein
zuͦfluchtan dē tag meinestrübſals
Mein helffer ich ſing dir .wanndu
biſt got meynempfahermeingott
meinbarmhertzigkeit .

Do Dauid vber
wand adadeſer den kuͤnig von ſo¬
ba .vnd die moabiten .vnd edomitē
vnd das land ſiria .vnd erſchluͦg in
dez tall ſaltz zwelfftauſent .damacht
er diſenpſalm .vn īſt ſeinuͤberſchrift
pſalmdauid .da er anzuntmeſopo¬

tamiamvnndſyriamvndſoba.
Deusrepuliſti lix .

Gott duhaſt
vns vertriben vnnddu
haſt vns zuͦſtoͤret .Dubiſterzürntvnndhaſtdichvnſerer

barmt .Du haſt bewegt die erd .vnd
haſt ſie betrübet .machgeſūd ir trüb
ſal .wannſie iſt bewegt .Duhaſt ge¬
zeyget dye herten ding deymvolck .
duhaſt vnsgetrencktmitdēweyn
der rew .Duhaſt gegeben einzeych¬
nungden .die dich fürchten .dasſye
flyehen von demantlitz desbogens
Machbehalten mit deinergerechtē
vnd erhoͤr mich .das dein erwelten
werdenerloͤßt .Gott hatt geredetin
ſeim heyligen .ich frew mich vn t̄eyl
ſichiman vn̄ich wird meſſen dztall
d̓ tabernackel .Galaad iſt meinvn̄
manaſſesiſt mein .vndeffraimiſt
ein ſterck meynes haubts .Iuda iſt
mein künig .vn̄moabiſt ein hafen
meinerzuͦuerſiht .Ich ſtercke meyn
geſchüh in ydumeadie frembdēge¬
ſchlecht ſeyn mir vndertenig .Wer
fürt mich auß in die bewarten ſtatt
wer fuͤrt mich auß vntz in ydumeaꝫ
O got haſt du vns denn nit vertri¬
ben .vndgot du geeſt nit auß invn
ſern krefften .Gib vns die hilff von
dem trübſal .vnd das heyl des men
ſchen iſt uppigWirthuͦndiekrafft
zu gͦot .vnddie vns betrübendiefü
ret er hinzuͦnichten

Do dauid alle land
vmbſich het bezwungen .vnd ſaß re
gierent uͤberalles iſraheliſch volck .
Da machet er diſen pſalm .vmbdie
lēg ſeiner tag .vn īſt ſeinüberſchrifft
in dzendpſalmdauidin dēgeſengē
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Dauid In dem
Eaudideusdeprecationēlx .

Gotterhore
meinbittūg .hoͤreauff
meyngebet .Ichrüff
zu dͦir vondenendendererdē .dameinhertzwardbetruͤbt

duerhoͤhteſtmichin dēfelſe .Dufür
teſt mich auß .wann du biſt worden
meinzuͦuerſiht .ein turn derſtercke
von dē antlitz des veinds .Ichwon
in deimtabernackelin denwelten.
ichwirdbeſchirmt .in derdeckedey¬
ner fluͤgel .Wand̄u biſt meyngott
duhaſt erhoͤretmeyngebet .duhaſt
gegebendas erb den .die dafuͤrchten
deinennamen .Duzuͦlegeſtdyetag
uͤberdytagdeskünigs .ſeiniarvntz
an den tag des geſchlechtes .vn d̄es
geſchlechtzErbeleibetewigklichin
demangeſiht gots .wer ſuͦcht ſein er
bermbde .vnddie warheit .Alſoſag
ich daslobdeineznamenin dēwel¬
tenderwelt .dasichvergeltdeinge
lübdvondemtag vntzin dentag .

Idithum derſin
gerkamin einboͤſeswort .vonder
menigdas ſie ſprachen .er wervnge
recht .daserkantdauidvn v̄onden
worten idithum .vernamer .daser
ſchuldig was .Damacheterdiſen
pſalmvmbſein beſchemung .vn īſt
ſeynüberſchrifft in das end .pſalmvmbidirhum
Nonnedeoſubiecta .. xx.

Irt denngott
nit vndertenigmeinſele
wan m̄einheil iſt vōim

Wanēr iſt meingotvndmeinheil
meinempfaher .vndich wirdnitbe

wegetfürhin .Owielangvalletir
in denmenſchen .dasir allerſchla¬
het als der geneigtenwandvn āls
der zuͦbrochenmauer .Iedochſiege
dachtenzuͦuertriebenmeinēlon .ich
lüff in dem durſte .ſy geſegentē mit
irem munde .vnnd fluͦchten mitdem
hertzen .Iedochmeinſel bißvnder¬
tenig got .wan v̄on im iſt meinge
dult Wan ēr iſt meingot vn m̄ein
behalter .meynhelffer ich wirdnitt
abgeen .In got iſt mein heyl .vnd
got iſt meinglori .meynhilff .vnnd
minzuͦuerſiht iſt in got .Oalle ſam
lung des volcks hoffet in in .gyeßt
auß ewer hertzen vor im .got iſt vn¬
ſer helffer ewigklich .Iedoch dyſün
der menſchenſein üppig .die ſünder
menſchenſeyn lügner in denwan¬
geen .das ſie betrügen in derüppig¬
keit ewigklich Nicht wolt hoffen in
der boßheit vnd nit wolt begerndie
rewb .ob die reychtūb zuͦflyeſſen nit
wolt zuͦlegen das hertz Got hat zuͦ
eim mal geredt diſe zweyding .dye
ich habgehoͤrt .dz d g̓ewaltiſt gots .
vn̄o herr dir iſt die erbermbde .wan̄
du widergibeſt eim yegklichennach
ſeinenwercken

Die leil dauidſaul
floh do lag er in einer wüſtungdye
hyeß pharan .do wz ein reicher man
nahendbey im geſeſſen .der hießna¬
bal .doſandt er bittend vonimdye
ſpeyß .der handeltſeynknechtübel
vnd ſchalt dauid .do wolt in dauid
haben erſchlagen .vn d̄o zoh imſein
haußfraw entgegen .vnd bracht im
narung wein vnd brot vndfleyſch
vnd viel im zuͦ fuͦß .vnnd bat imes
ab/ darnachuͤberzehentag ſtarbna



Pſalter CcccaVIIIIII
balldonamdauiddieſelbēzueͦyner
haußfrawen .do machet dauiddiſen
pſalm .vn īſt ſein überſchrifftpſalm
dauid .doer wasin derwüſteydu¬

mee
Deus deus meus lxij .

Got meingot
frwewachich zu dͦir .von
dez liecht .Meinſel dürſtzudͦir .wiemanigueltigklichiſtdir

mein fleyſch .In dem wüſten land .
vn īn dē vnwegſamenalſoerſcheyn
ich dir in dēheyligen .dz ich ſehedein
krafft vnnddein glori .Wand̄einer¬
bermbdiſt beſſer über dz lebenmein
lebſſen loben dich .Alſo geſegen ich
dich in meineslebenvn īch hebauff
mein hend in deim namē .Meinſel
wirt erſüllt als mit veyßte vn m̄itt
veyßtigkeit vnd meyn mundlobet
mit den lebſſen der frewden .Obich
deinbin ingedēckgeweſenauffmei¬
nem bette .in mettenzeyten wird ich
gedenckenin dich .wannduwareſt
mein helffer Vn īch erfrewe michin
der deckedeiner fluͤgel .meinſel zuͦ¬
haft nach dir .dein gerechte empfiēg
mich .Wan ſ̄ie ſuͦchtē mein ſel vmb
ſunſt .ſie geenin in die niderſtēteyl
der erde .ſie wurdē geantwurt in die
hende des ſchwertes .vnd ſie werdē
teyl der füchs .Wannder künigfre¬
wet ſich in got alle die da ſchweren
in im die werden gelobet .wan v̄er¬
ſchoppet iſt der mund .der .die dare¬
denboͤſeding.

Dodauid verborgē
wasauff dez berg achie daverrietē
in die zipheer .do kamſaul mitvier¬
tauſent mannenvn̄fürleget in .die
ſelbennachtgiengdauidſelbander

vnderdzheervnv̄andſieallſchlaff
fend .vn n̄amzu dͦenhaubtēſaulſei
nen trinckkopff vnd ſein ſper vnnd
gieng wider enweg .vnd do erkam
über einen grund auff einen berge .
doſchryerzu iͦnvn ſ̄prachſichſaul .
Ichhet dichhewtwolgetoͤdt .vnd
ich wolt nit .vn d̄u achteſt michals
eine bremen .vn̄ hyeß in widerholn
kopff vnnd ſper .do machet erdiſen
pſalmvn īſt ſein überſchrifftpſalm

dauid .
Exaudideusorationemlxiij .

Gott erhor
meingebetſoichbitte

erloͤßmeinſel vonder
vorcht des veindsDu

haſt michbeſchirmetvonderſam¬
lung der übeltuͦnden .vō dermenig
der .die dowirckendyboßheitWan̄
ſy ſcherpfften ir zungenals einwaf
fen .ſie ſpanneteniren bogeneinbit
ters ding .das ſy ſchyeſſen in verbor
gen dē vnuermayligten .Sie ſchieſ
ſen in gehling vnd vorchten nit .ſy
habenin geueſtet einſchalckhafftig
rede .Sie verkündtendz ſie verbur
gendieſtrick .ſie ſprachē .werſihtſie .
Sie erfuͦrendie boßheitſiegebraſtē
erfarend in der eruarūg .Dermēſch
nahne ſich zuͦ den hohen hertzen vn̄
got wirt erhoͤhet .Dye geſchoß der
kinder ſein wordenir ſchleg .vndir
zungenſein gekrencketwider ſie Al
le die ſie ſahen die wardenbetruͤbet
vndein iegklich menſchfürchtetſy
Vnd ſie verkünten die werckgotes
vn̄verſtuͦnden ſeine werck .Derge¬
recht frewet ſich im herren .vn w̄irt
hoffenin im .vndalle diegerechtes
hertzenwerdengelobet



Dauid In dem
Do dauid ſah dz

Saul von im nitt wolt laſſen .do
ſprach er .ich wil zyehen enwegvnd

die heyden ettwen kum ich imvnd̓
die hende das er mich doch toͤtet vn̄
an der hinfart macht er diſen pſalm
vndiſt ſeyn überſchrifft in dasend
pſalm dauid das geſanghieremie
aggai .vnd ezechielis .von dez wort
der pilgrinſchafft vnd vō dezvolck
der hinzyehunggen babilon .doſie
anhuͦbenzuͦzyehen

Tedecetymnus lxiiiſ .
Gott dir ge¬
metdas lobein ſyon .vn̄
dir wirt widergebendas

gelübdin iheruſalem.Erhoͤrmein
gebet .alles fleyſch wirdt kumenzuͦ
dir .Die wort der boͤſengeſigtē über
vns vn d̄u wirdeſt gnedigſeinvn¬
ſern güttigkeyten .Er iſt ſelig den
du haſt erwelet vnnd empfangen .er
wirt inwonen in deinen hoͤffenWir
werden erfüllt in den guͦttendingē
deins hawß .deyn tempel iſt heylig
vnndwunderlichin dergeleycheyt
Ogot vnſer behalter erhoͤrvns .ein
zuͦuerſihtaller endder erde .vnv̄err
in dez meere .Dubereyteſt dieberge
in deiner krafft begürt mit demge¬
walt .derdubetrübeſtdietyeffedes
meeres .vn d̄en don ſeiner flüffe Dy
lewt werdenbetrübet .vn d̄y dowo
nen in den enden .dye vorchtenſich
vor deinen zeychen .duwolluſtigeſt
die außgengedes morgensvnddes
abentsDuhaſt heimgeſuͦchtdyerd
vn h̄aſt ſie getrencketvn d̄uhaſtſie
gemanigualtiget zuͦreychen .Der
flußs gots iſt erfüllt mit waſſer .du
haſt bereytir ſpeyß .wannalſo iſt ir

bereytung.Trenckir bech .manig¬
ualtigir geſchlechtin ſeinētropffen
wirt erfrewet der gruͦnend .Geſegē
dyekrondes iars deynergütigkeyt
vnddeinveldwerdenerfülltmitt
fruchtberkeyt .Dieſchoͤnendingder
wüſt heben an zeueyſten .vnd dybuͦ
hel werdenbegürt mit frewdē .Die
wider der ſchaff ſein angeleget .vn̄
die tale werdenuͤberflüſſig mitdem
trayd .Sie werden ſchryen vndſin
gen daslob .

Do ſaul erſchlagen
wardvondenphiliſten .dokeretda
uid wider vonn den heyden zu dͦem
volck iſrahel .do kamen dye kynder
iuda .vnd ſein geſchlecht .vndhieltē
in .vnd namenin zuͦeim künig .do
macht dauid diſen pſalm .vōſeiner
widerauffſteeung .vndiſt ſeinuͤber
ſchrifft in das end .das geſanngdes
pſalmsdervrſtend .

Iubilatedeoomnisterralxv
Lle erdeiubi
lieren got .Sagt dezge¬
fang ſeym namen .gebt

die glori ſeines lob .Saget gotwie
erſchrockēlich ſein deine werck .oher
re dein veyndliegen dir in d m̓enig
deyner krafft .Ogott alle erdanbet
dich .vndlobt dich .vn ſ̄aget daslo¬
be deinem namen .Rumptvn ſ̄ehet
die werckgots .er iſt erſchrockenlich
in denreten .überdie ſun d m̓enſchē
Der do bekert das meer in diedürre
ſie werdē durchgeen in dē flußs mit
dē flußs .vn̄wir werdendoerfrewt
in im .Derdo herſchet ewigklichin
ſeiner krafft .ſein augenſchawēüber
dyelewt .diedoerhertendiewerden



Pſalter gogorder
nit erhoͤhtininſelber .Oirvoͤlcker
geſegent vnſerm got .vn̄ machtein
hoͤrēdſtymſeines lobs .Derdoſatzt
meinſel zu dͦemleben .vndgabnit
meinfuͤßsin die bewegung .Wann
o got du haſt vns beweret mit dem
fewr .haſtu vns verſuͦchetals dzſil¬
ber wirt verſuͦcht .Duhaſt vnsge¬
fürt in einē ſtrick .du haſt geſetztdie
trübſal in vnſerm rucken .vn h̄aſt
geſetzt die menſchēüber vnſerhaub
ter .Wir giengen durch dz fewr .vn̄
durchdas waſſer .vnddu haſtvns
außgefuͦrtin die ruͦe .Ich geeindein
hauß .ich vergilt dir meingelübdin
dengantzenopffern .dymeinlebſſen
haben vndergeſcheydet .Vnndmein
mundhat geredt in meinertrübſal
Ich opffer dir die gantzengeſafften
opffer mit den gebranten opffer .der
wider .ich wildir opfferndieochſſen
mit den boͤcken .Rumptvndhoͤret
vnndich ſag .alle die ir voͤrchtetgott
wie manigding er hab gethanmei
ner ſele .Ich rüfft zu iͦm .mittmeim
mund .vnd frolocket vnder meiner
zungenObich anſah die boßheitin
meinem hertzen .der herre wirdt es
nit erhoͤrn .Darumbgot hat eser¬
hoͤrt .vndhat auffgemercketd ſ̓tym
me meiner bittung .Got iſt geſegēt
der nit hat abgenumenmeingebe¬
te .vndſein erbermbdvonmir

Do den Baul der
tewfel beſaß do rieten im ſein ritter
das er lyeß ſuͦchen einē .der dokünd
vſalliern auff der harpffen .wanner
dyeharpffenrürt das imdeſterrin¬
ger wer .do ward im geſagt vonda
uid .do ſant er nach im .vnd doDa¬
uid in ſauls haußkamdomachter

diſenpſalm.vnndalsofftindt̓ew
fel begriff .ſo harpffter .vnndſprach
diſenpſalm .ſo wardimbaß .vnīſt
ſeinüberſchrifftin dzendpſalm .in
denlobendergeſangdauid

Deusmiſereatornoſtri .. xv.

Ott erbarme
ſich vnſervnndgeſegen

vns er erleuchte ſeinant
litz übervnsvnderbarmſichvnſer
Daswir erkennendeinenwegauff
dererde .in allenvoͤlckerndeinheyl
Ogott die voͤlckerſoͤllendirbeken
nen .alle voͤlckerſoͤllendirbekennē .
Dielewt werdenerfrewt vnndſoͤll
len frolocken .wan d̄u vrteylſt dye
voͤlckerin der gerechtigkeitvnſ̄chi¬
ckeſt die lewt auff der erd .O gotdie
voͤlckerſoͤllendir veriehen .vndal¬
le voͤlckerſoͤllendir veriehēdieerde
hat gebenir frucht .Gotvnſergott
geſegenvns .got geſegenvns .vnd
alleendedererdenſoͤlleninfuͤrchtē

Do dauid in ſeinem
reychwzſitzendmitfrid .doerkant
er imgeyſt das ſeyn volcknachſei¬
nem tod wurd gefangen als esge¬
ſchah .do manſie fuͦrt gegenbabilō
vndwennſie widerwurdenerloͤßt
vnnd widerkoͤmengeniheruſalem
das darnachchriſtus wurdgeborn
vnddo macheter diſen pſalmvon
demſelben .Vndiſt ſeinüberſchrift
in das endpſalmdes geſangsDa¬

uid .
Epurgatdeuset diſſippētur.lxviij



Dauid Indem
Ott ſtee auff

vnſ̄einveindwerdēzer¬
ſtrewetvn d̄ie inhaßtendyeſoͤllenfliehenvorſeymantlitz.

Sie zergen als d̓rauch zergeet .als
das wachsdas do flewſſet vordem
antlitz des fewers .alſo verderbēdie
ſuͤnder vor demantlitz gots .Vnd
die gerechtenwirtſchafften .vn f̄rewē
ſich in demangeſiht gots .vndwer¬

den gewolluſtiget in frewden Sin
get gott .ſagt daslob ſeinēnamen
machtdenweg .dē .der doauffſteigt
über denvndergang .herr .iſt ſeyn
nam .Frewt euch in ſeinē angeſiht
ſie werden betrübet vor demantlitz
des vaters der wayſenvn d̄esvrtey
lers der witwen .Gott iſt anſeyner
heyligenſtat .got der do machetin¬

wonen ein zeyt in dez hauß .Derdo
außfüretdie gefangenin derſterck
zuͦgeleycherweyßdye .die doerhertē
dye do wonenin den grebern .Gott
ſo duaußgeeſtin demangeſihtdei¬
nes volcks .ſo du durchgeeſt indye
wüſt .Die erde iſt beweget .vnddye
himelzerflieſſen vor dē antlitz gots
ſynai vor demantlitz gotsiſrahel .
Ogot du ſcheydeſt deinenwilligen
regendeinēerb .vn ēs iſt gekrenckt.
wanndu haſt es volmachet .Deyne
tyer wonenin dē .o gott du haſtes
bereyt den armē in deiner ſüſſigkeit
Der herr gibt das wort in maniger
krafft .den .dyees predigen .Derkuͤ¬
nig der tugent des lieben deslieben
das hawßder geſtalt zuͦteylendye
rewb .Obir ſchlaffet zwiſchend m̓it
der gelerten dy federn der taubēver
ſilbert .vnnddie hinderſtenteylirs
rucken .in der bleyche des goldsSo
derhymliſcherkennet .odervnder¬

ſcheydetdiekuͤniguͤberſie .denw̄er¬
denſie geweyſſetüberdenſchnee .in
ſelmon .d̓berge gots iſt eynveyſter
berg .Ein gerenter odergeſammel¬
ter berg .ein veyſter berge .wzſchaw
et ir die auffgehauffeten berge .Der
berg in demgot iſt eynwollgeuall¬
len zuͦwonenin im .wann derherr
wirt wonenvntz an das ende .Der
wegen gots ſein zehētauſent vil tau
ſent iſt der freuenden .der herre iſt in
in .an dem heyligen bergē ſinat .Dit
biſt auffgeſtigen in die hoͤhduhaſt
gefangen dye gefengknuß .duhaſt
empfangen dy gabe in denmenſchē
Wan d̄ie vngelaubigē .nit inzewo
nen bey got dē herrē .Geſeget iſt der
herre .alle tag .gott vnſer heylwirt
vns machen eyn gluͦcklichen weg .
Vnſergot iſt got heylſamzuͦmachē
vn d̄esherrēdesherrēiſt da̓ußgāg
des todes .Iedochgot zu bͦrichetdie
haubterſeiner veynd .vn d̄ieſcheitel
des hares der durchgeendeniniren
miſſetatenDerherr ſprachichbeker
außbaſan .ich bekerin die tyeffedes
meeres .Das dein fuͦßwerdeninge¬
duncket in dē bluͦt .die zungdeyner
hundaußdenveyndenvonim .O
got ſye ſahen deinen eyngangden

eyngang meines gots vnd meines
künigs .der do iſt in denheyligen .
Sie fuͤrkamendie künig zuͦſamēge
füget den ſingenden .in mitt d i̓un¬
gen bauckenden .Geſegentdēherrē
got in denkirchen .vondenbrunnē
iſrahel .Do iſt beniamin der üng¬
ling .in dem übergang des gemuͤts .
Die fürſten iuda ſein ir hertzogē .die
fuͤrſtenzabullondie ſürſtennepta¬
lim .O got gebeut deiner tugent .o

gotbeſtette das .dasduhaſtgewur
cketin vnsDiekuͤnigbringēdirdy



Pſalter cccc I

gab .vondemtempeliniheruſalem
ſtraffe die tier desrors dieſamlung
der ſtyer in denküender voͤlcker .dz
ſie außſchlieſſen die do ſeynbeweret
mit ſilber .Verwüſt dye lewt dyedo
woͤllēdye kryeg .die boten kamēauß
egipto .dye moren ir handfuͤrkumet
got .Ir reych d e̓rde .ſinget got .pſal
lieret demherren .Lobt gott .derdo
auffſteygt auff dē himel deshimels
zuͦdez auffgang .Seht er gibt ſeiner
ſtim d̓tugēt .gebet die glori gotüber
iſrahel ſein großmechtigkeit vnnd
ſein krafft in denwolckē .Gotiſt wū
derlich in ſeinen heyligē .gotiſrahel
gibt die krafft vn d̄y .ſterck ſeinesvol
cks .derherregotſeygeſegent.

Dauid erlrant in
im in demgeyſt .das das volckiſra¬
hel wurdverkert nachim in garboͤß
volck .vn w̄en c̄riſtus koͤmdz ſymit
im gar veyntlich wurdēfarē .doma¬
cht dauiddiſen pſalm .vn īſt ſinuͤber
ſchrifft .in das end vmbdye .dyedo
werden verkeret demdauid .

Der nocturn an demdonerſtag .

Saluū me fac deus .lxviij .
Gott mach

michbehalten .wann
die waſſerſeineingāg
envntzzu mͦeinerſele

Ichbineyngeſencketin denlettend̓
teyffe vnd iſt keyn habe .Ich kamin
die tyeffe des meeres .vnd dasvnge¬
witertverſencktmich .Ichhabgear¬
beyt ſchreyend .mein gumenſein het
ſer worden .meinaugengebraſtē .ſo

ich michverſih an meinengot .Sie
ſin gemāigueltiget über dy harmei
nes haubtz dy mich haſten vergebēs
Meyn veynd dye michdurchechten
vnrechtlich .dye ſeyn geſtercket .do
vergalt ich die ding .dye ich nit hab
genumen .O got du weyſt meinvn
weyßheit .vnnd meyn miſſetat ſein
nit verborgēvor dir .Oherr ſie ſche¬
men ſich nit in mir die deynharren
o herre der tugent .O got iſrahel die
dichſuͦchendie werdennittgeſchen¬
det über mich .Wannich haberlit¬
ten das laſter vmb dich .dye ſcham
hat bedecket meynantlitz .Ichbin
gemachet ein außwendiger meinen
brüdern .vndein ellenderdenſünē
meiner muͦter Wann die lieb deins
hawßaß mich .vnnddas laſter .der
dye dir laſter zuͦzohen .dyevielen
auff mich .Vnnd ich bedecket meyn
ſel in der vaſten .vnd mir iſt wordē
das laſter .Vndich hab geſetzet das
har in mein gewandvnd ich binin
wordenzuͦeyner geleychnuß .Dye
do ſaſſen vnder demtor .dyeredten
wider mich .Vnnddie truncken den
weyndie frewten ſich in mir .Wan̄
o herr ich ſend meyngebet zuͦdir .o
got es iſt die zyt derwolgeuallung
Erhoͤrmichin d m̓enigdinerbarm
hertzigkeit .in d̓warheytdeinsheils
Erledig mich von demkot dasich
nit beſteck .erloͤßmichvonden .dye
mich haßten .vnd von der tyeffe der
waſſer .Das vngewytter deswaſ¬
ſers ertrenckmichnitt .dyetyeffbe¬
ſauff michnitt .nochder brunnbe¬
zwing ſeynen mundt über mich .O
herr erhoͤr mich .wanndeinerbermb
de iſt gütig .ſchaw in mich nachder
menig deyner erbermbde .Vnddas
dunitt abkereſtdeynantlytzvon



Dauid In dem
deineskind .erhoͤrmichſchnell .wan̄
ich bin betrübt .Auffmerckemeiner
ſele .vn ērloͤßſie .erledige michvmb
meinveinde .Duweyſtmeynlaſter
vn m̄einſchande .vndmeinerſam¬
keit .Alledie michbetrübendieſein
in deim angeſiht .mein hertz hat ge¬
wartet des laſters vn̄ der iamerkeit
Vn īch erlid der da mit wardbetruͤ

bet vnnd er was nit .vnnd ichvand
nit dermichtroͤſtet .Vndſiegaben
dy galle in meimeſſen .vn īnmeinē
durſttrencktenſy michmiteſſigIr
tiſch werde vor in in einē ſtrick .vn̄
in widergeltung .vnd in ein ſchan¬
de .Ir augen ertunckeln das ſyicht
ſehen .vn k̄rümmealle zeyt ir ruckē
Gewßauß deinen zorn über ſie .vn̄
der grimmedeinszornsbegreyffſy
Ir wonūgwerde wüſt .vn̄et wirt
nit .der dowonein irētabernackeln
Wannwendu haſt geſchlagen dye
ſein durchechtet .vn ſ̄y habenzuͦgele
get über dē ſchmertzen meiner wun¬
den .Zuͦlegedie boßheitüber ir boß¬
heit .vndſie geennit ein in deinge¬
rechtigkeit .Sie werdē vertilget vō
dembuͦchder lebendigen .vndwer¬
den nit geſchriben mit demgerechtē
Ich bin arm vnnd leydend ogott

dein heyl empfyengmich .Ichlob
den namen gottes mit geſang .vnd
machegroß in in demlob .Vndes
geuellt got über das newkalb .das
do fürbringt dy hoͤrnervn d̄ieklaw
en .Dyearmenſehen vndwerdener
frewt .ſuͦchetden herren vnndewer
ſel lebt .Wannder herr hat erhoͤrt
dye armenvnd verſchmehtnit ſeyn
gefangen .Dyehimel vnnd dyeerd
vnnd das meer loben in vnndalle
kryechendedinngdye do ſein inine
Wanngott machetbehaltenſyon

vnddieſtet iudewerdengebawen .
Vndſy inwonendo .vn ḡewinnen
ſie mit demerb .Vndder ſawmſey¬
nerknechtbeſitzetſie vnddiedolieb
habenſeinen namen .die wonēinir

Do Baul zu Iona
than ſeymſun ſprach vndzu aͦllen
ſeinen knechten .das ſie dauidſoͤlten
toͤdten .dowarnetin ionathas .vn̄
ſprach .meynvatter ſuͦchetdichzuͦ
toͤdten .domachter diſenpſalm .vn̄
iſt ſein überſchrifft .in dz endpſalm
dauid in der widergedenckung .das
in got het heylſamgemachet

Deus in adiutorium menm in /
tende lxix .

Ot ſchaldein
meinhilff .oherreilemir

zuͦhelffen .Sye werdēge
ſchendetvnndſchemenſich.dyedoſuͦ
chen mein ſel .Sie werdēgekeretzuͦ
ruck vn ſ̄chemenſich .dye mirwoͤllē
die übeln ding .Sye werdenabkert
zuͦhandvnd ſchemenſich die zu mͦir
ſprechen .euge .euge/ Alledie dichſuͦ
chen .die frewenſich .vndwerdener
frewt in dir .vn d̄ie do liebhabēdein
heyldie ſprechenzu aͦllenzeyttend̓
herre werde großmechtiget .wanīch
bin ein betler vndarm .o gotthilff
mir .Oherrdubiſt meinhelffer .vn̄
meinerloͤſernit ſaumdich .

Do dauid vonlona
thavername.dasin ſaul wolttoͤd¬
ten .dofloher zu ſͦamuelemzunͦai¬
othdoſant imſaul knechtnach .vn̄
hyeßin vahen .do ſye darkamen .do
fundē ſie in do fuͦr der geyſt gotsin
die knechtſaul .das ſye nidervielen
vn b̄etten .doſanteranderdar .vnd
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dendritten geſchahalſo .dokamer
ſelberdarDobegryffin dergeyſtſo
ſtercklich das er ſich abzohnackend
vndbettet mitimdengantzentag .
dieweilkamdauidenweg.domacht
dauiddiſenpſalm .auchhabeninge
ſprochēionadabvn ſ̄ein ſu̓nfürdie
trunckenheytvndiſt ſeinuͤberſchrift
pſalmdauidder kinderionadabvn̄
der vorigengefangen.

Inte domineſperaui . lxv .

Mdich herre
habichgeehoffetdasich
nit werdegeſchēdetewigklicherloͤßmichvn ērledigmichin

deinergerechtikeit .Neygdeinorezuͦ
mir .vnndmachmichbehalten .Biß
mir in gott zu eͦimbeſchirmer .inein
bewarteſtat das .dumichheylſam
macheſt .Wanndubiſt meinbeſtet¬
tung .vn m̄einzuͦflucht .Meingott
erledig michvonder handdesſün
ders .vndvonder hand .des .derdo
thuͦtwiderdie ee .vn d̄es beſſenWan̄
o herr dubiſt meingedult .vnm̄ein
zuͦuerſiht von meyneriugent .Ich
bin beſtettet wordenin dir außdem
leyb .du biſt meinbeſchirmervonn
dembauchmeynermuͦter .Meinge
ſangiſt zu aͦllenzeittenin dir .ichbin
gemachet als ein wundermanigen .
vn d̄u biſt minſtarcker helffer .mein
mundwirt erfuͤllet mit lob .dasich
ſing dein glori .vnddein groͤſſeden
gantzen tag .Nicht verwürffemich
inderzeytdesalters .nit laßmichſo
mir meinkrafft gebriſt .Wanm̄ein
veynde ſprechē zu mir .vnd die dobe
huͤtenmeinſel .die machteneinērat
zuͦſamenSieſprechengothatinge

laſſennachuolgetvndbegreifftin .
wanner iſt nit .derin erloͤſet .Ogot
nit verrdichvōmirmeingotſchaw
zumeinerhilffe .Siewerdengeſchē¬
det vn ḡebreſtendiedohinderreden
meinerſele .ſie werdenbedecketmit
ſchāde vn̄mit ſcham .dy mirſuchen
die vbeln ding Wan īch verſihmich
zu allen zeytē .vn̄zulege vberalles
dein lob .Meinmundwirtverkuͦn .
dendeingerechtikeytvnddeinheyl
dengantzentag .wanīch erkantnit
denbuchſtabēichgeeindiekrefftdes
herreno herrichgedennckalleindei¬
ner gerechtikeit .Ogot duhaſtmich
gelert vō meiner iugēt .vn̄vntznun
verkündeich deinewunder .Vndo
got laß michnit vntz in dz alter vn̄
letzt alter .got nit verlaſſe michBis
dzichverkuͤnddeinēgewalt .eimieg
klichē geſchlechtdz do iſt künftig .O
got dein gewalt vnnd deingerech¬
tigkeytiſt vntzindiehoͤhſtending.
die groſſen werckdy du haſt gemach
et .o got weriſt dir geleich .Wiema
nig trübſal vn v̄beledie dumirhaſt
gezeygtvndbekerendhaſt dumich
lebendiggemachetvndaberhaſtdu
mich widergefüret von dēabgrūdē
der erde .Duhaſtgemanigueltiget
dein großmechtigkeit .vndbekerend
haſtumichgetroͤſtetWan̄ichwird
dir veriehenauchin denvaſſendes
lobes .o got ich lob dir deinwarheit
in dē harpffenheiliger iſrahel .Mein
lebſſen frewenſich ſo ich dirſinng .
vn m̄einſel die du haſt erloͤßt .Wan̄
auch meinzūg betrachtet diegerech
tigkeytdēgantzentag .ſo diewerden
geſchendet vnnd geuneret .diemir
ſuͦchendievbelnding.
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Dodauidſeinleid
verklaget uͤberden ſun dē imgebar
berſabee .dender engelerſchluͦg .dar
nachtroͤſteter ſie .vnndgiengzu iͦr
ſchlaffend .do empfieng ſie vnndge
bar eynenſun vnndnantinſalomō
do ſant got nathan denpropheten
zu iͦmvnndſprach .nit allein ſoller
heyſſen ſalomon der weyßs .ſünder
er ſoll auchheyſſen ſalomond l̓ieb
gots .do machtdauid diſenpſalm .
von criſto vnſerm herren .vnndiſt
ſeyn überſchrifft .pſalmdauid .des
lieben vnd fridſamen inſalomonē

Deusiudiciūtuūregi dalxxſ¬
Gott gibdein

vrteyldemkünig .vnd
dein gerechtigkeit dēſundeskünigsZeurteylendeynvolck

in der gerechtigkeit .vnd deinarmē
in demvrteyl .Diebergſoͤllenauff
nemenden fride demvolck .vnnddie
bühel die gerechtigkeit .Er wirt vr¬
teylen die armen des volcks vnnd
machtbehalten die ſün derarmen.
vnd demütigetden peyniger .Vnd
er wirt beleybenmit der ſunnenvn̄
vor demmonin das geſchlecht vnnd
geſchlecht .Erwirtabſteygenalsd̓
regenindēſchepervn ālsdietropf¬
fentryeffenauffdererde .Inſeinen
tagen wirt auffgeendie gerechtig/
keit .vnd die begnügung des fryds
biß das der monwirt abgenumen
Vnder wirt herſchen von dēmeeer
vntz zu dͦemmeer .vndvondēfluſs
vntzzu dͦenendendesvmbkreyßd̓
erden .Diemorenvallennidervor
im .vnnd ſein veind werdenlecken
die erde .Die künig von tharſis vn̄
dieinſel bringendiegabe .diekünig

arabie vn ſ̄aba werdenzuͦfürendie
gab .Alle kuͤnigwerdeninanbettē .
vnd alle voͤlcker dienen im .Wann
er erloͤßt den armen von dengewal
tigen .vndden armen .demkeinhelf
fer was .Er ſchonet des armenvnd
des gebreſtigen .vnd machtbehaltē
die ſelen derarmen .Ererloͤßtirſellē
auß den wuͦchernvnndboßheyten .
vn īr namiſt erſamlichvor imVn̄
er lebt vnd im wirt gegebenvondē
gold arabie .vnd ſie anbetten von
imzu aͦllen zeytten .ſye geſegenim
dengantzentag .Diebeſtendigkeyt
wirdt in der erde in den hoͤhēd b̓erg
ir frucht wirt auffgehaben über dē
liban .vndſy blwenvō der ſtat .als
das hewder erde .Sein namſeyge
ſegent in den weltenſein nambelei
bet vor der ſunnen .Alle geſchlecht
der erde werdengeſegent in im .vn̄
alle leut werdēin großmachenDer
herre got iſrahel ſey geſegentderdo
tett die wunderallein .Vndd n̓am
ſeiner maieſtat ſey geſegent ewig¬
klich .vndalle er wirt erfuͤllet vōſei
ner maieſtatdas geſchehdzgeſcheh

Die furſten vnddie
alten baten dauid das er merlobs
machetdo ſproch er imwerlobszuͦ
runnen .do machet aſaph der ſinger
diſen pſalm .vnd iſt ſein überſchrift
zuͦrunnēiſt das lob dauid desſuns
yeſſe .pſalmaſaph.

Oruambonus iſrahel lxxij .
Ie gut iſt got
Iſrahel .den .die doſeyn

eins gerechtēhertzē .wan̄meinfuͦßſeinnahēdbeweget .mein
gengſein nahēdaußgegoſſenwan̄
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ichhaßteüberdieboͤſen.Doichſah
dēfrid derſünder .Wanndiewider¬
ſchawung was nit irem tode .vnnd
die beſtettung in irer plag .Sie ſein
nit in der arbeit der menſchen .vnd
ſie werdennit gegeiſeltmitdēmen
ſchen .Darūbdie hohfarthielt ſie .ſie
ſein bedecket mit boßheit .vndmitt
vnmiltigkeit .Ir boßheit iſt fürgā¬
gen als auß einer veyſte .Syeſeyn
gangenin die begird des hertzēSy
gedachten vn̄redten dieſchalckheit
ſie redten die boßheitin der hoͤhSy
ſatzten iren mund in dē himel .vnd
ir zung gieng auf der erden .Darūb
ditzmeinvolckwirtbekeret .vnd̄ie
vollen tag werdēfunden in in .Vn̄
ſie ſprachenwieweyßes got .vn ōb
die wiſſenheitiſt in d h̓oͤhe .Sihdie
ſünder .vn d̄ie do begnuͦgteninder
welt .behyelten die reychtumb .Vn̄
darūbſprachich .ichhabgerechtuer¬
tiget meinhertz on ſache .vn w̄üſch
mein hende vnder dēvnſchuldigen
Vn īch wardgegeiſſeltdengantzen
tag .vn m̄einkeſtigungwasinmet
ten zeyt .Obich ſprecheichverkuͦnd
es alſo .ſih ich habverworffendzge¬
ſchlecht deiner ſün .Ich meyntedas
ich erkante diſe arbeyt iſt vormir .
Bißdasich eingiengin dieheylig¬
keitgotsvn v̄erſtündein irēiüng¬
ſten dingen .Iedoch du haſt ſie ge¬
ſetzet vmbdyetrieglichkeit .duhaſt
ſie verworffenſo ſie wurdengerin¬
gert .Wieſein ſie wordeninverwuͦ
ſtung .Sie gebraſten gehling Sye
verdurben vmbir boßheit .Oherre
dukerſtir bildezuͦnichten.indeiner
ſtat .alsdeinſchlaff .der .diedoauff¬
ſteen .Wanm̄einhertz iſt enzündet
vnndmeinnieren ſein verwandelt
vn īchbinbekertzuͦnichten.vndich

weſtſeinnicht .Ichbinwordenals
einvihbeydir .vndichbinzuaͦllen
zeytten mit dir .Duhaſtgehalten
mein gerechte hande vnd haſt mich
außgefuͤrtin deimwillen .vndhaſt
mich empfangen mit d̓ glori Wan̄
wasiſt mir im himel .vn w̄aswolt
ichvōdir aufdererdeOgotmeins
hertzēmeinfleyſchvndmeinhertze
hatabgenumē.vn ḡotiſt meinteyl
ewigklich .Wannſih .die ſichverren
vō dir die verderben .vn̄du haſt ver
lorenalle dyſich gemeinſamtenon
dich .Aberguͦtiſt miranzuͦhangen
got .vndzuſetzen meinzuͦuerſihtin
den herren gott .Das ich verkünde
all deinpredig .in dentorndertoch
ter ſyon .

Aſaph erlrant nach
derweyſſagungdauid .wennerge¬
weyſſagethet ſeinemvolck .ſie wur
den nach im gefangen .das es .als er
geſprochenhet .wurdgeſchehen .vn̄
do machet er diſen pſalm dauidzuͦ
einerzeugknußzu eͦimſpiegeldem
volck .das ſie got vor augenhetten
vndiſt .ſeinüberſchrifft.indasende
der verſtetnußaſaph

Otquiddeusrepuliſti .lxxiij .
Dot warumb
haſtu vertrybēalſovntz
an dz ende .deingrimme

iſt erzürnetüberdyeſchaffdeyner
weyd .Biß gedencken deynerſam¬
lungdyduhaſt beſeſſenvōanfang
Duhaſt erloͤßtdieruͦtdeynserbs .d̓
berg ſyon in dē du haſt gewonetin
im .Hebauff dein hendüber ir hoh
fart vntzan dasend .wieuilhatge¬
boßhafftiget der veynd in denhey¬

ligen .Vnnddie dichhaßtendyhabē
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glorieret in mitdeinerhohzeytSy
ſatzten iren zeychenzu zͦeychen .vnd
ſie erkantenes nit als in dēaußgāg
über den hoͤhſten .Sie hyewenauß
ir türn mit dē ackſtē als in dēwald
hoͤltzer .vn w̄urffenſie ab .in derſel
ben ackſt vnd dem waffen .Sie zun
tenandeinheiligkeitmitfewr .Sie
vermeyligten dē tabernackel deins
namen auff der erde .Sie ſprachen
in irē hertzen ir geſchlecht iſt beyein
ander .wir ſoͤllen machenruͦwenal
le hohzeyttliche tag gottes vonder
erde .Wir ſahen nitt vnſerzeychen .
derweyſſageiſt yetzundnit vn ērer
kent vns nit fürbaß O got vntzwie
lang wirt laſtern der veynd .derwi
derwertig reyſſet deinen namēvntz
an das end .Warumbabkereſt du
dein handvn d̄ein gerechte vōmitt
deiner geſchoß vntz an dz endeAber
got vnſer künig hatt gewircketdas
heyl vor den welten in mit der erde
Du haſt beſtetet das meer in deiner

krafft .du haſt verwüſtet dyehaubt
der trackenin denwaſſern .Duhaſt
zerbrochendyhaubtdestracken .du
gabeſtin zu eͦimeſſendenvoͤlckern
der moren .Du haſt zerbrochen dye
brunnen vnd die bech du haſt getruͤ
cket die flüſs ethan .Der tag iſt dein
vn d̄ie nachtiſt dein .duhaſtgebaw
en die moͤrgenroͤtvnnddieſunnen.
Duhaſt gemachetalle ende dererdē
denſummervn d̄ē lentzenhaſt duge¬
machet Biß ingedenck des dervein
dehat geflüchetdemherrenvnd̄as
vnweyßvolck hat gereytzetdeinen
namē .Nit antwurt den tyeren dye
ſelendie dir bekennen.vnndvergiß
nit der ſelen deinerarmēvntzandz
ende .Schawin deingezewgknuß.
wan ſ̄ie ſein erfüllt die do ſein ertun

ckeltmitdererdin denhewſernder
boßheyten .Das nitt werdabgekert
der demütig der do wasgeſchendet .
der arm vnd manglend .werden lo
ben deinen namen .O gott ſteeauff
vndvrteil meinſach .bißingedenck
deyner laſterungen der .die doſeyn
von den vnweyſen den gantzē tag .
Nicht vergiß der ſtym deiner veyn¬
de .diehohfart .d d̓iedichhaſſen .ſtig
auffzu aͦllenzeyten.
Aſaph erlrant aufz
den geſchrifften .vn̄auß dempſalm
dauid .wen̄iſrahel gefangen wurd .
als es geſchahzu bͦabilon .dz ſiewi¬
der erloͤßt würdenmit frewdenals
es geſchah bey zorobabel .vndma¬
chet den pſalm von den wortenda¬
uid zu eͦiner verſtenung .vn īſt ſeyn
uͤberſchrifft .in das end .nitt zerſtoͤr
noch brich iſrahel .pſalm desgeſan¬
gesaſaph

Cofitebimurtibi deuslxxiiiſ .
Gott wir ver
iehendir vn ānrüffendei
nen namē .Wir woͤllen

verkünden deine wunder .ſo ich em
pfagdie zeit ſo wil ich vrteylendye
gerechtigkeit Die erd iſt weychwor
den vnd alle die do wonenin ir .ich
habbeſtettet ir ſewl .Ichſagdēboͤ¬
ſen .ir ſoͤlletnit boßlichthuͦn .vnnd
den ſuͤndenden .nicht wolterhoͤhen
den gewalt .Nicht wolt auhebēew
er hertz in die hoͤh .nicht woltreden
die vnbilligkeit wider got .Wann
noch vō dem aufgang noch vondē
vndergagnoch von dē wüſtenber¬
geen.wanḡotiſt einvrteyler.Diſen
erhoͤhter vnnddiſendemütigeter .
wand̄erkelchiſt in d h̓anddesherrē
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volmiſchung des lauttern weyns .
Vn ēr neygtes vondiſemin dz .ye¬
dochſeyn heffen iſt nitt außgeleret
all ſünder der erde trincken ſie .aber
ich verkuͤndein dy welt .ich ſinggot
iacob Vnd ich zerbrich alle gewalt

derſünd̓ .vn d̄ g̓erechtēgewaltwer
denerhoͤhet
Aſaph als er vernu
men het von der weiſſagung dauid
vō der zuͦkunfftvnſers herreniheſu
criſti glaubēd .darumbmacht er di
ſen pſalm von ſeyner vrſtend dem
landuolckvōaſſiria .wendieſelben
heyden ſpotten ires gelaubens .vnd
iſt ſein überſchrifftin dasendeindē
geſegen das geſanng aſaph zu dͦen

aſſyriern .
Notus in iudea lxxv .

Ot iſt erlrant
biniudeavndſeingroſſer

namin iſrahel .Vn ſ̄eyn
ſtat iſt wordenin frid .vndſeinwo
nung in ſyō Do brach er dygewalt
den bogenden buckler .daswaffen
vnd den ſtreyt .Du erleuchteſt wun
derlich von den ewigenbergenalle
vnweyſen im hertzen .ſein betrübet
All mander reychtumbeſchlieffen
iren ſchlaff .vnndfundennichtsin
iren henden .Ogot iacob vōdeiner
ſtraff ſchlieffen ſie all die daauffſty¬
gen auff die roß Du biſt erſchrocken
lich vn̄wer widerſteet dir .dennvon
deimzorn .Duhaſt gemacheteinge
hoͤrd vrteyl von himel .die erderzit
tert vnndhat geruͦet .Dogottauff
ſtuͦndin das gericht das erheylſam
machet alle ſenfftmütige der erde .
Wand̄er gedackdes menſchenver

gihtdir .vnddiebelibungendesge

danckenmachetdirdenhohzeytli¬
chen tag .Gelobet vn̄vergeltet ew¬
ermherrenir all die bringetdiegab
in ſeinē vmbkreyßDemerſchrocken
lichen .vnddem .der da abnimptdē
geyſt der fürſten .demvorchtſamen
bey allen künigendererde .

Do dauid vrie dem
ritter ſein weibnamdoflohderhey
lig geiſt von im .dauozerandauid
des lobs .als da vornvor einēpſal¬
mengeſchribenſtat .dodasgebuͤſſet
het dauid mit groſſer rew .vnndmit
ſchwererbuͦßplagendſeynenleyb .
darnach keret wider zuͦ im der hey¬
lig geyſt .do macheter diſenpſalm
Aber ettlich woͤllenes hab ingema
chet aſaphvnndydithumvnndſchrei
bendarumbdiſe überſchrifftzudͦez
ende pſalm dauid aſaph .vn ȳdithū
Voce mea addn̄m. . xxvi .

Itt meiner
ſtim ſchryich zu dͦēher
ren mitt meiner ſtym
ſchryich zu gͦott vnēr

vernāmichAndeztag meinstrüb
ſals ſuͦchet ich got mit meinenhen¬
den in der nacht .vnndich bin nit be
trogen wider in .Mein ſel wolt nit

getroſt werden .ich wasingedenck
gottesvnndbin gewolluſtiget .ich
bin geübt vndmeingeyſt namab .
Mein augen fürkamē dye wachich
bin betruͤbet vnnd han nit geredet .
Ichhabgedachtderaltentagvnd

het in meimgemüt die ewigeniar .
Vndich betracht in meimhertzēin
der nacht .vnd ich übet mich vndrei
nigetmeinengeiſt .Verwürffetden̄
gotewigklich.vn l̄egtnit zu dͦaser
nochwolgeuelligerſey .Od̓ſchneyt

kiij
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er abſeinerbermbdevntzin dzende
vondezgeſchlechtin dasgeſchlecht
Odervergiſſet ſich gott zu eͦrbarmen
odbehelter ſein erbermbdeinſeym
zoren .Vndich ſprach nun fiengich
an diſe verwandlungiſt dergerech¬
ten des hoͤhſtē .Ich wasdedencken
der werck des herren .wann ich wird

gedenckendeinerwundervonan¬
fang .Vnndich betrachtin allendei¬
nen wercken .vnnd ich uͤbe michin
deinen findungen .O got dein weg
iſt in deinheyligen .weriſt eingroſ¬
ſer got als vnſer got .du biſt gottd̓
du thuͦſt die wunder .Duhaſtgemā
chet kunddein krafft in dēvoͤlckern
du haſt erloͤßtdein volckindeinem
gewalt die ſün iacob vn īoſephs .O
got die waſſer ſahen dich gott .dywa¬
ſer ſahen dich .vn d̄ie abgründfürch
ten ſich vn ſ̄ein betrübet .diemenig
des donsder waſſer .die wolckenga
ben die ſtim .wan̄dein geſchoß gien
gen .die ſtym deyns doners was in

dē rad .dein plitzē leuchtendenvmb
kreyßder erde .die erdeiſt bewegtvn̄
erbidmet .dein weg iſt in demmeere
deine ſteyg in manigenwaſſernvn̄
dein fuͦßſteygwerdennit erkant .du
haſt außgefüret deyn volck als dye

ſchaffin derhandmoyſivnāaron.

Diſen pſalm macht
dauid zuͦbeſtetung demvolck inal
le weydung aller wunder gots vō
anfang .vndgabdenaſaphdemſin
ger .das er den zuͦ allen hohzeyten
ſolt vorleſen demvolck in deztem¬
pel .Vndiſt ſein überſchrifftdiever
nemungaſaph
Attēditepopulemeuslegēlxxviij

Ein volcl ver
nemetmeynee .neyget

eweror zu dͦenwortēmei
nes munds .Ich thuͦ auff meinen
mundin geleychnuß .ich rede diefür
ſetzūgvōanfang .Wiegroſſeding
habenwir gehoͤretvnderkantenſie
vnd vnſer veter verkünte vnsSie
ſein nitt verborgenvor irenſünen
in eim andern geſchlecht Sie reden
die lob des herren vn ſ̄eine krefft .vn̄
ſeine wunderdie er tett .Vn ērerkü¬
cket die zewgknußin iacob .vn ſ̄atzt
die ee in iſrahel .Wiemanigdinng
gebott er vnſern vetern das ſyedye
ding kund tetten iren ſünen .das es
erken d̄asandergeſchlecht .Dyeſün
die do werdengebornvndſteenauff
vn̄verkünden ſie iren ſünen .Vnd
ſetzenir zuͦuerſchtin got .vnv̄ergeſ
ſen nit der werckgots .vn ſ̄uͦchenſei
ne gebot .Dasſye nicht werdenals
ir veter .ein boͤßgeſchlechtvn ēiner
zuͦrnendes .Eyngeſchlecht dasda
nit hat gericht ſein hertz .vnndſeyn
geyſt hat nit gelaubet ſeim got .Dy
ſün effraym ſpannetē vn̄lyeſſen dē

bogen .vn̄kerten wid̓in den tagdeſ
ſtreyts Sie behüten nit dzgeſchefft
gotes .vn̄wolten nit geen inſeiner
ee .Vndſie vergaſſen ſeynerguͦttat
vn ſ̄einer wunderdie er in zeygtEr
tet die wundervor irē vetern indez
land egipti in dez feld thaneos .Er

zuͦbrachdas meere vnnd füret ſie hin
durchvn ſ̄tellet die waſſer als inei¬
nen ſchlauch .vn ēr fuͤrt ſie auß indē
wolckēdes tags vn d̄y gantzēnacht
in d e̓rleuchtungdesfewers .Erzuͦ¬
ryßdēfelſenind w̓üſt .vndtrencket
ſie als in manigē abgrund .Vnder

fürtaußdzwaſſervondēfelſen.vn̄
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fürtaußdiewaſſeralsdieflüſs .vn̄
nochzuͦlegtenſie imzuͦſuͤnden.vn̄
ſie erkückten den hoͤhſtenin dēzorn
in der trucknenwuſte .Vn ſ̄ieverſuͦ
chtengott in irē hertze .dasſiebaten
dieeſſenirenſelenVnſ̄y redtēübel
vōgot .ſy ſprachenmochtdenḡott
bereyteneinētiſch in d w̓üſte .Wan̄
er ſchluͦgdenfelſen vnddiewaſſer
fluſſen .vn d̄ie bechluffenan .Mag
er den āuchgebenbrot oderbereytē
einē tiſch ſeimvolck .Darūbd h̓err
hoͤretes vn ēr verzohe .vn d̄asfewr
wardangezuͦndtin iacob .vnndder
zorngots ſtig auff in iſrahelWan̄
ſie gelaubten nit in gott .nochhofftē
in ſein heyl .Vnder gebott denwol¬
ckenvōobenvndtete auffdyetüre
deshimels.Vnērregētinzueͦſſen
dzhimelbrot.vn ḡabin dzbrotdes
himels .Dermenſchaß dz brot d e̓n¬
gel .er ſandtein die ſpeyßinbegnü¬
gung .Er huͦbauff dēmitteglichen
windvōhimel .vn f̄ürt ineffraym
in ſeiner krafft .Vnder regentuͤber
ſie diefleyſchals dēſtaubvn d̄iege .
uiderten voͤgel als dē ſand desmee
res .Vn ſ̄ie vielenin mitt irerzeld .
beyirē tabernackel .Vnſ̄ie aſſenvn̄
wurdēgeſatt groͤßlich .vn ērbracht
in ir begerung.vn ſ̄yewurdennitt
betrogenvōirer begirdNochwarē
dyeeſſen in ire mund .vndderzorn
gottes ſtigauff über ſy .Vnērſchluͦg
ir veyſtenvn h̄indertdieaußerwel¬
teniſrahel .Nochſündtenſie inallē
diſendingenvn ḡelaubtēnit inſei¬
nen wundern .Vn n̄amenab inder
üppigkeit .ir tag .vn īre iar mittey¬
lung .Doerſie erſchluͦg .ſieſuͦchten
in vn k̄ertenwidervn k̄amenfru zͤuͦ
imVnſ̄ie gedachtēwiderdzgotiſt
irhelffer.vnd̄erhoͤhſtherriſtirerloͤ

ſer .Vnſ̄ie hettēinliebinirēmund
vn l̄ugen immit irer zungenWan̄
ir hertzwasnit gerechtbeyimnoch
warēgehabtgetrewin ſeinerzeugk
nuß .Aberer iſt barmhertzigvnnd
wirtgenedigiren ſündern .vndzer
ſtrewetſie nit .Vnērwasüberflüß¬
ſig daser abkeretſeinenzornvnnd
zundetnit an allen ſeinen zorn .vn̄
er gedachtdasdiegeyſtſeinfleyſch
geendvn n̄it widerkerend.Wieofft
ſie in erbittertenin derwüſte .vnb̄e
wegtenin in demzorn in derdürr
Vndſie wurdenbekeretvndverſuͦ¬
chtengott .vn ērbittertendemheyli
geniſrahel .Siegedachtēnitſeiner
hand .andemtag andemer ſyerloͤ
ſet vonder handdesdurchechters.
Als er ſatzt ſeine zeycheninegipto
vn ſ̄eine wunderin dē veldchaneos
Vnēr keretir flußsin bluͦtvndſye
trunckennit ir regen .Vnderſante
vnderſie die hundßfliegenvndſye
aſſenſy vn d̄ēfroſchvn ērzerſtrewt
ſy .Vnder gab ir frucht dēmiltaw .
vn īr arbeit denhewſchrecken .Vn̄
er erſchluͦg ir weyngertenin dezha¬
gel .vndir maulberbaumimreyffe .
Vnder antwurtir vih demhagel .
vnd ir beſitzung dem fewr .Vnder
ſantin ſie dēzornſeinervngenedig
keit .die vngenedigkeitvn d̄enzorn
vn d̄ie trübſal .vn d̄ieeynſendunge
durchdieboͤſenengel .Ermachtdē
wegden ſteyg ſeines zorns .vnder
überſahenitt irē ſelenvōtod .vnēr
beſchloßirevihimtod .vn ērſchluͦg
einyegklicheerſte geburtin dēland
egipti .dieerſtengeburtaller irerar
beit in dentabernackelncham .Vn̄
er namabſeynvolckals dyeſchaff
vnndfuͤretſie außindiewuͦſtalsdy
herde .Vnf̄ürtſyeaußinzuͦuerſiht
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In demDauid
vndvorchtenſich nit .vn m̄itdēme
re bedackter ire veynd .Vn ērfürt
ſie außauffdembergſeinerheylig¬
keit .dē berg den er gewanmitſeiner
gerechten .Vnēr warffaußdielewt
vōiremantlitz .vndteylet in dzlād
mitloß in dēſtrick der teylung .vn̄
er hieß ſie wonēin irē tabernackeln
die geſchlecht iſrahel .Vn ſ̄ie verſuͦ¬
chten vn ērbitterten dē hoͤhſtengot
vn b̄ehüten nit ſeine gezewgknuß.
Vndſie abkertenſich vn h̄ieltennit
das gelübd .ſy wurdengekertinei¬
nen boͤſenbogenals ir vetter .Sye
erkücktenin in denzornin irenbü¬
heln vn īn iren abgoͤtternreytzten
ſy in zu dͦē neyd .Gothoͤretesvnnd
verſchmehtz .vndkerteiſrahelgroͤß¬
lich zuͦnichten .Vn ēr vertrib denta
bernackelſilo ſeinen tabernackelda
er wonet in dē menſchen .Vnnder
antwurtir kraft in gefengknuß .vn̄
ir ſchoͤnin dyhanddesveindsVn̄
er beſchloß ſein volck in dezſchwert
vn v̄erſchmehſein erb .Dasfewraß
ir iungen vn̄ir iunckfrawenhaben
nitt geklaget .Ir pryeſter vielenin
demſchwert .vn īre witwenweyntē
nit .Vndder herr warderkücketals
ein ſchlaffender .vndals eingewal¬
tiger trunckenvondemweinVnd
er ſchluͦgir veindin diehindern .vn̄
gabſie zu eͦinenewigenſpot .Vnēr
vertrib dentabernackelioſeph .vnd
erweletnitt das geſchlechteffraym
Aberer erwelet das geſchlechtiuda
denberg ſion dener hat liebgehabt
Vnder bawetſein heilig als dzein
gehürnin d e̓rdendie er hatgegrūt
feſt in denwelten .Vnder erweltda
uid ſeynenknechtvn ērhuͦbinvon
denherdenderſchaff .vndabervon
den ſchaffen namer in .Zuͦweyden

iacobſeinē knechtvnndiſrahelſein
erbe .Vnder füret ſye in dervnſchul
digkeitſeinshertzen .vn f̄ürt ſyauß
in dē verſtetnuſſen irer hende

Aſapherlrant inde
worten dauid vnd gelaubt im .wen̄
er geweyſſaget das die ſtat hieruſa¬
lemſolt werdenzerſtoͤretvnm̄acht
auch diſen pſalm weyſſagend von
irerzerſtoͤrūg .vn īſt ſeinüberſchrifft
pſalmaſaph .

Deusvenerūtgenteslxxviij .
Got die heide
kamenin deinerb .ſyver

meyligten deinenheyli¬
gentempelvnndſatztenhieruſalem
in diehuͦtderoͤpffel .Sieſatztendie
toͤdtlichendingdeinerknechtdyeeſ
ſen denvogelndeshimels .vnddie
fleyſchdeinerheyligendentyerend̓
erde .Syevergüſſenir bluͦtalsdas
waſſer in demvmbſchweyffhieruſa
lem .vn ēr wasnitt der dabegrübe .
Wir ſein worden der ſpott vnſern
nachbaurn .ein hoͤnungvnv̄erſpot
tung .dē die da ſein in vnſermvmb
ſchweyff .Oherrvntzwielangzuͦr¬
neſt du in das ende wielangwirdt
dein rach angezündtals dasſewr .
Gewſsauß deinē zorn vnd̓die lewt
die dich nit erkanten .vndvnderdye
reych .diedanit anruͦfftendeinēna¬
men .Wan ſ̄ie aſſen iacob vndhabē
verwüſtetſein ſtat .Nichtgedencke
vnſer alten boßheit .deinerbermbd
fuͤrkumenvnsſchyer .wanw̄irſein
wordēgar arm .Ogott vnſerheyl
hilff vns vn ō herre erloͤßvnsvmb
die glori deines namen .vnd bis ge¬

nedigvnſernſündenvmbdeynen
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namenDasſievilleichrnichtſpre¬
chenvnderden heydē .woiſt ir gott
vn ēr werdeerkant vnderdēgebur¬
ten vor vnſern augen .Die rachdes
bluͦtsdeinerknecht .dzdaiſt vergoſ
ſen .vn d̄as ſeufftzen der gefangēgee
ein in dem angeſiht .Nach derme¬
nig deinsgewalts .beſitz die ſünder
getoͤdten .Vnndwidergibevnſern
veindenſibenueltigin ire ſchoß .daſ
laſter .dz ſie dichlaſterten herr .wan̄
wir ſein dein volckvn ſ̄chaffdeyner
weyde .wir veriehen dir in denwel¬
ten .Wirverkündendeynlob .von
demgeſchlechtin dasgeſchlecht.

Geweiſſaget ward
vondenprophetē .dasnachdauids
zeyt gefangen wurde iſrahel .vnnd
wurd gefangen gefürt genaſſyria
als es hernach geſchah dasſalma¬
naſſar der kuͦnigvō aſſiria viengze
hen geſchlecht vnndfürt ſie hin .da
macht Dauid diſen pſalm .flehend
got vmbir bekerung .Vn ſ̄ein über
ſchrifft in dzendvmbdiedyſichver¬
wandlen .pſalm vmbdy aſſirier der
gezeugknußaſaph

Mruiregisiſrahel en .
Er dulegie

reſt iſrahelmerckauff .d̓
du hinfürſt als einſchaff

ioſeph .Derduſitzeſt auffcherubin
zuͦeroͤffen vor effraim beniaminvn̄
manaſſe .Erwecke deinē gewalt vn̄
kumdz du vns macheſtheylſam .O
got beker vns .vn̄zeig vns dein ant
litz .vnd wir werdēbehalten .Oherr
got d t̓ugēt .vntz wielangerzurnſt
duüberdzgebetdeinesknechtz .Du
ſpeyſeſt vns mit dembrot d z̓ehern
vn ḡibſt vnsdztranckin dēzehern

indermaß.Duhaſtvnsgeſetztzuͦ
einer widerſprechungvnſernnach¬
baurn .vndvnſerveyndvnwirdig
tenvns .Ogotdertugētbekervns
vndzeygevnsdeinantlitz vndwir
werden behalten .Du haſt abgenu¬
menoder enthebt denweyngarten
vonegipto .du haſtaußgeworffen
die heydenvndhaſt ingepflantzet .
Dubiſt geweſenein fuͦrerdeswegs
in ſeinemangeſiht .vndduhaſtge¬
pflantzt ſein wurtzen vnd er hat er
fuͤlltdie erd .Seinſchatt bedecktdie
berg vn̄ſein ſchüßling die ced g̓ots
Er ſtrackt ſeine zweygvntz zu dͦem
meerevn ſ̄ein geſchlecht vntz zu dͦez
fluſs warūb haſt du zuͦbrochenſein
maur vn̄ all .die fürgeen den weg .
die leſen in .Der ber von demwald
hat in verwüſtet .vnd dasbeſunder
tyer hat in abgefretzet .Ogot dertu
gentbekerdichſchawvōhymelvn̄
ſih vn̄ heymſuͦch diſen weingarten
Vn̄volmach ine den da hat gepflā
tzet dein gerechte .vnd über denſun
dendu dir haſt beſtettet .Angezun¬
det mit dē fewr vn v̄ndergegraben
von der ſtraffung deines angeſihts
werdenſie verderbēDeinhandwer
de uͤberden manndeinergerechten .
vn ǖber den ſun des menſchenden
du dir haſt beſtettet .Vndwirſchey¬
den vns nitt von dir .du machvns
lebendig vnd wir anrüffen deynen
namen .O herr got der tugent beker
vnsvndzeygvnsdeynantlitzvn̄
wirwerdēbehalten

Diſen pſalmmacht
Dauid in einem hawßda dermon
newwasreytztenddzvolckdasſye
kertenvondenſündenobgotſeyn
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Dauid In dem
gnadthet vndbehuͤtir nachkumē
vor dem gefengknuß .Vnd iſt ſeyn
überſchrifft in dz end vmbdie wein
preſſen pſalmaſaphan demfünfftē

ſederd
Dernocturnandemfreytag
Fultate des adiutorilxxx .

Roloclretv
gott vnſermhelffer
ſinget gottIacob .

Nepit den pſalm
vnd gebt dy baucken den wunſamē
pſalteri mit d h̓arpffen .Blaſetmit
dem horn in der monfeyr an dēfür¬
ſcheynendē tag ewer hohzeytWan̄
das gebott iſt in iſrahel .vnddasvr¬
teyl gotsiacob .Erſatzt diezewgk¬
nußin ioſeph .daer außgyengvon
demland egipti .er hoͤretdyezungē
die er vor nit het erkant .Er keretſei
nen rucken von den bürden .vnnd
ſein hend dienten in demkorb .Du
haſt michangerüffetin deztrübſal
vndich erloͤſet dich .vndicherhoͤret
dich in der verbergūg desvngewit
ters .ich beweret dich bey dez waſſer

derwiderſprechūg.Meinvolckhoͤ¬
re .vndich bezeugdir .iſrahel obdu
mich hoͤreſt .in dir wirdt nit einab¬
got .nochdu anbetteſt einēfrembdē
got .Wanīch bindeinherrgotder
dich außfüret von demlandegipti
weytere deinen mundvndicherfuͤll
in .Vnd mein volck hoͤret nit mein
ſtymm .vn īſrahel vernammichnitt
Vn īch ließ ſie nachdenbegirdēirs
hertzen .ſie werden geen in iren fin¬
dungen .Ob mich het gehoͤretmein
volck iſrahel ob es weregegangen
in meinenwegen .Villeicht ichhett
gedemütigetir veyndvmbnichtē

vnndhetgelaſſenmeynhanduͤber
die ſye durchechten .Dyeveynddes
herrenhabenimgelogenvndir zit
wirt in denwelten .Vn ēr ſpeyßtſy
auß der veyſte der frucht .vndſattet
ſie vondenfelſenmithoͤnig
zweiung wardvn̄
derdezvolckiſrahel dasetlichſtraf
ten die propheten ſprechend .warūb
weyſſagt ir demvolck iſrahel boͤſe
ding .got hat gelobt iren vetern .er
woltſie behaltenewigklich .dama¬
chet dauiddiſen pſalmweyſſagend
das ſie vmbvngehorſamwurden
zerſtoͤretvn ālle heydenwurdenre¬
gieren .aber etlich woͤllen .in habge
machtaſaph .vndſchreyben .darūb
zu dͦer überſchrifft pſalmaſaph .

Deusſtetit in ſynagogadeoruꝫ
lxxx .

Dt der ſtund
in derſynagogēdergoͤt
ter aber er vrteilt inmit

die goͤtter .Vntzwenv̄rteylet ir dye
boßheyt .vnnd empfaht dieantlitze
der ſuͤnder .Vrteyletdemgebreſtigē
vnd dem wayſen rechtuertiget den
demütigenvnnddenarmen .Erloͤ¬
ſen den armen .vnddennotturffti¬
geen .erlediget in von der handdes
ſünders .Sie weſtennitt nochver¬
ſtuͦndent .ſye geen in dēvinſternuß
ſen .alle gruntueſtet der erdwerden
beweget .Ich ſprach ir ſeyt goͤtter .
vnnd all ſün des hoͤhſten Aber ir ſter
bet all als die menſchen .vnndwer
det fallen als einer von denfürſten
O got ſteeauff vrteyl die erde .wan̄

duwirſterbenin allenheydenoder
voͤlckern.
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Geſamelt hettē ſich
zu eͦiner zeyt die moabitenvnddye
yſmahelitten vnd amalechitten vnd
die von ydumea vnnd vil fürſten
vnd zogen mitteinander widerDa¬
uid .da machtdauiddiſſē pſalmruͦff¬
fend zu gͦot daſ er im hülff vndgab
denpſalmdemſinger aſaph .daser
mit im aller prieſterſchaft ſoͤltrüffē
mit hilff zuͦgot vn̄ſein überſchrifft
iſt pſalm dauid .geſangdauid

Deusqui ſimilis eritlxxxij .
Gott weriſt

dirgeleich .nichtſchweig
noch got wirſt geſchwey

get .Wannſih deinveindedoͤnten.
vnddyedyedich haſſen .huͦbenauff
das haubt .Sie fluͦchten überdeyn
volck vnd gedachten einen rat .wi¬

der dein heyligen .Sy ſprachēkūpt
vn w̄ir zuͦſtrewenſie vondēvolck .
vnd d̓namwirt fürbaſ nit gedacht

in iſrahel .Wannſie gedachtenein
müttigklichmitteinanderwidd̓ich
ſie ordenten das geſchefft .die taber¬
nackel der ydumeervnd deriſmahe
litter .moabvndagereni .gebalvnd
amvn̄amalech die frembdenmitt
den .die da wonten zuͦ tyrum .Wan̄
auch aſſur kammit in .ſie ſeynwor
den zu dͦer hilff den ſuͤnenloth .Tü
in als madian .vnndals ſiſare ia¬
bin in dembach cyſon .Sie ſein ver
dorbenin endor .ſie ſein wordenals
der miſt der erde .Setz ir fürſtenals
oreb vndzeb vn z̄ebee vndſalmanna
All ir fürſtē die da ſprachen .wirſoͤll
len beſitzen die heyligkeit gots mit
dē erb .Mein got ſetz ſie als ein rad
vnndals ein ſtumpffoderſtopffel

vordemantlitzdeswindsAlsdas
fewr das da verbrent den wald .vn̄
als die flamm .dye da verbrent dye
berg .Alſo wirſt du ſie durchechten
in deimvngewitter .vndbetruͤbeſt
ſie in deinē zorn .Füll ir antlitz mit
ſcham .vnd o herr ſie ſuͦchendeynen
namen .Sie ſchemen ſich vnnd wer
den betrübet in den welten derwelt
vnd werden geſchendet vnnd ver¬
derben .Vnderkennendas dir iſt d̓
namderherrdubiſt derhoͤhſtinal
ler erde .

Diſen pſalmmacht
dauiddenkindernchorezu eͦinēlob
gotz das ſie got fürchten vndteten
nit nach den ſünden irs vaters cho¬
re .den da verbrant das fewrgottes
Vnndiſt ſein uͤberſchrifft vmbdye
weynpreſſen pſalm Dauid denkin¬
dernchore .

Oruādilectatabernaculalxxxiij.
Herr der tu
gentwielieb ſeindey¬
ne tabernackel .meyn
ſele begert vn n̄ymptabin die vorhoͤffdesherren .Meyn

hertz vn̄meinfleyſch erfrewtenſich
in dem lebendigen gott .Wannder
ſperck hat im gefunden eynhawß .
vn̄die turteltaub ein neſt da ſie hin

legeire iungen .Oherr der tugētdei
ne altar .meinkünigvndmeingot
O herr die ſein ſelig die da wonenin
deinem hawß .ſye loben dich inden
welten der welt .Selig iſt der man̄
des die hilff iſt vondir .Er hattge¬
ordentdie auffſtygungeninſeineꝫ
hertzenin demtall der zeher .ander
ſtat dyer hat geſetzet Wand̄ g̓eſatz
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Dauid In dem
gebergibet .dēſegen .ſie geenvōder
tugent in die tugent .got dergoͤtter
wirt geſehenin ſyon .Oherr dertu¬
genterhoͤremeingebet .o gotiacob
vernimmit denoren .Ogottvnſer
beſchirmerſih an vn ſ̄chaweindas
antlitz ſeines geſalbten .Wanēyn
tagiſt vil beſſerin deinenvorhoͤffen
über tauſent .Ich hab erweletmer
verworffen zuͦ ſein in dem haußgot
tes .denzewonēin dentabernackeln
d ſ̓uͤnder .Wanḡot hatliebgehabt
die barmhertzigkeitvn d̄iewarheit
derherregibetdygnadvnddieglo
ri .Er beraubetnit der guͦten .ding
diedageenin dervnſchuldigkeyt.o
herrdertugentſeligiſt derman̄der
hoffetindich .

Diſen pſalmmacht
dauiddenkindernchoredas ſienitt
ſolten zweyfelnan demgelübddas
in gotgelobthetvōchriſto .derda
ſolt erloͤſenalle welt außnoͤtē .Vn̄
iſt ſeinüberſchrifftindzendepſalm
dauiddenkindernchore

Benedixiſtidn̄eterrālxxxiiiſ
Herr duhaſt
geſegentdeynerden.du
haſt abgekertdiegefēgk¬nußIacob.Duhaſtvergebēdieboß

heytdeinesvolcks .duhaſtbedecket
all ir ſünde .Duhaſt geſenfftenallē
deynenzorenduhaſt abgekertvon
dēzorendeinervngnedigkeitOgot
vnſersheylsbekerevnsvnndabker
deinen zoren vō vns .Zuͦrneſtuden
vns ewigklich .oder ſtreckeſt außdei
nenzornvōgeſchlechtingeſchlecht
Ogott ſo du wirdeſt bekeret .mach
vnslebendigvn d̄einvolckwirter

frewetindir .Oherrzeygvnsdeyn
erbermbde.vndgibvnsdeynheyl.
Ich hoͤrwasd h̓err got redt inmir
wan ēr redet dē frid vnd̓ſeimvolck
Vn ǖberſein heyligendie dawerdē
bekeretzu dͦē hertzen .Iedochnahēd
iſt ſein heyl / den die in fürchten .das
inwonedieglori in vnſerrerde .Die
erbermbdvn d̄ie warheitbegegentē
einander .vn d̄ie gerechtigkeytvnd
derfrid kuͤſſeteneinander .Diewar
heyt iſt gebornvonder erde vn d̄ye
gerechtigkeyt ſchawet vonhymel .
Wannder herregibt diegütigkeit
vnddieerdgibtir frucht .Diegere¬
chtigkeytwirt geenvor imvnw̄irt
ſetzenir gengin denweg.

Die weil dauid lu
nig ſaul floh .dokamer zu iͦonathā
vnndſprachzu iͦmwashabichge¬
fündetwiddeinenvater dz ermich
wiltoͤdtendaſprachionathasver¬
birg dich allhye .ich will erfarenan
meinem vater .vnd wil für dich bitt
ten ober dichwoͤlltoͤdtenod n̓itdz
will ich dir zeygen mit pfeylenvn̄
ſprich ich zuͦmeinēiungen diepfeyl
ſein vor dir ſo gee hin .ſo wil erdich
toͤdten .ſprich ich die pfeyl ſeynhind̓
dir .ſo kum .ſo iſt es frid .vnddama
chet dauid diſen pſalm .Vn īſt ſein
überſchrifft .gebet dauid desprophe

ten
Inclina domineaurezlxxxv .

Herr neig mir
deinorevnderhoͤrmich

wan īch bin gebreſtigvn̄arm .Behuͦtmeinſel wannichbin
heylig .mein got machbehalten dei
nenknechtder dahoffetin dichEr¬



Pſalter oder vn
barmdichmeinwanīchrüffezudͦir
dengantzentag .oherrerfrewdieſe¬
le deinesknechtswanīch huͦbauf
meinſel zu dͦir .Wanndu herrebiſt
ſenfft vnndmilt .vndvilerbermbde
ſein den die dich anrüffen .Empfah
mein gebet mit dē orn .vnndmerck
auff .der ſtymmeynerbittung .Ich
ſchry zu dͦir an demtag meinstrüb
ſals .wan d̄u erhoͤrteſt mich .Oherre
deyngeleychiſt nitt in dengoͤttern
vnder iſt nit nachdeinenwercken .
Allelewtdyduhaſt gemachtoherr
die kumenvndanbettenvordir .vn̄
werdēgroßeren deinennamēWan̄
dubiſt großvn t̄huͦſtwunderliche
dinngdubiſt gotallein .Oherrfür
michauß in deimweg .vndgeeeyn
in deinerwarheyt .meynhertzfrewe
ſich das es fürcht deynennamen .O
herr mein gott ich wil dir veriehen
in allē meimhertzen .vndwilgroß
eren ewigklich deinen namenWan̄
deinerbermbdeiſt großübermich.
vndduhaſt erloͤſetmeinſele vōder
niderſtenhelleOgotdyboͤſenſtuͦn
denauffwidermich .vn d̄ieſamlūg
der gewaltigēſüchtenmeinſele .vn̄
fuͤrſatztendich nit in iremangeſiht .
Vnd o du herre got barmhertziger
vnd erbarmer gedultig vnd vil er¬
bermbdevnndwarhafft .Schawin
mich vn̄erbarm dich mein .gibdas
gebot deim kind vnd machbehaltē
denſundeinerdiern .Thumͦitmir
das zeychenin guͦt .das es dyeſehen
die michhaßtenvndwerdengeſchē
det .wannduherre haſt mirgeholf¬
fenvndhaſtmichgetroͤſtet .

Diſen pſalm macht

Dauidvonderwiderſtifftungder
liebenſtatt iheruſalemnachderge¬
fengknußbabilon .Vnīſt ſeinüber¬
geſchrifftpſalmdesgeſangs.Da¬uid denkindernchore

Fundamentaeiuslxxxvj

Eingruntue
ſtenſeinindenheyligen

bergen .der herr hatliebdietorſyonüberalletabernackelia
cobOduſtat gotes .wunſameding
ſein geſaget vondir .Ich wurdge¬
denckenraabvndbabilon .der .dye
michwiſſen Sehtdie außlendervn̄
thyrus vnnd das volck dermoren
warenda .da .Sprichetden d̄ m̓ēſch
ſyon .vndder menſchiſt gebornin
ir .vnnderſelbderhoͤhſthat ſiege¬
gruntueſtet .Derherr wirtverkün¬
den in den geſchrifften dervoͤlcket
vndder fürſten .dyeda wareninir
Alsallerfrewenden.iſt diewonūgin dir

Die weil dauidfioh
ſaulvnddaererloͤſetwardvōgeth
die in hettengefangen .da zoherin
einhoͤlldiehyeßodollam.in derlag
er allein .vndnyemandswasmitt
im .vnndda machter diſenpſalm .
aber darnach ward ſein vater vnnd
ſein muͦtervndſein freundinnē .dz
er tod was .da kamenſye zuͦimdas
ir wol was bey vierhunderten Vn̄
iſt ſein übergeſchrifftgeſangpſalm
dauid .denkindernchorein dasen¬
de amalechzu aͦntwurtenderver¬
ſtetnußemandemiſrahelitten
Deus deusſalutis lxxxvii



In demDauid

Herre gotmei
nesheyls .ichſchryzudͦir

in deztagvn īn d n̓achtvordir .Meingebetgeeeinindeinē
angeſihte .neyge dein or zu mͦeinem
gebet .Wanm̄einſel iſt erfülltmit
übeln dingen vn m̄einleben hatge
nahet der helle .Ich bingeſchetzet
mit den die da abſteygen in denſee .
ich byn worden als eyn menſchon
hilff .frey vnderdentotten .Alsdye
verwundtenſchlaffenin dēgrebern
dergedechtnußfürbasnit iſt .vnſ̄ie
ſein außgetribenvondeinerhand.
Sie ſatzten mich in den inderſtē ſee
in den vaſt vinſtern .vn īn dēſchat¬
ten des todes .Deingrimmiſt beſte
tet übermich .vnndalle deinflüßs
haſtu eingefürt über mich .Duhaſt
gemachetmeinerkanten verrvon
mir .ſyehabenmichgeſetztinzueͦy
ner verachtūg .Ich bingeantwurt
vnndgieng nit auß .meyneaugen
ſiechtē vor gebreſtē .Oherr ichſchry
zu dͦir dengantzentag vndſtrackt
meinhendzu dͦir .Thuͦſtudenn̄icht
die wunder den todten .od̓dyeartzt
werden erkücken .vnnd dir bekennen .
Wirt den ȳemandin dē grabver¬

künden dein barmhertzigkeit .oder
dein warheit in d v̓erdamnuß .Er¬
kennen ſie nit deyn wunder in den
vinſternuſſen .vn d̄eingerechtikeyt
in der erden der vergeſſung .Vnndo
herrichſchryzu dͦir .vn m̄eyngebet
wirt dich frü fuͤrkumen .O herr war
umbvertreibſtu mein gebette .vnd
abkereſtdeinantlitzvonnmir .Ich
bin arm vnd in arbeit vonmeyner
iugent .wan īch bin erhoͤhtvndge¬
demütigetvn b̄etrübet .Deynzoͤrn
giengeninmich.vn d̄einſchrecken

betrübtē mich .Sy vmbgabēmich
als das waſſer .ſie vmbgabenmich
mitteinander den gantzen tag .Du
haſt geuerret vonmir denfrewnd
vnddennehſten .vndmeinerkantē
von derarmut .

Da leunig dauidſer
nen ſun abſolon floh vndzogauff
ein gebirg mitt weynendenaugen
vn̄alle ritter mit im .vn̄da erkam

in die gegent baurim darauß gyēg
manvon demgeſchlecht Saulder
hyeßſemei .der ſchalt dauid .vnndfluͦ
chet im .vnnd warff mit ſteynen ge
gen im .vnd gegen allen denſeinen
ſprechēd .geeaußdubluͦtvergieſſer .
gotwirtdir widergebendeinding.
die du haſt begangenan meinēva
ter Saul .DamachetDauiddiſen
pſalm .aber etlich ſprechenin habge
machet etham der iſrahelit .Vndiſt
ſein uͤbergeſchrifftpſalmdauidver
nemungetham desiſraheliten .
Miſericordias dominilxxxviiſ

Ch will ſinge
dye erbermbdedesherrē
ewiglichin dzgeſchlecht

vnndgeſchlecht .will ichverkünden
dein warheit in meinēmund .wan̄
du ſprachſt dy barmhertzigkeit wirt
gebawen ewigklich in denhymeln .
deyn warheyt wirt fürbereyt in in .
Ich gabgeordētdz geſchefftmeinē

außerwelten .ich hab geſchwore da¬
uid meinemknechtvnndichfürbe¬
reyt deynenſamenvntzewigklich.
Vnndich bawedeinenſtuͦlindas
geſchlechtvnndgeſchlecht .Oherre
d hymelwerdendir veriehendeine
wundervnnddeynwarheytinder
kirchender heyligenWanw̄erwirt
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geleychetdezherrenin denw̄olcken
wer iſt geleich dem herren in denſü
nen gotz .Gotd̓do wirtgroßgeeret
in demrat derheyligen .deriſt groß
vnd erſchroͤckenlich über alle dyda
ſein in ſeinez vmbkreiß .O herre got
der tugentweriſt dir geleich .oherr
dubiſt gewaltig .vnddeinwarheyt
iſt in deinē vmbkreyß .Duherſcheſt
demgewaltdesmeers .aberduſenſ
teſt dye bewegung ſeyner flüſs .Du
haſt gedemuͤtiget dē hohfertigē als
einen verwundten .in demarmdey
nertugēthaſtuzerſtrewtdeinvein¬
de .Die himel ſein dein .vnd dieerde
iſt dein .du haſt gegrundtfeſtetden
vmbkreyßder erdevnndſeynerfül
lung die mitnacht vnnd dasmeer
haſt dugeſchaffen .Thaborvnh̄er¬
monfrewen ſich in deim namē .dein
arm mit dē gewalt .Dein handwer
de geſtercketvnddeingerechtewer¬
deerhoͤht.diegerechtigkeitvnnddas
vrteyl iſt ein vorbereytungdeynes
ſtuͦls .Dieerbermbdevnnddiewar¬
heit fuͤrgeendein antlitz .ſelig iſt dz
volck das da weiſt die freude Oherr
ſye werdengeenin demliechtdeins
antlitz .vndfrewenſich in deimna¬
mē dē gantze tag .vn̄ werdēerfrewt
in deiner gerechtigkeyt .Wanndu
biſt dieglori irer krafftvn īndeiner
wollgeuallung wirt erhoͤhetvnſer
gewalt .Wann vnſer auffnemung
iſt des herren .vnſers heyligenkü¬
nigs iſrahel .Den haſtu geredet mit

deinenheyligenin demgeſihtvnd
ſpracheſtichſatz diehilff in dēgewal
tigen .vn̄hab erhoͤht dē erweltē von
meim volck .Ich hab fundē dauid
meinen knecht vnnd hab ingeſalbet
mit meimheyligen oͤl .Meinhand
wirt imhelffenvn m̄eynarmwirt

inbeſteten.Derveindwirtnitnutz
ſchaffenin im .vndderſunderboß
heit zuͦlegetimnit zeſchaden .Vnd
ichwilabhawēſeinveindvorſeym
antlitz .vnnd keren in flucht .diedie
in haſſen .Vndmeinwarheytvnd
erbermbdiſt mittim .vndinmeim
namenwirdterhoͤhetſeyngewalt.
Vndichſetzeſein handin demmee

re vn ſ̄ein gerechtein dē flüſſen .Er
wirt mich anruͤffen du biſt meinva
ter mein got vnd empfahermeines
heyls .Vnndichſetzt ſeinenerſtge¬
born .hohvor den künigendererde .
Ichwil in behaltenmeinerbermb
de ewigklich vnd mein getrewege¬
zeugknußim ſelb .Vndich wilſetzē
ſeinen ſamen in den welten derwelt
vndſeinen thron als die tag deshi
mels .Obaberſein ſuͤnlaſſenmeyn
ee .vnd geen nit in meinē vrteylen .

Obſye zerbrechenmeyngerechtig/
keit .vndbehütennit meinegebott .
Ich heymſuͦchin der ruͦteir boßheit
vnd ir ſünd in dē ſchlegen .Aberich
verwüſt nit mein erbermbd vōim
nochſchadimin meynerwarheyt.
noch zerbrich meyngezewgknuß .
nochmacheytel die ding die daauß
geen vonn meynenlebſen eynmal
ſchwuͦrichin meimheligen .vnīch
leug nitt .Dauid .ſein ſambeleybet
ewigklich .Vn ſ̄ein thron iſt alsdye
ſunn in meinemangeſihtewigklich
vn̄ als d̓ volmon vn̄ eyngetrewer

gezewgim himel .Aber du haſt ver¬
triben .du haſt verſchmehtduhaſt
verzogēdeinēgeſalbten Duhaſtab
gekeret das geſchefft deinesknechts
duhaſt vermayligetſeinheiligkeit
auff d e̓rde .Duhaſt zerbrochenalle
ſeinzeun .duhaſtgeſetzetſeinbeſte¬
tūgzu eͦinervorcht .all dydagiengē



Dauid In dem
denwegdieberaubtenin .eriſtwor
den ein ſpot ſeinē nachbauren .Du
haſt erhoͤhtdie gerechten .der .dyein
verdruckendu haſt erfrewt all ſeyn
veynd .Duhaſt abgekert die hilff ſei
nes waffens .vn h̄aſt im nit geholf¬
fenin dezſtreyt .Duhaſt inverwuͤ¬
ſtet vōderreynigung .duhaſtzerriſ
ſenſeynſtuͦlin dererde .duhaſtge¬
mindertdie tag ſeiner zeyt .duhaſt
in begoſſen mit ſchāde .O herrvntz
wielang abkereſtu deyn antlytz in
dz ende .dein zorenbrint als dzfewr
Gedenck was da ſey mein hab .wan̄
du haſt nit vmbſunſt geſetzt dyſün
der menſchen .Wer iſt der menſchd̓
dalebetvn ſ̄iht nit dentodererloͤß
ſein ſel vōder handder helle Oherr
waſeyn deynalt erbermbdealsdu
haſt geſchworē dauid in deiner war

heitOherrbißingedenckdesfluͦchs
oder ſpotz deiner knecht .den ichhab
beſchloſſen in meyner ſchoß mani¬
ger voͤlcker .O herr das dein veynd
eſtertē dz ſye leſteretē die verwand
lung deins geſalbten .Geſegent ſey

derherrewigklichdasgeſchehedas
geſchehe

Diſen pſalmmacht
dauiddoſein geſindodervolclſolt
ſtreyten mit abſollon vn ſ̄prachden
überſie .aberetlich woͤllener habin
gemachetin der wüſte vn ſ̄chribin
darūbzu dͦiſer übergeſchriftpſalm
Dauid gebet moyſi desmenſchen

gotz
Dominerefugiumlxx

Herr dubiſt
vns wordeneynzuͦ¬
fluchtvōdēgeſchlecht
in dasgeſchlecht .Du

biſtgoteedend̄asdiebergwurden
oder die erd wurd gebildet vnndder
vmbkreyßvon der welt vntz in dye
welt .Nichtabkerdenmenſchenin
die demütigkeitvn d̄uſpracheſt .be¬
kereteuchir ſündermenſchē .Wan̄
tauſent iar ſein vor deynē augēals
der geſterig tag der da iſt vergagnē
Vn īre iar werdengehabtfürnicht

als die huͦtin der nacht .Ervergee
früe als das kraut früe gruͦner .vn̄
vergee zuͦabent valler .vn ērhertte
vn̄ vah an zedorren .Wannwirge
braſtē in deimzorn vn ſ̄ein betruͤbt
in deinem grymmen .Du haſt geſe¬
ſetzet vnſer boßheitin deinezange¬
ſiht .vnſer welt in dererleuchtung
deines antlitz Wannall vnſertag
gebraſten vn īn deimzorngebraſtē
wir .Vnſer iare werdēbetrachtals
ein ſpinn dy tag vnſer iar in in ſein
ſibentzig iar .Obaber in dengewal¬
tenſeinachtzigiar .vn f̄ürbasiſtar
beit vn̄ſchmertzē .Wan d̄ie ſenfftig
keit uͤberkumpt .vn̄wir werdenge¬
ſtraffet .Wererkantdengewaltdey
nes zorens vn w̄ermagzelendeinē
zorn vor deiner vorcht .Alſomach
kunddein gerechte .vnd diegelertes
hertzen in der weyßheit .O herr vntz
wen b̄iß bekeret .vn̄biß gnedigüber
deynknecht .Wirſeyn fru eͤrfüllet
mitt deiner erbermbde .wirfrewten
vns vnnd ſein erfrewt in allen vn¬
ſern tagen .Wirſeynerfrewtvmb
die tage in denduvnshaſtgedemü
tiget .in den iaren in den wirſahen
die übeln ding .Schaw in dein kne¬
cht vnndin dein werck .vnndſchickeir
ſün .Vnd̄erſcheynvnſersherrēſey
uͤbervns vn ſ̄chicke dy werckvnſer
hendeübervns .vn ſ̄chickedzwerck
vnſerhende.
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Do der teufel aufz
demhimelviel .vn d̄ie engel dyeda
belibenvn b̄eſtuͦndenſprachendas
lob zu gͦott .des lob tett derheylige
geyſt dauidkund .darnachmachter
diſen pſalm .weyſſagendvō derver
ſuͦchungdes herren vn̄vō demtew¬
fel .Vn īſt ſein uͤbergeſchrifftdzlob
des geſangsdauid .

Oruihabitat in adiutorisxc .
Er dawonet
in derhilffedeshoͤhſten.

der wirt mitwonen in d̓
beſchirmunggotsdeshymels .Er
ſprichtzu dͦemherrēdubiſt meinem
pfahervndmeinzuͦfluhtmeingot
ich will hoffen in inne .Wan ēr wirt
micherloͤſenvondē ſtrick derieger .
vnd von dem ſcharpffen wort .Er
beſtetiget dir mit ſeinenachſſeln .vn̄
du hoffeſt vnd ſ̓einen flügelnSein
warheitvmgibtdichmiteimſchiſt
du fürchtſt dir nit vor dernechtlichē
vorcht .Von dē fliegendē geſchoß in
dez tag vō dē geſchefft das dadurch
geet in der vinſter vōdemanlauff
vnd von dem mitteglichen tewfel .
Tauſent vallen von deinerſeyten .
vndzehentauſentvō deinergerech¬
te .aber er wirt nit zuͦdir nahnē .Ie
doch du wirſt mercken mitt deynen
augen .vnndwirdſt ſehen diewider
gebungder ſuͤnder .Wan ō heredu
biſt meinhoffnung .duhaſtgeſetzet
den hoͤhſten dein zuflucht .Dzübel
nahnet ſich nit zu dͦir vnddiegeiſel
wirt nit zuͦnahnēdeimtabernackel
Wan ēr gebot ſeinen engeln vōdir
das ſie dich behüten in allen deinen
wegen .Sie werdedich tragen indē
henden .dasduvilleichtdeinenfuͦß

nichtbeleydigeſtzu dͦemſtein .Du
geeſt auff der ſchlangenvn āuffdez
baſiliſc vndwirſt treten denlewen
vn̄dē tracken Wan ēr verſah ſich in
michvn īch erloͤßin .vn īchbeſchir¬
mein wan ēr erkantmeinennamē.
Er ſchry zuͦmir vn̄ich erhoͤr in .vn̄
ichbinbeyimin dētruͤbſalicherle¬
dig in vn w̄il in hoͤhernIch wilin
erfüllen mit der lenge der tag .vnd
zeygeimmeinheyl
Diſen pſalm der do

iſt der einundneūtzigſt wirt vorge¬
ſentin hebreyſcheinſoͤllichüberge¬
ſchrifft vōder außlegūghieronimi.
vn īn der tulmetzſchungdie da iſt d̓
pſalm des geſanges an demtagdes
ſabbaths .vn m̄oyſes .als diehebrey¬
ſchen ſprechen .hatt gemachetdiſen
pſalm zeſingen an demtag desſab¬
baths der da iſt zefeyeren bey dēhe¬
breyſchenin die gedechtnußderguͦt
der ſchoͤpffung.nachdemalsgeſpro
cheniſt .got geſegētdenſibendētag

Bonumeſt confiteri dn̄o .xxj .
Vt iſt zebelre
nendemherren .vnndo
hoͤhſterzeloben deimnamenFrüzuͦuerkündēdeinerbermb

de vnd dein warheit durch dienacht
In dempſalteri zehenſeyten .mitt

dem geſang in der harpffen .Wan̄
o herre du haſt michgewolluſtiget
in deinemgeſchoͤpff .vnndichfrew
mich in den wercken deiner hende .
Wie großmechtiget ſein herr deyne

werck .dein gedancken ſeyn worden
gar tieff .Dervnweyßmanerkent
es nit .vn d̄er tore vernimetſeinnit
So dy ſuͤnder werde geborn als dz

hew .vn āll dydawirckēdyboßheit
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erſcheynenDasſy zergeenin dēwel
ten der welt .aberherr dubiſt derhoͤ
heſt ewigklich .Wanh̄erre ſihdeyn
veynde .wan ſ̄ih dein veindeverder
benvn ālle die da wurckendieboß¬
heit werdēzerſtrewt .Vn m̄einhorn
wirt erhoͤht als das eingehuͦrn .vn̄
mein alter in der erbermbde d f̓rucht
berkeyt .Vnnd mein aug hatt ver¬
ſchmeht mein veinde .vnd meinor
hoͤrtdie übelthuͦndendie daauffſte
en wider mich Der gerecht blüet als
das zweyger wirt gemanigualti¬
geet als der cederdes libās .Sieſein
gepflantzet in demhawßdesherren
ſie blüen in dē hoͤfendes hauſesvn¬
ſers gotz Noch werden ſie gemanig
ualtiget in demalter derfruchtber¬
keit .vn̄ werden wolleydend das ſie
verkünden .Wan d̄er herr vnſer gott
iſt gerecht .vn d̄ie boßheitiſt nitt in

im .

Da Dauid regieret
daſammelter ſich mitallendenſei
nen .vn̄ wolt fuͦren dye arch gotz in
ſein hawßvn̄do ſie kamenauff den
tennen nachor .da wancket der wa¬
gen mit der arch als wolt ſie vallen
da ſtrecket auß oza die hād vn h̄ielt
die arch .darūb ſchluͦgin got zu tͦod
darūbwoltdauidnitt fürē dyarch
in ſein hauß vn l̄ieß ſie in einesprie¬
ſters hawß .der hyeß obededom .da
machet er diſen pſalm zuͦ einez lob .
Vn̄iſt ſein übergeſchrifft pſalm da

uid desgeſangsandeztag derhoh
zeytderarch.

Dominus regnauit xeiſ .
Er herrhatge
regieretvndhatangele¬
getdiegezierde.derherr

hatangelegetdieſterck.vnh̄attſich
fuͤrbegürt .Wanēr hat gefeſtet den
vmbkreyßder erde .der da nitwirdt
beweget .Deinſtuͦl iſt bereit .vōdan
nen du biſt von der welt .O herr dye
flüſshuͦbenauff .dir flüſshuͦbēauff
ir ſtymm .Diefluſs huͦbenauffirgüſs
von den ſtymmen manigerwaſſer
Dyeauffhebungedes meeresſeyn
wunderlich .der herr iſt wunderlich
in dē hoͤhen .Deingezeugknußſeyn
gar gleublich .o herredeinhawßge¬
zimptdieheyligkeitin dielengdertag

Da Dauid lamge
zogenmit heeres krafft fürhieruſa
lem .da enbuten im die heydenher¬
auß vn ſ̄potten ſein vn ſ̄prachē .Du
kumpſtnit herein dennals dieblin
den vn h̄inckenden .als ſprechenſye
du blinder du lamer dugewinneſt
diſe ſtat nitt da machtdauiddiſen
pſalm fluchend in .vn̄ bat gott das
er im hulff das er ſie gewunn .Vnd
iſt ditz pſalmsübergeſchrifftdzlob
des geſangsdauidan demvierden
ſet das

Deus vltionum . .xxciij.

Ott der iſt ein
herrderrach .gottd r̓ach
hat ſreylich gethan .Er¬

hoͤhdichderduvrteileſtdieerdegib
wid̓ dy wid̓ legung dē hohfertigē O

herr vntz wielang werdē die ſünder
vntz wielāg werden die ſünder hoh
geeretSywerdēauſſprechēvnr̄edē
die boßheit .ſie reden all die dawur¬

ckendasvnrecht .Herreſyehaben
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gedemuͤtigetdeinvolckin denfuͦß
eyſen .vnd haben betrübet dein erb .
Sie toͤtendy witwenvn d̄enfremb
den vn̄erſchluͦgen die wayſen .vnd
ſprachen .der herre wirt es nitt ſehen
nochgot iacobwirt es verſteen .Ir
vnweyſen in dez volck vernemtvn̄
ir narrēverſteetettwen .̄Derdahat
pflantzet das or hoͤrter nit .oderder

da hatt gemachet das augmercket
er nit .Derdaſtraffet die leutwirdt
er nit ſtraffen .der da lert diewiſſen¬
heit den menſchen .Der herr wayſt
die gedancken der menſchen .dasſye
ſein eytel .Oherr ſelig iſt dermenſch

den du vnderweyſeſt .vnnd lereſt in
von deiner ee .Das du in ſenfftigeſt
von dē übeln tagen biß dz d ſ̓ünder
wirt begrabenin die gruͦb .Wand̄̓
herr vertreibt nit ſein volck .vnl̄aſ¬
ſeet nit ſein erbe .vntz biß wirtgekert
die gerechtigkeit in das vrteyl vnd
alle dy da ſein bey ire .ſeingerechtes
hertzen .Werſteet mir auff widd̓ye
uͤbelthuͦndē.oderwerſteet mirauff
wider die die da wircken die boßheit
Wan n̄ür der heerr het mirgeholf¬
fen .meynſel het nahēd gewonetin
der helle .Obich ſprach meinfuͦßiſt
beweget .herr deynerbermbdehalff
mir Nach der menig meinerſchmer
tzen in meimhertzen .dein troͤſtung
haben erfrewt mein ſele .Hangetdir
dennan .der ſtuͦl der boßheyt .derdu
dichteſt die arbeit in demgebot .Sy
begertenwiderdie ſel desgerechten
vnd verdamten dz vnſchuldig bluͦt
Vndder heer iſt mir wordēzu eͦiner
zuͦfluht .vnndmeingott zu dͦerhilff
meinerzuͦuerſiht .Vn ērwidergibet
in ir boßheytvnndzerſtrewetſyein
iren übeln .der herre vnſer gottzer¬
ſtrewetſie .

Do dauid wolt furē
die archgotsin derangerüfftwurd
gott .ſitzend auff cherubin .außdes
pryeſters hauß aminadabvonder
ſtat gabaa .da machetdauid vordi¬
ſen pſalm vnnd leret den vorallem
ſeimvolck .vndee ſie die arccherhuͦ
bendavielenſie niderauff ireknye
vnndauff ir antlitz ſyngeenddiſen
pſalm .Vnndiſt ſeinüberſchrifftdas
lob des geſangsdauid

Venitteexultemusdn̄oxciiij .
Vmpt .wir

ſoͤllenfrolockendēherrē
wir ſoͤllen iubiliern got

vnſerm heyland .Wir ſoͤllen fürku¬
menſein antlitz in der veriehūg .vn̄
ſoͤllen ſingē im in dē pſalmē .Wan̄
got iſt ein groſſer heer .vnnd einkü
nig uͤberalle goͤtter .Wanāll ende
der erde ſein in ſeiner hand vnddye
hoͤhder berg ſein ſein Wan d̄zmeer
iſt ſein vnd er hat es gemachet .vnd
ſein hende haben gebildet die duͦrre .
Rumetwir ſoͤllen anbetten vnnd
vallen nider fuͤrdenherrenvndſoͤll
len weynenvor demherren dervns
hat gemachet .Wanner iſt derherr
vnſer got Vnd wir das volck ſeiner
weyde vnd ſchaff ſeiner hande .Ob
ir hewt hoͤret ſeyn ſtymm .nicht wolt
erherten ewere hertzen .Als in d r̓ey
tzung .nach demtag derverſuͦchūg
in der wuͤſte .Damichverſuͦchtēew
er veter .ſy bewerten vnd ſahen mei
ne werckViertzig iar wzichleydig
diſemgeſchlecht .vn īch ſprach ſyir¬
ren zuͦallen zeyten mit demhertzen
Vnnddiſe erkanten nit meynwege .
als ichſchwuͦrin meimzornſyege¬
ennit in meinruͦe.
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Da dauidhieruſallē
het abgewunnēdenheydēvn b̄aw¬
et darein ein haußvō cedrinholtz .
vn ſ̄etzet darein die arch vnſersher¬
ren .vn d̄a das bereit was .damacht
er diſen pſalm .Vnnd iſt ſein über¬

ſchrifft pſalm dauid .da dashawß
gebauetwardnachdergefengknuß
Cantate domino canticum pev .

Inget deher
ren einennewengeſang
alle erde ſinget dēherren
ſinget demherrenvnndgeſegentſeynemnamen.verkün¬

det ſein heyl vō demtag in dentag
Verkundetſein glori vnderdēleu¬
ten vn̄ſeine wunder in allem volck
Wand̄er herr iſt groß vndgarloͤb
lich .vn īſt erſchrockenlichüberalle

goͤtter .Wan ālle goͤtter derheiden
ſein tewfel .aberder herr hatgema¬
chet die himel .Die bekennung vn̄
die ſchoͤniſt in ſeinem angeſiht .dye
heyligen ding vnnd die großmech¬
tigkeit in ſeiner heyligkeit .Bringt
dem herren der gegent der heyden
bringt dē herren der glori vnndere .
bringt dem herren die glori ſeim na
men .Nemthin die opffer vndgeet
in ſeyn hof .anbettet dē herrē inſeim
heyligen hof .Alle erd werdbewegt
vorſeymantlitz .ſagt in dēlewten
dz der herr hat geregieret .Wanner
hat geſtraffet den vmbkreyßd e̓rde
der da nit wirt beweget .er wirdtvr
teylen die voͤlckerin dergeleycheyt
Die himel werden erfrewt vnddye
erd frewe ſich .das meer werdebewe
get vn ſ̄ein erfüllung .die veldſoͤllē
ſichfrewenvn ālledingdiedaſeyn

inin .Denērfrewenſichallehoͤltzer
der veldvondemantlitz desherren
wan ēr kamdz er kemzeurteylendie
erd Er wirt vrteilen denvmbkreiß
der erde in geleycheit .vn d̄ievoͤlcker
in ſeiner warheit .

Dodauidlrunig
wardin iudanachdemtod ſaulda
warff abner yſ boſeths ſun auff zuͦ
eim künig die kriegten mitteinand
ſechß iar vmbdas reych .vnddayſ¬
boſeth erſchlagen ward vn̄dyreich
dauid gegeben wurden da machet
er diſen pſalm .Vnndiſt ſeynuͤber¬
ſchrifft pſalmdauid da imdyeerde
wardwidergegeben

Dūsregnauit et exultatxv .
Er herrhatge
regieret vnnddie erdeer
hoͤht ſich .vnd vil inſeln

werdenerfrewt .Diewolckenvnnd
die tunckeln ſein in ſeinē vmbkreyß
die gerechtigkeit vn d̄z vrteyl iſt die
ſtraff ſeines ſtuͦls .Dzfewr geetvor
im .vnd wirt anzünden ſein veind
in dem vmbkreyß .Sein plitzē leuch
ten dem vmbkreyß der erden .er ſah
es vnd die erde ward beweget .Dye
berg fluſſen als das wachs vondez
antlitz des herren .von demantlitz
des herren aller erde .Die himelver
kundten ſeine gerechtigkeit vn ālle
voͤlckerſahen ſein glori .Syewer¬
den alle geſchendet dye daanbetten
dy abgoͤtter vn̄dy da glorierē inirē
bildē All ſein engel bettē in an .erer
hoͤrtes vn ſ̄yōiſt erfrewt .vn d̄ytoͤ
chter iude freutē ſih .o herr vmbdein
vrteyl .Wan d̄u biſt der hoͤhſtherr
überall erd .dubiſt groͤßlicherhoͤht
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überallgoͤtter.Dieir liebhatdēher
ren haſt das uͤbel .der herr behütdye
ſelen ſeyner heyligen .er erloͤſetſye
vōderhanddesſünders .Dasliecht
iſt auffgangendemgerechten .vnd
die frewdedengerechtenvonhertzē
Ir gerechten werdet erfrewr imher
ren vndveriehet der gedechtnußſei

nerheyligkeit
Dauid fachte mitt
denphiliſten mit fünff künigenda
halff im got das er geſiget vndſye
verderbet .doſprachdauid .gothatt
zerſtrewet vor mir mein veindeals
zerteylt werdendie waſſer vn n̄ant
die ſtat baalpharaſim .vnnddiehey¬
denlieſſen da ir goͤttervndfluhen .
die verbrant dauid vnd machet da
diſenpſalm .vndiſt ſeinüberſchrift
pſalmdauid.

Dernocturnandemſampſtag.
Cantattedn̄ocanticumcviij .

Inget dēher
rē ein newēgeſang .wan̄
er tet wunderlicheding .

Er machetim behalten ſeingerech¬
te .vndſein heyligenarm .Derherr
machtkundſein heyl .vnnderoͤffet
ſein gerechtigkeytin dezangeſihtd̓
voͤlcker .Er gedacht ſeiner erbermb
de vnd ſeiner warheit demhawßiſ
rahel Alle ende der erden ſahen das
heil vnſers gotz .alle erde ſinget vn̄
frolocketvndpſallieret .Lobetgot
in der harpffen in der harpffenvnd
in der ſtymdes lobes in dengedretē
hoͤrnernvndin der ſtim deshürnin
horns .Iubilierer in demangeſiht
des herrē des kuͦnigs .dz meerewerd

bewegtvn ſ̄ein erfüllung .dervmb
kreyß der erden vnd dye da wonēin
im .Die flüſs frolocken mit derhād
die berg frewēſich mitteinandervō
dezangeſihtdesherrenwanērkam
zeurteylendie erde .Er wirtvrtey¬
len den vmbkteyßder erde in derge
rechtigkeit vn d̄ie voͤlckeringeleich

heit

Diſen pſalmmacht
dauidauff denvodernpſalmenvn
dereinerübergeſchrifftvn ſ̄ygehoͤrn
zueͦinander
Dominusregnauit. xviij .

Er herrhat ge
regyeret .dyevoͤlckerer¬

zürnen .der duſitzeſt auff
cherubin die erd werd beweget .Der

herriſt großin ſyonvn h̄ohüberall
le voͤlckerSieſoͤllenveriehendeim
groſſen namēwan ēr iſt erſchrocken
lich vnd heylig .vnd dye erde deskuͦ
nigs hat lieb das vrteyl .Duhaſtbe
reyt dy ſchickung .du haſtgemachet
das vrteyl vnd die gerechtigkeit in
iacob .Erhoͤhtvnſern herrē gotvn̄
betetandenſchemelſeinerfüßwan̄
er iſt heylig .Moyſes vnd aaron in
ſeinenprieſtern .vn ſ̄amuelvnderin
dye da anrüffen ſeinen namen .Sie
rüfften an denherrenvndererhort
ſyevn ēr redzu iͦn .in derſeul d w̓ol¬
cken .Sybehuͤtenſeinegezeugknuß
vn d̄as gebotdas er in gab .Oherr
vnſer gott du erhoͤreſt ſie .d gott du

wareſt in genedig .vnnd rechend in

all ir vindūg .Erhoͤhtewerenherrē
got .vndbet an ſeinen heyligēberg
wannder herr vnſer got iſt heilig .
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Die philiſten lamē
vn l̄egertenſichin daslanddauid
da ratzfragt dauid got ob er mitin
ſolt ſtryten .vn ḡotſprach .nitzeuh
gegenin .aber vmbgibeſie vōhin¬
den .vnd wen̄ du hoͤrſt den hal oder
windgeen an der ſpitz d b̓irnbaum
ſo ſchlah an ſy .alſo tet dauidvnnd
ſchluͦgſie vō gabaabiß zu iͦoſar .vn̄
iſt ſein überſchrifft der pſalmdauid
in derbekennung
Iubilate deo omnisterra . xxcix .

Lleerdiubilie
re got .dienedēherrenin

d f̓rewdeGeetein inſein
angeſiht in der frolockung .Wiſſet
dz der herre er iſt got .er ſelb hatvns
gemachet vnnd nicht wir ſelber vns .
Wirſein ſein volckvn ſ̄chaffſeiner
weydgeet in ſeine tor in derverie¬
hung .bekennet in in ſeim hoff in dē
lobſangē .Lobet ſeinen namēwan̄
derherriſt ſenfft .ſeinerbermbdeiſt
ewigvn ſ̄ein warheit vntz vōdem
geſchlechtin dasgeſchlecht .

Da dauid ſatz im
frid da ſprach er zu nͦathandezpro¬
pheten .ſihſtu das ich ſitz in eineze¬
dren haußvn d̄y arch gotz wontvn
der denheutenvn ḡedachtirzema¬
chenein hauß .da ſprachgotDarūb
dz du mir gedacht haſt zemachēein
hauß vn īch dz keinen nyegeheyſſen
hab .darūb wil ich dir baweneinge
trews haußewigklich .da machtda
uid diſen pſalm .Vnndiſt ſeinüber
ſchrifft pſalmdauid
Miſericordiāer iudiciumc

Herre ich ſin
gedirdieerbermbdevn̄

vrteyl .ichlobevndver¬
nim in dem vnuermayligten weg
ſo du kumeſt zuͦmir .Ichdurchgee
in der vnſchuldigkeitmeineshertzē
in mitt meyneshawß .Ichfuͤrſetzt
nit dasvnrechtdingvormeinēau¬
geen .ich haſt die die datetten dieüber
geung .Das ſchnoͤd hertz anhyeng
mir nit .ich erkāt nit dēboßhafftigē
der ſich neiget vonmir .Derdahin
derredetheymlichſeynemnehſten.
diſen durchechtich .Mitdenhohfer¬
tigen augen vn̄ mit demvnerſattli
chen hertzen .mitt diſem aſſe ichnitt
Meinaugen ſein zuͦdē getrewēder
erde .dasſie ſitzenbeymir .derdage
et in demvnuermayligtenweged̓
dienetmir .Derdathuͦtdiehohfart
der wirt nit wonenin mittmeines
haußder da redet die boͤſendingder
ſchicket ſich nit in dez angeſiht mei¬
ner augen .Ich erſchluͦg in metten
zeyt all ſünder der erde .das ichzer¬
ſtrewet vōder ſtat des herrē alledie
dawirckendieboßheit
Do dauid goliamer

ſchluͦgvn ſ̄einhaubtin d h̓ādtruͦg
daſungēdiefrawē .ſaulerſchluͦgtu
ſent .Dauid zehentauſent .daward
ſaul zornigvndan dez anderntag
darnach ſtund ſaul in ſeinē ſtuͦlvn̄
dauidvor imvn h̄arpffet .daſchoß
er das ſper nachimvnndwolt inha
ben erſchoſſen vn̄da zoh dauid von
im betrübt .da machet Dauiddiſen
pſalm .Vndiſt ſein uͤberſchrifftdaſ

gebetdesarmēdaer in angſtward
vor demherren

Dn̄eexaudiorationez meāc .
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Herrerhore
meingebette vn m̄ein
ruͦffkumzu dͦir .Nicht
abkerdeinantlitzvon

mir .an welchemtag ich wirdbetrü
bet ſo neyg dein or zuͦmir .Anwel¬
chez tag ich dich anrüffe .erhoͤrmich
ſchnelligklichen Wan m̄ein tagge
braſten als d̓ rauch vn̄ meinebeyn
dorrtēals die griebIchbingeſchla
gen als daſ hewvnd meinhertzdor
ret .wannich habvergeſſenzu eͦſſen
mein brot .Mein beyn zuͦhafftmey
nem fleyſch .von der ſtymmmeines
ſeufftzens .Ich bin geleychworden
dempellican der eynoͤd .vn īchbin
wordenals der nacht rab in dezvō
gelhauß .Ich wachtvn b̄inworden
als die eynig ſperck vnder demdach
Mein veynde ſpotten mein dēgan
tzentagevnnddiemichlobtendye
ſchwuͦrenwidermich .Wanīchaß
meinbrot als den aſchen .vn m̄iſcht
meinē tranck mit weynen Vōdem
antlitze des zorns deiner vngnedig
keyt .wanāuffhebenhaſtumichzer¬
kniſchet .Meinetag neygtēſichals
der ſchatt vn īch dorret als dashew
wanno herredubeleybeſtewigklichē
vn d̄eingedechtnußin dzgeſchlecht
vndgeſchlecht .Duſtee aufferbarm
dich ſyon .wan d̄ie zeyt irer erbermb
de iſt kumenwan d̄ie zeyt iſt kumen
Wannſeyn ſteyn geuielendeynen
knechten .vn w̄erdenſich erbarmen
ires lands .Vn ō herr die heydēfür¬
chten deinennamen .vn āll künig
der erden dein glori .Wannderberr
hat gebawen ſyon .vnd ſy wirdt er
ſehen in ſeiner glori .Er ſchawetin

das gebet der demütigen vnnd ver¬

ſchmehetnit ir gebetDiſedingwer

dēgeſchribēin eimand̓ngeſchlecht
vnddas volckdas da wirterſchaff¬
fen das lobet den herren .Wanner
ſchawet von ſeim hoͤhſtenheiligen
der herr ſah vonhymelauff dieerde
Daser hoͤrtdie ſeufftzen dergebun
den .vn l̄oͤſet auff die ſün dererſchla
geen .Das ſy verkündten dennamē
des herrenin ſyonvnndſein lobin
iheruſalem .So dy voͤlcker zeſamen
kumen in ein .vnd die künig das ſie
dienen dem herren .Er antwurt im
in dem weg ſeiner tugent .verkünde
mir die wenigkeit meiner tag .Nitt
widerrüffmichin der mittemeiner
tag .vnnd dein iar in dasgeſchlecht
vndgeſchlecht .Oherr in dēanfang
haſt du gegrundtueſtet dye erde .vn̄
dye werckdeiner hendeſeyn diehy¬
mel .Sye verderben aber dubeley¬
beſt vnndall eralten ſy als dasge
wande .Vnddu verwandelſt ſyals
ein decke vnnd ſye werden verwan¬
delt .aber du biſt der ſelb .vnddeyne
iar gebreſten nitt .Dyeſündeyner
knecht werden wonen vnnd ir ſam
wirtgeſchicketewigklich

Dauidſtrit ineiner
gegent mit den philiſten dasweret
alſo lang das dauid müd wardvn̄
mocht nymer .da kam eyn ryß der
hieß aiſmedob .des ſper wagdreyhū
dert halb vierdung vnnd wolt Da
uid habenerſchlagen da kamimzuͦ
hilff abyſai ſeiner ſchweſter ſunvnd
erſchluͦgdenriſen .Damachtdauid
diſenpſalm.Vnīſt ſeinuͤberſchrifft
gyſen .dan .

Benedicanimameadn̄mciſ .
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Einſelgeſege
dē herren vnndalle ding
dyedaſein in mirſeynes

heyligennamen.Meinſelgeſegen
denherrenvn n̄icht woͤlleſtvergeſſ¬
ſen aller ſeiner widergeltung .Der
ſich erbarmet allē deinenmiſſetattē .
d d̓a geſundmachetalle deineſiech
tumb .Derdaerloͤſtdeinlebenvon
der verderbung .der dich kroͤnetmit
der erbermbde vn̄mitbarmhertzig¬
keyten .Derda erfüllet deinbegird
in den guͦtendingēdeyniugētwirt
ernewert als der adler Der herr tuͦt
die barmhertzigkeyt .vn̄dasvrteyl
allen den die da erleiden dzvnrecht
Der herr machet kund ſeynenweg
moyſi vn d̄en ſünen iſrahel ſein wil
len .Der herr iſt barmhertzig vn ēin
erbarmer langmuͤtig vn̄vil barm
hertzig .Er wirt nit zürnenewigkli
chen .nochewigklichendroenErtet
vns nicht nach vnſern ſünden .noch
widergibet vns nach vnſernmiſſe¬
taten .Wannnach der hoͤhedeshy¬
mels von der erde hatt ergeſtercket
ſein erbermbdeüberdie die infuͤrch¬
ren .Als vil ſich der auffgangſchey
det vō dem vndergang als verr tet
d̓herre vō vns vnſer miſſetat .Wie
ſich der vater erbarmetder ſün .alſo
erbarmetſich der herr der die infuͤr¬
chten .wanner hat erkant vnſerge¬
ſchoͤpff .er gedachtdas wir ſeyneyn
ſtawb .der menſchiſt als dz hew .ſein
tag ſein als dyebluͦmendesackers
alſo gruͦneter .Wand̄er geiſtdurch
geet in imvnder beleybet nit .vnd
fürbas erkennt er nit ſein ſtat .Aber
die erbermbdeiſt vō ewig vndvntz
ewig vnd über die die in fürchte .vn̄
ſeyngerechtigkeytiſt in dieſünder

ſünden .dydahaltenſeinzeugknuß
Vn ſ̄eyn ingedenck ſeiner gebot .ſy

zethuͦnDerherr hat bereyt ſeinsge
ſeſs im himel vnnd ſein reychwirdt
herſchen allen .All ſeyn engelgeſe¬
gendenherrenir gewaltigeninder
crafft .thuͦtſeinwortzehoͤrndyſtim
ſeiner red .All ſein krefft geſegendē
herren .ſeindiener .dieir thuͦtſeynen
willen .Seinewerckgeſegentdēher
ren .an eyner yegklichen ſtat ſeyner

herſchafftmeinſelgeſegendēherrē.

Oren iar waster
rungbeydauidszeittendaratzfragt
dauidvnſernherrendaſpracher .es
were von den gabaoniten .da ſandt
er nathan vnnd ſprach .was ſoll ich
euch thuͦn das ir geſegent demerb
gottesdaſprachenſy goldvnndſil
ber begernwir nicht .gib vnsdieſi¬
ben ſün ſaul .das wir ſykreutzigen
die vns haben verderbet .die gaber

in vndda ſie die verderbtendaregē
ten die himel vnnd kamen wider gu¬

te iar .Vnndda machtdauiddiſen
pſalm .vn īſt ſein überſchrifftpſalm

dauid

Benedicanimamea .ciſ .
Ein ſel geſege
dē herren o herr meingot
du byſtgroßmechtygetſtercklich .Duhaſtangelegetdiebe¬

kennungvnddie gezierd .du biſt be
guͦrt mit dē liecht als mit dēgewann
de Duſterckeſt den himel als einfel
der dubedeckſtſeynoͤberſtedinng
mit waſſern .Der du ſetzeſt die wol¬
ckendeinēauffgang .d d̓ugeeſtauff
denfedernder wind .Derdumachſt
deingeiſt engel .vnddeindienerein
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brennēdesfewr .Derduhaſtgegrūt
ueſtet die erde uͤber ir beſtetung .ſye
wirt nit geneyget in den weltender
welt .Der abgruud iſt ir bedeckung
als ein gewand .auff dē bergenwer
denſteen die waſſer .Sie fliehenvō
deinerſtraff .ſye erſchreckenvonder
ſtym deines doners .Die bergſteygē
auff vn̄ dye veld ſteygen ab .andye
ſtat die du in haſtgegrundtueſtet .
Sie uͤbergeennit das zil das duin
haſt geſetzet noch werden bekeret ze
bedeckendie erde .Derduaußlaſſeſt
die brunnenin dentallen diewaſſer
werdēdurchgeenzwiſchendermitt
derberg .Alletyerdesackerstrin¬
ckendyewilldeneſel harreninirem
durſt .Die voͤgeldes himelswonen
ob in .ſye gebendie .ſtym vō dermit
der felſen .Feuchtenddie bergvon
irē obern dingen .die erd wirt geſatt
von der frucht deiner werck Fürfü
rend das hew dē vihen vn̄ dzkraut
dendienſt d m̓enſchen .Dasduauß
füreſt das brot vn̄der erde vndder
weynerfrewe das hertz desmenſchē
Daser erfrewdas antlitz in dezoͤlle
vnd dz brot ſtercke dz hertz desmen
ſchen .Die hoͤltzer des libans werde
geſatt die cederdes libās die erpflā
tzet .da werdenniſten die ſperckēDz
hauß des valcken iſt ir fürer .dyho¬
henbergederhirſſen .der felſe iſt ein
zuͦflucht den igeln .Er machetden
monin der zeyt .die ſun ērkanntirē
vndergang .Du ſatzteſt die vinſter
nuß vnnd die nacht iſt worden .inir
werden durchgeen alle tyer deswal
des .Die welffen der lewen lüen das
ſy zuckenvn ſ̄uͦchenin die ſpeyßvō
got .Dieſun īſt auffgangenvndſy
ſein geſamelt .vn̄werden geſetzet in

irenhoͤltzern.Dermenſchwirtauß

geenzu ſͦeimwerck.vnndzuſͦeyner
wirckungvntz an dē abent .Oherre
wie großmechtiget ſein deinewerck .
duhaſt alle dinggemachtin dweiß
heytdieerdeiſt erfuͤlletin deinerbe¬
ſitzunge .Ditz groß meer vndbreyt
in den henden da ſeyn dykriechendē
dingder da iſt kein zalle .Diekleynē
tyer bey den groſſen da werdēdurch
geen die ſchiff Diſer track dē duhaſt
gebildet in zeuerſpotten .alle dinng
harren dein .dz du in gebſt dieeſſen
in der zyt .So du in gibſt ſyſameln
vndſo duauffthuͦſtdein handalle
dingwerdenerfüllet mitguͦtheyt.
So du aber abkereſt das antlitz ſye
werdēbetrübet .vn ſ̄o duabnympſt
iren geyſt ſy gebreſten vn̄ werdē wi
derkeret in ir puluer .Laß außdeine
geyſt vndſie werdengeſchaffen .vn̄
du erneweſtdas antlitz der erde .Dy
glori des herren ſei ewigklich d h̓err
wirt erfrewt in ſeinen wercken .Der
da ſchawet dy erde vnd machet ſyze
erbidmen .der da rürt die berg vn ſ̄y
richen Ich wil ſingen demherrenin
meim leben ich lobe meinen got als
lang ich bin .Im ſey froͤlich meyn
red .aber ich wolluſtig michimher¬
ren .Die ſünder gebreſten vō derer¬
de vnd die boͤſen alſo das ſy nit ſein
meinſele geſegendenherren .

Da Dauid die arch
gotz fürt auß dem hauß obededom
des prieſters dareiner ſie gefürthet
vnd oza von got erſchlagen ward .
vn f̄ürt ſie zu hͦieruſalemmitgroſ¬
ſer zierin dashawßdaser irgema¬
chet het .da machter diſen pſalmvn̄
ſetzt ſingerin dashawßfür diearch
dieſtettlichlobtēgotmitdiſendreyē

eiſ



Dauid In dem
pſalmennacheinander .Vnīſtyeg
klichs pſalmsuͤberſchrifftpſalmda

uid
Confiteminidn̄oet inuocateciiiſ

Elrennet dem
herrenvn ānrüfftſeinen

ſ namen .verkündetſeyne
werckvnderdenheydē.Singetim
vn̄lobt in .vn̄ſaget alle ſeine wun¬
derwerck .Werdet gelobet in ſeym
heyligen namen .das hertz des .d d̓a
ſuͦchetdenherren .werderfrewtSuͦ
chet den herren vn w̄erdt gefeſtet zuͦ
allen zeyten ſuͦcht ſein antlitz Gedē
cket ſeiner wunderlichen ding .vnd
ſeine wunderdie er tet .vn d̄ievrteyl
ſeines mūds .Der ſam abrahāſeins
knechts .die ſün ia cob ſeynes erwel¬
ten .Er iſt der herr vnſer got .ſein vr
teyl ſein auff aller erde .Er wasin¬
gedenckſeines geſchefftsewigklich.
des worts das er het gebotten intau
ſent geſchlecht das er hett geordent
zuͦabrahaz vn̄zuͦyſaac ſeines eyds
Vndſetzet iacob das gebot .vndiſ¬

rahel zuͦ eim ewigen gezeuge .Vnd

ſprach ich gib dir das landchanaan
das ſtricklein ewerserbs .Daſywa
ren in lutzler zal .vn īr inwonerdye
wenigſten .Vnd ſye durchgiengen
vondez geſchlecht in dasgeſchlecht
vndvondemreychzu eͦymandern
wolckVn ēr ließ in nit ſchadenden
menſchenvn ēr ſtraffet dy künigfür
ſy .Nicht woͤltruͦrenmeingeſalbtē
vnndnit woͤltboßhafftigeninmey¬
nen weyſſag en .Vnnder rüffet den
hungerauff dy erdenvn z̄erkniſchet
all veyſtikeit des brotz Er ſantfür
ſye ein man z̄uͦeim knecht wardio¬
ſeph verkauffet .ſie demütigentſein
füßin dēfuͦßeyſen.dzeißēdurchgiēg

ſeinſel .bißdasſeinwortkam.Dye
auſſprechendes herrenzündetinan
der künig ſandte vnnd erlediget in .
der fürſt der voͤlckervndließ inEr
ſetzet in einen herren ſeineshawßs.
vnd ein fuͤrſten aller ſeiner beſitzūg
Daser vnderweyſetfein fürſtēals
ſich ſelber vnndſein alten leretdye
weyßheit Vn īſrahel gieng in egipt
vnnd iacob was ellend in dez land
cham .Vnder meret ſtertklich ſeyn
volck vn ſ̄tercket in über ſein veind
Er bekeret ir hertz das ſye haßten
ſeyn volck .vnndtetten dyetrügkeyt
wider ſeyn knecht .Er ſant moyſen
ſeinē knecht .aarondener imherer¬
wellet .Er ſatzt in in die wort ſeyner
zeychen vnd der wunder in dēland
cham .Er ſant die vinſternußvnd
er ertunckelt ſy .vnd er erbittert nit
ſeyne wort .Er verkeret ir waſſerin
bluͦt .vnndtoͤt ir viſch .Ir erdegab
außdyefruͤſchin denhoͤlernirerkü
nig .Er ſprach vnd die huntzmūgk
kamvnnd dy ſchnacken .in allen iren .
enden .Er ſatzet ire regen in hagel
vnd das brennend fewr in irem lan
de .Vnnd erſchluͦg ir weyngarten
vnd ir feygenbaum .vndzerkniſcht
das holtz irer enden .Er ſprach vnd
der hewſchreckkamvn d̄er kefer .des
da was kein zal .Vndaß alles hew
in irer erde .vnnd aß alle frücht ires
lands .Vnder ſchluͦgeinyegklich
erſtgeburtin irer erde .dyerſtēfrucht
aller irer arbeit .Vnder fürt ſyauß
mit ſilber vnd mit gold .vnndkeyn
krancker was vnder iren geſchlechtē
Egiptus ward erfrewt in irez auß
gang .wannir vorcht ruͦetauffin .
Erſtrackt die wolckenin irbeſchir¬
mung .vn d̄asfewerdases inleuch
tet durchdie nacht .Sie begertēder
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krametuogeloder rephundaskam.
vnder ſattet ſie mitdembrot deshy
mels .Er zerbrach den felſen vnddie
waſſer fluſſen auß .dye flüßs giengē
hynin die trückne .wanner wasge¬
dencken ſeines heyligen worts das er
het zu abraham ſeinem kind .Vnder
fürt auß ſein volck in froͤligkeyt vn̄
ſein erwelten in der frewde .Vnnder
gab in die gegentder heyden .vndſy
beſaſſen die arbeytder volcker .Das
ſy behüttenſein gerechtigkeitvnnd
ſuchtenſeinee .

Voͤrd a̓rchgotzpſalzdauidalleluia
Confitemini dn̄oquoniābonus .

v .

Elrennet dem
herrnwanner iſt gut .wan̄

. ſeyn erbermbdeiſt ewig .
Werredetdie gewaltdesherren .vn̄
machet hoͤren alle ſeinē lob .Sie ſein
ſelig die da behüttendas vrteyl .vnd
thundie gerechtigkeyt in allerzeytt .
O herre gedenck vnſer in demwolge
fallendeinesvolcks .heymſuchvns
in deynem hayl .Zeſehen in der guͦt¬
tat deiner erweltenn .zefrewen inder
frewd deines volcks das duwerdeſt
gelobet mit deinem erbe .Wirhabē
geſundet mit vnſern vetern .wir tetē
vnrecht wir wirckten diemiſſetatt .
Vnſerveter vernamēnit inegipto
deine wunder .noch warn in gedenck
der menigdeiner erbermbde .Vndſy
reytzten in da ſy auffſtigen in dēmeer
in demroten meer .Vndermachett
ſy behalten vmb ſeinen namen dzer
macht kund ſeinen gewalt .Vnnder
teylet das rot meere vnnd eswardt
drücken .vnder fürt ſy außin dieab¬
grundals in der wüſt .Vn ērmacht

ſyebehaltenvonderhende.der .dieſy
haßten .vnnderloͤſet ſye vonderhad
des veinds .Vnnddie ſy betrübtendy
bedecketer mitwaſſer .vndeinerauß
in belyb nit .Vnd ſie gelaubtin ſein
worten .vnd lobten ſein lob .Schyer
tetten ſy vnd vergaſſen ſeiner werck
vnd enthielten nit ſeinen rat .Vnd
ſy begerten die begerung in derwüſt
vnd werſuchtē got in der durre .Vn̄
er gab in ir eyſchung .vndſandtedy
ſatheyt in ir ſelen .Vnndſyreytztenn
moyſen in den herbergen .vndaarō
denheyligendesherren .Dieerdtett
ſich auffvnndverſchlantdathanvnd
bedecket vber die ſam lung abironn .
Vnddas fewer verbrennet in ir ſy¬
nagogen .vnnd die flammverbrantt
die ſunder .Vnnd ſy machten ein kalb
in oreb vnd anbetten dasgegoſſenn
Vndſy verwandeltenir glori indy
geleichnuß des kalbs das da iſſet das
hew .Sye vergaſſenn irs gotz .der ſye
macht behaltē .der da tett die groſſen
ding in egipto .die wunder in dēlād
chamdie erſchrockenlichē ding indez
rotten meere .Vnnder ſprach daser
ſy vertylgett .wennnit moyſesſein
außerwelter were geſtanden in d z̓er
brochenheytin ſeinemangeſiht .Dz
er abkeretſeinenzorendas er ſynicht
vertylget .vndhettenfu̇rnichtendz
begirlichland .Syegelaubtēnitſei¬
nen wort vnd murmelten in iren ta
bernackeln .ſy erhoͤrtennit dieſtym
des herrenn .Vnnd er hub auff feyn
handvber ſy das er ſy erſtrewet ind̓
wüſt .Vnnd das er verwürff iren ſa¬
menin den geſchlechten .vn z̄erſtrew
et ſie in den gegenten .Vnndſyeop¬
ferten beelphegor .vnndaſſen dieop¬
fer der totten .Vnndretzten in iniren
vindungen.vndir vall iſt gemanig/

¶iii
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ualtigetinyn .Vndphineesſtund
vnd ſenfftmütiget .vnd die plaghoͤ¬
ret auff .Vnder wardimgezalttzu
dergerechtigkeyt.in dzgeſchlechtvn̄
geſchlechtvntzewigklichVnſ̄iereitz
tē in zu dē waſſerd widerſprechūgvn̄
moyſes ward bekümert vmbſy .wan̄
ſy hettenerbittert ſeinengeyſt .Vnd
er vnderſcheydetin ſeinen lebſen .ſy
zerſtrewtennit die heyden .dyeinder
herr het geſaget .Vnndſy ſeinver¬
miſcht vnder den heyden .vnndlerne¬
ten ire werckvnddienten irenabgoͤt
tern vn ēs wardin zu einerſchande .
Vnndſy opferten ir ſun vnd ir toͤch¬
ter den teufeln .Vnndverguſſendas
vnſchuldig plutt das blutt irer ſün
vndirer toͤchterdie ſye opfertenden
abgoͤttern chanaan .Vnnd die erd
warderſchlagen in den ſunden .vnd
ward vermayliget in iren wercken .
vnd ſy gemeynſamptenin iren fin¬
dungen .Vndder herr warderzurnt
mit zornvberſein voltk .vnndver¬
achtet ſein erb .Vnder antwurt ſie in
dyehendder heyden .vnddie ſyhaß¬
ten die herſchten ir .Vnndir veynde
betruͤbten ſie .ſy wurdengedemuͤti¬
get vnder iren henden .vndofft erloͤ¬
ſeeterſy .Wanſ̄yerbittertenininirez
rat .vnd wurdengedemuͦtigettinirē
miſſetatten .Vnd er ſah da ſy wurdē
betruͤbet .vnnder erhoͤrtir gebetVn̄
er wasin gedenckſeynesgeſcheffts
vnnd rewet in nach der menigſeiner
erbermbde .Vnder gab ſy in dieer¬
bermbde .in dem angeſicht aller der
die ſie fiengē .Oherr vnſer gotmach
vns behalten vnd ſammel vnsvon
den geſchlechten .Das wir weriehen
deimheyligen namen .vnndwerden
hohgeeret in deimlobe .Geſegentſei
derherrgotiſrahelvōderweltvntz

vnndin die welt .vnndallesvolck
wirtſprechen .dasgeſchehdzgeſcheh.

Das gebet alleluia alleluia .
Confitemini domnnoquoniam

cvii .bonus .

Elrennet dem
herrnwanēr iſt gut .wan̄ſeynerbermbdeiſt inderweltNunſullenſprechendiedaſein

erloſſet vomherrenn .dye er erloſſet
vonn der hanndt des veynnds .
vnd ſammelt ſy von den gegenten .
Vondemauffgang der ſunnenvnd

von dē vndergang .vonmitternacht
vnd von demmeer .Sie irrten ind̓
eynoͤdevndin der durre .ſyſundenn
nit den weg d̓ wonhafften ſtat .Sye
hungeretvnnddürſtet .ir ſel gebraſt
in yn .Vnd ſie ſchryen zu demherrn
da ſy wurdenbetrübet .vnd ererloͤ¬
ſett ſy vonnirennottuͤrfftigkeyten .
Vnnder fuͤrt ſye auß in denrechten
weg .das ſye giengen in dye ſtatt der
wonung .Sy ſullen bekennen dem
herren ſeiner erbermdbe .vnndſeyn
wunder den ſünē der mēſchen .Wan̄
er hat geſpeyſſet die eyteln ſel vnddy
bungrigen ſel ſpeyſſet er mitguten
dingen .die da ſitzen in denvinſter¬
nuſſen vnd in dem ſchaten des tods
die geuangen in bettelkeyt vnndyn
dem ayſen .Wan ſ̄y bitterten die re¬
de des herren .vnnd raytzten denrat
des hoͤhſten .Vnndir hertz yſt gede¬
mütiget in iren arbeyten .ſie ſein ge¬
krencket vn̄der was nit der dahülffe
Vnnd ſie ruͤfften zu dem herren da
ſye wurdenbetrubet vnndererloͤſet
ſy voniren gebreſten .Vnnderfürtt
ſy auß von den vinſternuſſen vnnd
von demſchatten des tods .vndzer .
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brachire band .Seinebarmhettzig/
keyt ſullen bekennen demherren vn̄
ſein wunder den ſuͤnen dermenſchen
Wanner zerbrach die erin tore .vnd
zerkniſchet die eyßnin rigel .Eremp¬
fieng ſy vondemwegirer miſſetatt .
wannſy ſein gedemütigetvmbir vn¬
gerechtikeytt .Ein yeglich eſſenhatt
verachtet ir ſel .vnd ſy nahentenſich
vntz zu dentoren des todes .Vndſy
ſchryen zu dem herren da ſy wurden
betrübet .vnderloͤſet ſy voniremge
breſten .Er ſandt ſein wort vndma¬
chet geſundſy .vnderlediget ſyvon
iren verderbungenn .Seine barm¬
hertzigkeytt bekennenn demherrenn
vnnd ſeine wunnderden ſünender
menſchenn .Vnndopfern dasopfer
des lobs .vnnd verkundett ſeyne
werckin der frolockung .Diedaab¬
ſteygen das meer in den ſchiffen .vn̄
thun die wirckung in manigenwaſ¬
ſeren .Sy ſahen die werck desherren
vnnd ſeyn wunder in der tyeffe .Er
ſprach vnndder geyſt des hagelsod̓
windſprewls ſtund vnnd ſein güßs
ſein erhaben .Syeſteygen auffvntz
zu den hymelnvnd ſteygen abvntz
zu demabgrund .ir ſel ſchwelcketin
den vbeln dingen .Sieſeinibetrübet
vnnd beweget als ein trunckner .vn̄
all ir weyßhheytiſt verwüſtet .Vnd
ſy ſchryen zu dem herren da ſy wur¬
den betrübet .vnnder furr ſy außvō
iren gebreſten .Vnnder ſatzt irenvn̄
geſtummen wind in das wetter .vnnd
ſeine güßs ſchwigenn .Vnndſein er¬
frewet wannſy ſchwigen .vnd erfürt
ſye außs an das geſtatt ires willens .
Seinebarmhertzigkeitſullenbeken¬
nen demherren .vnndſeinewunder
denſünender menſchen .Vnderhoͤ¬
henin in derkirchendesvolcks .vn̄

lobenin indēſtuled a̓lten .Erſatzt
die fllüßs in die wüſte .vnndderauß¬
gang der waſſer in dem durſt .Das
frucchtbar lannd in das ſultzig oder
ſawr von der boßheyt der inwonen¬
denin ir .Erſatzt dyewuſtin dieſee
der waſſer .vnnddie erde onwaſſer
in die außgengder waſſer .Vnnder
ſatzt dahin die hungrigen .vnndſye
ſetzten die ſtat der wonung .Vnndſy
ſeeten die eckervnndpflantztendye
weyngarten .vnd machten dyfrücht
der geburt .Vnder geſegentdie .vnd
wurden ſer gemanigualtiget .vnnd
minderetnit ire vih .Vnndſie wur
den wenig .vnnd wurden bekümme
ret von dem trübſal der vbeln vnd
d ſ̓chmertzen .Derkriegiſt außgegoſ¬
ſen vberdie fürſten .vn ēr machetſy
irren an demabwegevnndnitt andē
weg .Vnnd er halff dem armen von
der armut .vnnd ſatzt die ingeſinde
als die ſchaff .Die gerechten ſehenvn̄
werdenerfrewt .vnndallemiſſetatt
beſchleuſt iren mund .Weriſt weyß
vnnd behüt diſe ding .vndwerſteet
die barmhertzigkeyt desherren .

Dauidſaheingeſiht
in dē geyſt vonchriſto iheſuvnſerm
herren vnndvon dervberwindung
des teuſels vnndmachtdiſenpſalm
von ſeiner heyligē vrſtend vndvon
demreychder heyden .Vndſeinvber
ſchrifft yſt pſamdauidgebettvmb

denſig .

Paratum cor meum .cvii .

¶iiij



Dauid Indem
Got minhercz

iſt bereytmeinhertziſtbe
reyt .ich ſing vndlobyn

meinerglori .Meinpſalteri ſteeauff
vndharpff .ich wil auffſteen vortag
Oherr ich wil dir bekennēin dēvoͤlc¬
kern .vndlob dich in dengeſchlechtē
Wanndein erbermbdeiſt großvber
die hymel .vnd dein warheyttvntz
zu den wolcken .O got wirt erhoͤhet
vber die hymel .vnd dein glori auff
aller erde .das dein lieben werdener¬
loͤſet .Mach behalten mit deiner ge¬
rechtenvnderhoͤrmich .got hattge¬
redt in ſeimheyligē .Ich erfrwmich
vnd teyl ſichiman .vnd wilmeſſen
das tall der tabernackel .Galaadiſt
mein .vnd maneſſes iſt mein .vnnd
effraimmiſt eimempfahungmei¬
nes haupts .Iuda yſt mein künig .
moabein tegel meiner hoffnūgIch
wilaußſtreckēmeingeſchühinydu
mea .dye frembdenn .ſeyn ynmyr
vordenn frewnnd .Wer fürtt mich
in die feſten ſtat .wer fürt michvntz
in ydumeam .Thuſt du es dennnit
gotderduvnshaſtvertriben .vnd
ogotdugeeſtnit außin vnſernkref
ten .Gibvns die hilff vondētrübſal
wanndas heyl des menſcheniſt vppig
Wir werden thun die krafft ingott .
vnd er fuͤret vnſer veynd zunichten

Da ſaul ſein tochter
woltgebenndauid .daſpracherich
wil ſy ymgebenzu ſeimvnſeld .das
er vonden heydenwerderſchlagen
vnd gebott im der kuͦnig bedarff nitt
morgengab ſeiner tochter wennnür
hundert beſchneyduntvondenphi¬
liſten das tet er darumbdas indye
heydenerſchlugen.dazohdauidmit

ſeinēmānengenacharonvnſ̄chlug
da zwayhunderphiliſten zetodvnd
ſchnydin vornab .die vorheutlinod̓
manlich gelid vnnd bracht die ſaul .
vnnd nam ſein tochter .Da machtda
uid diſen pſalm von d̓vntreweſaul
weyſſagend vō iuda der mit chriſto
ſolt eſſen vn̄wurd in verraten .Vn̄
iſt ſeinvberſchrifftpſalendauiddes
fleyſchsdauid.

Deuslaudem . cviii .
Gott nit ver
ſchweygmein lob .wann

der munddes ſundersvn̄
der munddes triglichen iſt auffge¬
than vber mich .Sy habenngeredt
widermichin einer trieglichenzun¬
gen .vnndvmgabenmichmittden
wortendes haſſes vndbetrittē mich
vergebēs .Darumbdas michſylieb¬
hetten ſy nachredtenmir aber ichbet
tet .Vn ſ̄y ſatzten wider michdievbe
len ding fuͤr die guten .vnd denhaß
vmb mein liebe .Setze auff in den
ſuͤnder .vndder tewfel ſtee zuſeiner
gerechten .Soer geurteyletwirttſo
gee er auß verdamet .vnd ſein gebet
werdymzu einer ſunde .Seyntag
ſulben wenig werdenvnd einande¬
ren empfahſeyn biſtumb .Seynſün
werden wayſen vnd ſein hauſſram
ein witwe .Sein ſün werdenvbertra
genwinckendvndſullen betelnvn̄
außgeworffen werden von iren wo¬
nungenDerwücherererfare alle ſein
habevnddie frembdēſullenzucken
ſeinarbeytt .Derhelfferſeyimnitt .
noch ſey der ſich erbarmeſeiner way¬
ſen .Seinſuͦnwerdennin dentodir
nammwerde vertylgett in eimge¬
ſchlechtt .Dieboßheytirerveterkere

wider in die gedechtnußin deman¬



Cc XI . VIſalter
geſiht desherrn .vn d̄ie ſundirermü¬
ter werdennit vertylget .Sieſullen
werden zuͦ allen zeyten wider denher
ren .vnd ir gedechnußvergee vonder
erde .darumbdas er nit hatgedachtt
zethundie erbermbde .Vnnderhatt
durchechtett den ellenden menſchen
vndden betler .vndzetoͤdtendenbe
truͤbtenin demhertzen .Vnnderhet
lieb .denfluch vnder kūmeim .vnd
er wolt nitt den ſegen vnd erwerde
geuerret von im .Vnder legt anden
fluch als das gewande .vndergieng
einin ſeinniderſtgelid a̓ls dzwaſſer
vn̄in ſein bayn als das oͤl .Erwerde
imals ein kleydda mit er wirtbedec
ket .vndals ein guͤrtelmitt dererzu
allen zeytenwirt fuͤrbegurtett .Das
ſey das werck .der .die mirereentzihē
bey den herren .vnddie da redendye
vbeln ding wider mein ſele .Vnddu
herr thu mit mir vmb deinen namē
wanndeinerbermbdeiſt ſenfft .Er¬
loͤßmich wannich byn elendvnnd
arm .vndmeinhertz iſt betrübettyn
mir .Ich bin abgenomenals d ſ̓chat
ſo er ſich neyget .vndich binaußge¬
ſchlagenals der hewſchreck .Meyne
knyeſein gekrencketvondervaſten
vn̄mein ſleyſch iſt verwandeltvmb
das oͤlle .Vndich bin in wurdeneyn
laſter vnd ſy ſahen mich vndbeweg
tenire haupter .Ohermeingothilff
mir vndmachmichbehaltē nochdei
ner erbermbde .Vn ſ̄ie ſullen wiſſen
das das iſt dein hand .vnd o herrdu
haſt ſy gemachet .Sy werdenimflu
chenvn d̄uwirſt geſegē .vnnddieda
auffteen wider mich die ſullen geſchē
det werden .aber dein knecht wirt er¬
frewt .Die mir vbel reden dyewerdē
angeleget mit ſchame .vnndwerden
bedecketmit irer ſchandals miteim

zwifeltigē gewandIch wilbekennē
groͤßlichdemherrn in meinemmūd
ichlobin in dermittemaniger.Der
da ſtund zu der gerechten desarmen
daser machetbehaltenmeinſelvō
dendurchechtenden .

Da ſaul erſchlagen
ward da ratzfragt dauid ob er ſoltt
ziehen inndert in ein ſtat geniheru¬
ſallē .da ſprachgott zeuhauff ge inebrō
vndbeleib alda vntz biß deinveind
verderben .da ſelbs machet dauid di¬
ſen pſalm weyſſagend vō derhymel
fart vnſers herren iheſu chriſti .Vnd
iſt ſein vberſchrifft pſalz dauidweyſ¬
ſagendvonchriſtoiheſu.

Hie heben andie
pſalmenzudenveſpern.

Dixitdominusdominomeorcͣ.
cix .

Er herrſprach
zumeinherrn .ſig zumei¬
ner gerechten .Biß dzichlegdeynveyndeinenſchemeldei¬

ner fuͦßs .Derherr ſendet außvonn
ſyon dye rut deyner krafft .zeherſchen
in mitte deiner veynde .Mitt dir yſt
der anfangan demtag deinerkrefft
ich gebar dich vor demmorgenſtern
außdemleybein demſcheynderhey¬
ligen .Der herr ſchwur vn̄es wirt in
nit rewen .du biſt eyn prieſter ewig¬
klich nachd o̓rdnungmelchiſedech.
Derherriſt zudeinergerechte .erzer¬
brachdyekünigandemtagſeynes



Dauid In dem
zorns .Erwirtvrteylentin denge¬
ſchlechten .vndwirt erfüllen dyfell
vnd wirt demütigen die heupter yn
der erde maniger .Er wirttrincken
von dembach in demweg .darumb
wirt er erhoͤhendashaupt .

Dauid ſtritt ineiner
gegentmitdenphiliſtendiehießa¬
phis .darein wasgeflohen alles iſra¬
hel .Daſtund er gegendenveynden
vnnd drey mann mit ymyeſbaam .
vndeleazar .vndioab .die vierſchlu
gē die veyndein gantz heer mitgroſ
ſen plagenvnndgot tet an demtag
in iren hendengroß heyl das diege¬
flohen waren ſye widerkerten vnnd
erſchlugen dy veynd gar damachet
dauid diſen pſalm vnndiſt ſein vber¬
geſchrifftpſalmdeslobsdauid.

Confitebortibi dn̄e.. xv .
Herr ich ver¬
gihdir in allemmeinher
tzen .in demrat dergerechtenvndderſamlung.Diewerckdes

herrenſein groß .erſucht in alleſeym
willen .Die bekennung vnndgroß¬
mechtigkeyt iſt ſein werck vndſeyn
gerechtikeitbeleibetin d w̓eltd w̓elt
Er tet die gedechtnußſeiner wūderd̓
herr iſt barmhertzig vnnd einerbar¬
mer er gab das eſſen .den .die infürch
ten .Er wirt ingedenck ſeiner zeugk¬
nußin die welt .vndwirtverkunden
ſeinem volck die krafft ſeiner werck .
Das er in geb das erb der heydendie
werckſeiner hendeſein diewarheytt
vnd das vrteyl .Seine gebot ſein all
getrewbeſtettet in der welt derwelt .
gemachetin der warheyt .vndinder
geleycheyt.Derherrſant dieerloͤſūg
ſeimvolck .er gebottſeyngezeugk¬

nußewigklich.Seynnamiſt heylig
vnnd erſchrockenlich .vnd dyvorcht
des herreniſt ein anfangkderweyß¬
heyt .Eyn gut vernunfft iſt allen dē
die dy thun .ſein lob beleybett in den
weltenderwelt .

Diſen pſalmmacht
aggeus vnndzacharias vnnddaer
ſy eygenlichen von dauid ſprach .da
hyeß in hieronymus zu denanderen
ſetzen .Vnndiſt ſein vberſchrifft ge¬
ſangkaggeivndzacharie .

Beatus vit qui timet dn̄mexi .

Elig iſt der
mannder da ſürchtdē
herren .er wil vil inſei¬

nen gebotten .Sein ſa¬
mewirt gewaltig in der erde dasge
ſchlechtdergerechtenwirtgeſegent.
Dyglorivn d̄yreichtūin ſeimhauß
ſein gerechtigkeitbeleybetin dēwel¬
ten der welt .Dengerechtē iſt aufgā¬
gendas liecht in denvinſternuſſen .
er iſt barmhertzig vnd einerbarmer .
vnd gerecht Wunſamiſt d m̓enſche
der ſich erbarmt vnd leyhet erordent
ſeine woͤrt in dē vrteyl .wan ēr wirt
nitt bewegetewigklich .Dergerechtt
wirtt in einer ewigenngedechnußs
er ſürchtt ſich nitt vor derboͤſenn
hoͤrung .Seynhertze yſtbereytt
zehoffennin denherren .ſein hertziſt
beſtettet er wirt nitt bewegetvntzdz
er verſchmehēt ſein veynde .Ertey¬
let vn ḡabdenarmē .ſeingerechtig¬
keyt beleybet in den welte .derwelt .
ſeingewaltwirterhoͤhetin derglori
Derſunderſiht es .vn w̄irt zürne .vn̄
grißgrammen mit ſeinen zenenvn̄
ſchwelckendie begir der ſunderwirt

verderben.



CcccXI. VIIIIPalter
Da das volclr vber
dasrot meerkamgezogē .damacht
moyſes den kindern ein lobdarauß
macht dauid diſen pſalm .Vnndyſt
ſeinvbergeſchrifftpſalmdauid.
Laudatepueridn̄m.ii .

Inder lobent
denherren .lobentdennamendes herren .Dernamv

des herrn ſey geſegent .auß demnun .
vnd vntz ewigklich .Von demauff¬
gang der ſunnen vntz zudemvnder
gang .iſt loͤblich der namdesherren .
Derherr iſt hohvberall heydenvn̄
vber die hymel ſein glori .Weriſt ein
herr als vnſer got .der da vonet indē
hoͤhenvn d̄ ſchawetdiedemütigkeyt
ymhymelvnndauff der erde .Erkuc¬
kendden ellenden von der erde .vnd
auffrichten den armenvon dēſtawb
Das er in ſetze mit den fürſten .mitt

den fürſten ſeines volcks .Der dama
chet wonendie vnperhaftenindem
haußdiefrewendenmüterderſuͦn.

Da dauid furt die
arch gotz außdemhaußsobededom
gen iheruſaleꝫ da het er vorgemacht
diſen pſalm .vnd het in gelert dieſin
ger vnd die weyl man die arch trug
daſungē .ſy diſenpſam .Vn ȳenach
ſechß ſchritē opferē ſy einē widervn̄
ein ſchaff vndeinen ochſſen .vndda
uid ſchlug auff eyner orgelen vnnd
eman .vndaſaph vnndydithumauff
choͤrenvnnd auff harpffen .Vndſein
vbergeſchrifft iſt pſalmlobdauid .

In exituiſrahel deēgipto .domus
iacob .xc . exiii .

H demautz
gangiſrahel vonegiptodes haußiacob vondem

frembdenvolckIudeaiſt wordēſein
heiligkeit .vn īſrahel ſein gewalt .Dz
meereſah vnndfloch .der iordaniſt ge
kert zu ruͤck .Dybergfrewtenſichals
die wider .vnddie buhelals dielem.
mer der ſchaf .Wasiſt dir meer dzdu
biſt geflohenn .vnndduiordann
dasdubiſt gekeretzu rͦück .Irberg
frewtendeuchals die wider .vnnddie
bühelals die lemmerd ſ̓chaf .Dieerd
iſt bewegetvondez antlytz desherrē
vor dē antlytze gottes iacob .Derdo
hatgekeretdēfelſenin dieſeedw̓aſ¬
ſer .vnnddenzerbrochenfelſen indie
brunne d̓waſſer .O herr nit vnsnit
vns aber gib die glori deinemnamē
Vber dein erbermde vnnd dein war
heyt .das die heydennettwennnicht
ſprechē .waiſt ir gott .Abervnſergot
iſt imhymel .alle dinngdie erwolt .
die tet er .Dieapgoͤtterd h̓eydenſein
ſilber vnd gold .vnd werck derhēde
der menſchen .Sye habē mündervn̄
redennit ſye habenaugenvndſehē
nit .Syehabenornvnndhoͤrennit .
ſye habennaſlocher vndſchmeckenn
nit .Sye haben hend vnndgreyffen
nit .ſye habenfüß vnndgeennit .ſye
ſchreyen nit in irer kelen .Syewerdē
geleychden die ſy machen .vnndalle
die ſich verſehenin ſye .Dzhawßiſra
hel hatt gehoffett in den herrn .eriſt
ir helfer vnd ir beſchirmer .Dzhauß
aarō hat gehoffetin denherrē .eriſt
ir helfervn īr beſchirmer.Diedafürch
tē dē herrē die habēgehoffet in dēher
rē wanēr iſt ir helffervn īrbeſchirmer



Dauid In dem
Derherrwasvnſeringedenckvnnd
geſegnet vns .Er geſegnet dezhauß
iſrahel .er geſegnettdemhaußaaron
Er geſegentallen die da ſürchtendē
herren .den klinen mit dengroͤſſeren .
Der herr zuleget auff euch .auffeuch
vnndauff ewereſün Ir ſeytgeſegent
demherrn der da beſchuff denhymel
vnd die erd .Den hymel deshymels
demherren .wanner gab die er deden
ſünen der menſchen .Oherr dietodtē
lobendichnit .nochalle dydaabſtey
gen in die helle .Aber wir die wirle¬
ben .geſegnen den herrenn außsdem
nu .vnd vntzewigklich .

Amonder erſt ſun
dauidſchliff beyAbſolonsſchweſter
die hyeß thamar .Vnndnamir den
magtumb .Darnach vber zwey yar
batt abſollon all ir brüder zuhawßs
vnd in der wirtſchafft ſchlug er amo
zutod .da kamendye merzu dauiddz
ſein ſün warenerſchlagen .da ryßer
ſein gewandvnd alle ritter mitym
vnd weynten .vber ein wenigweyl
kamendie anderen wider hinheymm.
vnd amonwas alleyn erſchlagenn
da macht dauid diſen pſalm Vn ſ̄ein
vbergeſchrifftiſt klagdauid

Dilexi quoniā exaudiat .xiiii .

Ch hab lieb
gehabtwan d̄er herrwirt

Lerhoͤrendy ſtymmeynes
gebettes .wannder herr hatt mirge¬
neyget ſein or .vnnd ich anrüff inin
meinen tagen .Dyſchmertzen desto¬
des vmbgabēmich vndverderbnuß
der hell ſundennmich .Ich fanddye
trübſal vnd den ſchmertzē .vndan¬
rüff den namendes herren .O herr er
loͤßmeinſel .wannderherriſt barm

heertzigvndgerechtvndvnſergott
erbarmetſich .Derherrbehutdyklei
nenich bin gedemütigetvnderhat
micherloͤſet .Wirttbekeretmeynſel
in deinrue .wand̄erherretet dirwol
Wanner hat erloͤſetmeinſelvom

tode .meine augen von denn zehern
mein füß von dem val .Ich geuall
demherrnin dergegentd l̓ebendigē.

Dauid macht diſen
pſalm vnd wenner woltt einopfer
opfern auff den altar der gantzen¬
tzundten opfer .So ſprach er diſenn
pſalm .Vnndiſt ſein vbergeſchrifft
pſalmdauidzu demopfer .
Credidipropter d l̓ocutus ſū .xv .

Chgelaubett
darumbhab ichgeredett
aberichbinſergedemüti¬

get .Ich ſprach in meinemaußgang
eyn yeglich menſch yſt eynlügner .
Waswidergib ich dem herren .vmb

alle dingdie er mirhatt gegebē .Ich
empfahden kelch des behaltersvnd
anrüf den namendes herren .Ichwi
dergib demherren meingelübdvor
allem ſein volck der tod ſeiner heyli¬
geniſt koͤſtberin dēangeſihtdesher¬
ren .Oherrewanīch bin deinknecht
vndein ſun deiner diern Duhaſtzer
brochenmeinebandich opferdirdaſ
opfer des lobs .vndanrüff dēname
des herrn .Ich wid̓gibdē herrnmein
gelübdin demangeſiht alles ſeines
volcks .in deiner mitte hieruſaleꝫin
denhoͤſendeshaußdesherren.

Diſen pſalmmacht
dauidd g̓emein.wenneinyeglicher
woltopferndzer ſprechdiſenpſam
vn īſt ſein vbergeſchriftpſalmdauid



Pſalter ccccI. VIIIIIII

Laudate dominumomnesgen
exx .

Lle leut lobet
denherrē .alle voͤlckerlo
bent in .Wanſ̄einbarm

hertzigkeitiſt beſtetetuͤbervnsvnd
die warheitdes herren beleibetewig

klich

Da dauid hetgeſun
det wider gott .da ſandt er imGad
den prophetēder gab im dreyplag
für .eintweder das er nemhungeri¬
ger iar ſiben .od d̓rey monetſolten
in dye veynde echten .oder drey tag
geh ſterben in ſeim land .daerwelet
er denſterben .vndda der ſterbeauf
hoͤrt da machetdauid diſenpſalm .
Vn īſt ſein überſchriftpſalmdauid

Confiteminidn̄oquoniā .exvi .
Elrennet dem

herrēwanēr iſt guͦt .wan̄
ſein erbermbde iſt in derwelt.Nunſprechiſrahel.wanneriſt

guͦtwannſein erbermbdeiſt inder
welt .Nunſpreche das hawßaaron
wanner iſt guͦtwannſein erbermb
de iſt in der welt .Nunſoͤllenſpre¬
chen die da fürchten den herren .wan̄
er iſt guͦt .wan ſ̄einbarmhertzigkeit
iſt in der welt .Ich anrüffdenher¬
ren von der truͤbſal .vnd der herr er¬
hoͤrtmichin der weyt .Derherreiſt
meinhelffer .ich fuͦrchtnit wzdings
mir der menſchthuͦDerherr iſt mir
ein helffer .vnnd ich verſchmehmein
veynde .Guͦt iſt vertrawen in den
herren den̄vertrawen in denmen¬
ſchen .Beſſer iſt hoffenin denher¬
rendennhoffenin denfürſten .All

heydenvmbgabenmich vnd indez
namendesherrenwannich binge¬
rochen in in .Vmbgebend vmbga¬
ben ſye mich .vnd in dem namēdes
herren wann ich bin gerochen in in
Sie vmbgabenmich als dyebinen
vnnd brunnen als das fewr in dem
dorn .vnd in demnamendesherren
wann ich bin gerochen in in .Ange¬
ſtritten binich .vmbkeretdzichviel
vnnd der herr empfieng mich .Der
herr iſt meinſterck vnndmeynlob .
vnd iſt mir worden zuͦ eim heil .Die
ſtymmder frewden vnd desheyls
iſt in den tabernackeln dergerechtē .
Diegerechtedesherrentet diekrafft
die gerechte des herren erhoͤhtmich
die gerechte des herren tet dyekrafft
Ich ſtirb nit aber ich leb .vnndſag

die werckdes herren .Reſtigendhat
mich gekeſtiget der herre .vnndant¬
wurt mich nitt dem tod .Thuͦtmir
auffdietor dergerechtigkeytichgee
in ſy vnndbekenndemherren .Ditz
iſt das tor des herren dyegerechten
geen ein in es .Ich vergih dir wan̄
du haſt micherhoͤret .vnndbiſt mir
wordenzuͦeim heyl .Der ſteyn .den
die bawerverwarffeniſt wordenzuͦ
eimhaubt des winckels .Dasiſt ge¬
than vom herren .vnnd iſt wunder
lich in vnſernaugen .Dasiſt d t̓ag
dender herr hat gemacht .wirſoͤllen
vns frewen vnd werden erfrewt in
im .O herr mach mich behaltē oher
re thuͦwol gelucklich .der iſt geſe¬
gent der da kummet in demnamen
des herren .Wir geſegenten euchvō
demhawßdes herrē .got der herrvn̄
er erſchynvns .Setzetdenhohzeyt¬
lichen tag in dē dicken welden .vntz
zuͦ dē horn des altars Du biſt meyn
got vn īch wil dir bekennendubiſt
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meingotvn īcherhoͤhdich .Ichbe¬
kenn dir wan d̄u haſt micherhoͤht .
vn̄biſt mir wordenzuͦeim heylBe
kennetdemherrenwanner iſt guͦt.
wan ſ̄ein erbermbdeiſt ewig .

Dauid macht diſen
pſalmden kindern iſrahel wenſye
gefangenwurdenals es geſchahzuͦ
babilon .da ſie mit diſem pſalm vn̄
mitt diſem gebet ſolten ſchryenzuͦ
got vmb ir erloͤſung .vnd iſt alles
nuͤr ein pſalm vntz biß zuͦ dēpſalm
Ad dn̄mcum tribularer clamaui .
Vndſein überſchrifft iſt pſalmDa
uid .vmbdie gefengknußiſrahel

Aleph .
Beati immaculatiin viacxviij .

Uig ſein die
vnuermayligtenindē
wegdie da geeninder
ee des berren .Sieſeyn

ſeligdydaerforſchenſeinzeugknuß
ſye ſuͦchenin in gantzēhertzen .wan̄
die da würcken die boßheit .die geen

nit in ſeinen wegen .Duhaſt gebot¬
ten dein gebot vaſt zebehuͤtē .Wolt
got dz mein wegwürdengerichtet
zuͦbehütendeingerechtigkeit .Den̄
wird ich nit geſchendet .ſo ichdurch
ſchawein allen deinē gebottenIch
vergih dir in der ſchickungdesher¬
tzen .in demdas ich babgelernetdye
vrteyl deinergerechtigkeit .Ichbe¬
hüt dein gerechtigkeit nitt laßmich

Beth .ymmer
Arinnſtrafft

deriünglingſeinenweg
in den behütē deinewortIchſuͦchetdichinallezmeimhertzē

nit vertrib michvōdeinēgebotten

Ichverbargdeinwortinmeimher
czen das ich dir nit ſündet O herr du
biſt geſegent .leremichdeinegerech¬
tigkeit .Ich verkündet in meinēleb
ſen alle vrteyl deines munds .Ich
bin gewolluſtiget in dē wegdeyner
zeugknuß .als in allen reichtumen .
Ich übe mich in deinē gebotten vn̄
merckdein weg .Ich betracht indei
nen gerechtigkeiten ich vergiſſe nit

enevor Gimel

dergibdeim
knecht mach michleben¬
dig vnndich behuͤtdeine

wort .Eboͤffenmeineaugen .vn īch
merckdie wundervō deiner ee .Ich
bin ellendig auff der erde .nicht ver
birg deine gebot vō mir .Meynſel
hat verluſtet zuͦbegeren deynrecht¬

uertigung in einer yegklichen zeyt .

Duhaſt geſtrafft dyhohfertigē .ver
fluͦchtſein dieſich neygenvōdeynē
gebotten .Nimab vō mir denſpott
vn̄die verſchmehung .wan īch erſuͦ¬
chet deine zeugknuß .Wann die für
ſten ſaſſen vnd redten widermich .
aberdeinknechtübetſichindeynen
gerechtigkeyten .Wannauchdeyn
zeugknuß iſt mein betrachtūg .vnd
deinegerechtigkeitmeinrat

Deleth

Ein ſel zuhaft
demeſtrichmachmichle¬

bend nach deinem wort .
Ichhanverkündetmeinwegvnd

du erhorteſt mich .ler mich deynge
rchtigkeit .Vnd̓weyßmich denweg
deiner gerechtikeit .vn īch übemich
in deinēwund̓n.Meinſel dyſchlieſ
vorverdrieſſ ūgbeſtet michindeinē
wortēTu vͦō mir dē wegd m̓iſſtat



Palter gegen or
vnderbarmdichmeinvōdeineree .
Ich erweltdenwegder warheitich
vergaß nit deine vrteyl .Ichhieng
an deinen zeugknuſſen .o herr nicht
woͤlleſtmichſchendenIch lieff den
wegdeinergebotte .daduweytter¬
teſt meinhertz .

Hee .

Erre ſetzemir
die ee denwegdeinerge¬
rechtigkeit .vnndichſuͦch

in zu aͦllen zeyten .Gibmir dyever
ſtentnußvn īch erſuͦchdein ee .vnd
behüt ſy in allez meimhertzē .Füer
mich in den weg deiner gebot .wan̄
ich woltin .neygmeinhertz indein
gezeugknuß .vn n̄it in diegeitigkeit
Aber mein augē dz ſy nit ſehen dye
üppigkeit .machmichlebēdig indei
nemmūd .Setze dein rede deimkne
cht in deiner worcht .Hawabmeinē
ſpot den ich hab gearckwonet .wan̄
deine vrteil ſein froͤlich Sih ichhab
begeretdeinegebottmachmichle¬
bendin deinergerechtigkeit .Vau

Vnd dein er
bermbdekumauff mich
vn d̄ein heyl nachdeiner

red .Vndich antwurtdendyemir
ſchand zu zͦiehē .wan īch verſahmich
in deinenwortē .Vn n̄it nimabdz
wort der warheit allweg vonmeine
mund .wann ich verſah mich in dei
nen vrteyln .Vnnd ich wil behüten
zu aͦllen zeytendie ee .in d w̓eltevn̄
in der welt der welt .Vndichgieng
in der breytte .wan īch erſuͦchtdeyne
gebot .Vn īch redt in deinenzeugk¬
nuſſen in demangeſiht derkünig .
vnd ich warde nit geſchendet .Vnd
ichbetrachtetin deinengebottendy

ich lieb het .Vndich huͦbauffmein
hende zuͦdeinen geboͤtendie ichlieb
het .vndich uͤbemichin deinengere

crieffeten
Bay .

Itz ingedecl
deineswortsdeineknecht
in dē du mir haſt gegebē

diezuͦuerſiht .Dißhatt michgetroͤ¬
ſteet in meiner demütigkeit .wann
dein red hat mich in lebēd gemacht
Diehohfertigentetten boͤßlichall¬
weg .aber ich neygtmichnyevōdei
ner ee .Ich wzingedenckdeinervr¬
teyle herre von der welt vnd ich bin
getroͤſtet wordenDer mangelhielt
michvmbdie ſuͤnderdie dolyeſſen
deinee .Mirwarenloblich deinge¬
rechten an der ſtat meynsellends .
Herre ich waseingedenckdeinesna
men in der nacht .vnd behütdeyne
ee .Dziſt gethanwanīchſuͦchtdein

gerechtigkeit Heth .
Ein teil herre
ichſprachzebehütēdeyne
geſatz .Ich bat deinant¬

litz in allemmeymhertzenerbarm
dich mein nach deiner rede .Ich ge¬
dacht mein weg .vn̄keret meynfüß
in dein gezeugknuß .Ich bin bereit
vnd bin nit betruͤbt das ich behüte
deine gebot .Mich vmbfiengen dye
ſtrick der ſuͤnder .vnd ich vergaßnit
deyner ee .Ich ſtuͦndauffzemitter¬
nacht zuͦbekennēdir uͤberdievrteil
deiner gerechtichkeyt .Ich bin teyl¬
hafftig aller der die dich fürchtē .vn̄
der die behüten deine gebot .Dieerd
iſt voldererbermbddesherrē .lere
michdeinegerechtigkeit .Theth
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Herre nach
deimworthaſtduge¬

thandie guͦtheitdeim
knechtler michdyguͦt

heitvn d̄iezuchtvnnddieweyßheyt
wan īch gelaubt deinē gebottē .Ich
ſündet ee den̄ ich wardgedemütiget
darumbbehuͤtich deinrede .Dubiſt
guͦtvn īn deiner guͦtheytlere mich
dein gerechtigkeit .Die miſſetat der
hohfertigen yſt gemanigualtiget
über mich .aber ich will erfarendey¬
ne gebot in allem meimhertzē .Ir
hertz iſt gerennt als dye milch .aber
ich habbetracht dein ee .Es iſt mir
guͦt das du mich haſt gedemuͤtigt
das ich lerne dein gerechtigkeit Mir
iſt guͦtdie ee deinesmunds .übertu
ſent desgoldesvn d̄esſilbers

Loth .
Ein hendma
chtenmichvndbildeten
mich .gib mir dieverſtēt

nußdzichlernedeingebot .Dydich
fuͤrchtendie ſehen michvndwerden
erfrewtwanīchhoffetin deinewort
O herr ich gedacht das deine vrteyl
ſein die gerechtigkeitvnndduhaſt
mich gedemütiget in deynerwar¬
heit .Dein barmhertzigkeit werddz
ſye mich troͤſte deynen knechtnach
deym wort .Dein erbermbd kumen
mirvn īchleb .wand̄eineeiſt meyn
betrachtung .Diehohfertigenwer¬
den geſchendet wan v̄nrechtlich tet
ten ſye in mir dye miſſetat .aberich
uͤbemich in deynen gebotten .Sye
werdenbekeretzu mͦirdie dichfürch
ten .vnddie do erkanten deinzeugk
nuß .Mein hertz werdvnuermayli¬
get .vnddas ich nitt werdegeſchen

detindeinengerechtigkeyten.
Caph .

Einſelgebraſt
in deinemheyl .vndich
verſahmich in deinwort

Meinaugengebraſtēin deinerred
ſagend .wen t̄roͤſteſtu michIchbin
wordēals ein büttrichimreiff .Ich
vergaß nicht deiner gerechtigkeyt .
Wievil ſein der tag deinsknechts .
wen t̄huͦſtdudasvrteyl vondēdie
michdurchechtēDyboͤſenverkünd
ten mir die lüge aber nit als deinee
Alle gebot ſein die warheit .dyeboͤ¬
ſen durchechtenmich .hilff mir .Na
hendhabenſy michverzeret inder
erde .aber ich ließ nitt deyngebott .
Machmichlebendnachdeynerer¬
bermbde.vndich behütdygezeugk
nuß deinesmunds

Lamech .
Herr deyn
wort beleybetewyg
klichimhimel .Indz
geſchlechtvnḡeſchle¬

cht dein warheit .du haſt grundtue¬
ſtet die erde vn ſ̄ie beleybet .Dertag
beleybet in ſeiner ordnung .wan āl
le ding dienen dir Ob dein ee nit we
re meinbetrachtung .villeicht denn
verdürb ich in meiner demütigkeyt
Ich vergiß nit deinergerechtigkeyt
ewigklichin eineryegklichenzeytt.
wanndu haſt michin lebendigge¬
machet .Ich byn deyn .machmich
heylſam .wan īch hab erſuͦchetdeyn
gerechtigkeit .Die ſünd h̓arrnmeyn
dasſy michverlieren .ichverſtuͦnd
deine gezeugknuß .Ich ſah dzend
aller volendung dein gebott iſt gar

goren .breyt
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Err wiehett
ichliebdeinee .ſy iſtminbetrachtungdengantzē

tag .Duhaſt michfürſichtig gema¬
chet deim gebot über meinveynd .
wannes iſt mirewigklich .Ichver¬
ſtuͦnd über alle dy mich lerten .wan̄
deingezeugknußiſt meynbetrach¬
tung .Ich vernam uͤber dyealten .
wannich ſuͦchtdein gebot .Ichver
bot meinefüſſe voneimyegklichen
boͤſen weg .dz ich behüte deyne wort

Ich neyget mich nit von deinen vr
teylen .wan d̄u haſt mir geſetzetdye
ee .Wie ſüß ſein dein red meinengu
men über das hoͤnig meinezmund .
Ich verſtuͦnd mich von deinenge¬
botten darumbhaſſet ich einenyeg
klichenwegderboßheit.

Nun .

Eyn wort iſt
ein lucern meinenfüſſen
vn ſ̄atzt eynliechtmeynē

ſteygen .Ich ſchwuͤrzebehütendye
vrteyl deiner gerechtigkeyt .Oherr
ich bin vaſt gedemütigt .machmich
lebendig nach deynemwort .Oherr
mach willig dye geuallung meins
munds vnnd lele mich deynevr¬
teyl .Mein ſel iſt zuͦallen zeytenin
meinen henden vn̄ ich vergaß nicht
deiner ee .Die ſünder legten mirdē
ſtrick .vn īch hannit geirretvondei
nengebottē .Miterbſchaffthabich
gewunnēdeinzeugknußewigklich
wanſ̄ie ſein einfrewdmeineshertzē
Ich neygtmeynhertz zethuͦndeyn
gerechtigkeyt ewigklich vmbden

Samech .widergelt .

Chhet inhatz
dieboͤſen .vnndhettlieb
dein ee .du biſt meinhelf

fer vn m̄einempfaher .vn īchhoffte
in dein wort .Ir boßhafftigē neyget
euch vō mir .vn̄ich eruorſch dyege¬
bot meins gotz Empfahmichvnd
ich leb nachdeinē wort .vn n̄it ſchēd
michvō meiner harrung .Hilff mir
vn īch wird behaltē .vn īchbetracht
zuͦ allen zeyten in deinen gerechtig¬
keyten .Duhaſt verſchmehetall dy
ſich ſchiden vō deinengerechtigkey¬
ten .wannir gedanckwasvnrecht .
Ich ſchetzet die übergeerall ſünder
d erd .darumbhet ich lieb deinzeugk
nuß .ſtich meynfleyſch mitt deyner
forcht .wanīchforchtmichvondey¬

Ayn .nengebotten
Chtet dasvr

reylvn d̄iegerechtigkeit
nitt antwurt mich .den .

die mich peynigen .Empfahdeinen
knecht in guͦt .das mich nit peynigē
dye hohfertigen .Mein augen ge¬
braſten in deinem heyl .vnd in der
red deiner gerechtigkeit .Thu mͦitt
deinez knecht nach deinererbermbd
vnd ler mich dein gerechtigkeit Ich
bin dein knecht gib mir dyverſtent
nuß dz ich wiſſe dein gezeugknuß O
herr die zeyt iſt zethuͦn .ſie verwüſtē
dein ee .Darumbhet ich lieb deinge
bot über dz gold vn t̄opaſionDar¬
umbward ich geſchicket zuͦ allē dei¬
nen gebotten vnd het in haßeinen

Phe .yegklichen boͤſenweg

Vnderlich
ſeindeinezeugknuß.dar

/ umbhatſie erſuͦchtmein
mj
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ſel .Dieeroͤffnungdeinerworterleu
cht .vn ḡibt die verſtentnuß dēkley¬
nen .Ich tet auff meynen mūdvnd
zohzu dͦengeyſt .wanīch begertder
ue gebot .Schawein michvnnder¬
barmedichmein .nachdemvrteyl .d̓
diedoliebhabendeinēnamē .Schi¬
ckemeingengnachdeinēauſſprechē
vn āll vngerechtigkeitwirtmirnit
herſchen .Erloͤßmichvōdenzwāgk
ſalen der menſchen .dz ich behuͤtdei¬
ne gebot Erleucht dein antlitz über
deinēknechtvn l̄er michdeinegere¬
chtigkeyt .Meynaugenfürtenauß
dieaußgengderwaſſer .wanſ̄yebe
huͤtennitdeinee Sadech

U biſt gere
chtherrevnddeinvrteyl
iſt recht .Duhaſtgebottē

dyegerechtigkeitdeynzeugknuſſen
vnnd dein warheit groͤßlich .Mein
lieb hatmichgemachtſchwelcken.
wan̄meyn veynd habenvergeſſen
deinerwort .deinrediſt vaſtfewrin
vn d̄einknechthetſie lieb .Ichbin
ein iüngling vnndverſchmeht .ich
habnitt vergeſſendeingerechtma¬
chung .Deingerechtigkeitiſt diege¬
rechtigkeitewigklichvnddeineeiſt
die warheyt .Die truͤbſal vnnddye
angſtfundēmich .vn m̄einbetrach
tungiſt deingebot .Dyebilligkeyt
iſt dein zeugknußewigklich gibmir
dieverſtentnußdasichlebe.

Copb .
Ch habge

ſchryenin gantzēmei¬
nemhertzē erhoͤrmich
ich ſuͦchedeingerechti¬keit .Ichhangeſchryenzu dͦirvnnd

machmichbehaltendzichbehütdei

negebotIchhanfuͤrkomenfrüvn̄
ſchryvn h̄abvaſt gehoffetindeyne
wort .Meineaugenfürkamenind̓
frü zu dͦir dzichbetrachtetdeineauß
ſprechen .O herr erhoͤr meinſtymm
nachdeinerbarmhertzigkeyt .vnnd
machmichlebendignachdeinēvr¬
teyl .Sie nahenten ſich vn d̄urchech
ten michmit boßheit .aber ſie warn
verr vōdeinemgeſetz .Oherr bißna
hendvn ālle dein wegſein diewar¬
heyt .Ich erkant in demanfangvō
deinengezeugknuſſen.wand̄uhaſt
ſy gruntfeſtet ewigklich .Res

Ih mein de
mütigkeit .vnnderledig
mich .wanīchvergaßnitdein̄eree .Vrteylemeinvrteylvnd

erloͤßmich .vn m̄achmichlebendig
vmbdeynwort .Dasheyliſt verre
vō denfündern .wan ſ̄ie ſuͦchtennit
deyn getechtigkeyt .Oherr deyner¬
bermbdſein vil machmichlebēdig
nach deimvrteil Die michdurchech
tenvn b̄etrüben.derſeinvill .ichhan
michnitt geneygetvondeinenge¬
zewgknuſſen .Ich ſah dyeuͤbergeer
vn ſ̄chwelcket .wan ſ̄ie behuͤtennitt
dein red Sih wan īch habliebgeha
bet deyngebot in deynerbarmher¬
tzigkeyt machmich lebendig .Dye
warheit iſt ein anfang deynerwort
allevrteyldeinergerechtigkeitſein

es Sen

Ie furſten ha
benmichdurchechtetver
gebens .vndmeynhertz

forcht ſich vor deinē wortēIchwill
michfrewenüberdein red als d d̓o
vindet vil rewb .Ich het in haßdie

boßheit .vndhanſyevnmenſchlich
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verachtet.aberichhettliebdeynee.
Ich ſaget dir das lob zuͦſiben ma¬
len in demtag über die vrteyl dey¬
ner gerechtigkeyt .Vil frids iſt den
die do liebhabendein ee .vn īſt keyn
ſchand .Oherr ich bit dein heyl .vnd
het lieb deinegebot .Meynſelhatt
behüt deine zeugknuß .vnnd het ſie
lieb groͤßlichen .Ich behielte deyne
gebot vn̄dein zeugknuß .wannall
mein wegſein in deinemangeſiht .

Vau .

Herr meinbitt
ung nahnein deinezan¬

geſiht .gib mir dieverſtēt
nußnachdeinēauſſprechen.Meyn
eyſchung gee ein in deinezangeſiht
erloͤß mich nach deinē wort .Meyn
lebſſen verkündendz lob ſo dumich
lereſt dein gerechtigkeit .Meinzūg
wirt verkündendein red .wannall
dein gebot ſein die geleicheit .Deyn
hand werd das ſie mich machbehal
ten .wan īch hab erwelet deingebot
Oherr ich habbegeret .deynheyl .vn̄
dein ee iſt mein betrachtung .Mein
ſel lebt vn l̄obet dich .vnnddeinvr
teyl helffen mir .Ich irret alseyn
ſchaff das do verdarb .ſuͦchdeynen
knecht .wann ich hab nit vergeſſen
deinergebot .

Do dauidaufzmatz
den tempel Salomonis do ſatzt er
in in einhoͤhdzmanmuͦſtauffſtey
gen fünffzehen ſtapfeln in demtem
vel vn̄macht fünffzehē ſtapfeln ieg
klicher ſtapfeln einen pſalm .Vnīſt
das der erſt pſalm der erſtē ſtapfeln

Addominumcumtribularer
o .

ich ward
betruͤbetich ſchryzu dͦez

herren .vn ēr erhoͤrtmich
Oherrerloͤßmeinſel vōdenboͤſen
lebſſen .vn v̄ondertrieglichenzun¬
geen .Waswirt dir gegebenod w̓as
wirt dir fürgeſetzet zu dͦertrieglichē
zungen .Die geſchoßdesgewaltigē
ſein ſcharpff mit den verzerendē ko¬
len .Weemir wann mein ellend iſt
gelengert ich han gewonet mitden
wonendenin cedar .meinſel wzvil
ellendig .Ich was fridſam mitden
die do haßten dē frid .do ich redt mit
in ſie ſtritten michanvergebens

DeranderſtapfelnPſalm
Leuauioculos meos .et ce .exx

Ch hubauff
meineaugenin dieberg
vō dannen kummetmir

diehilff .Meinhilff iſt vōdemherrē
d d̓omachetdenhimelvn d̄ieerden
Er gebenitt deynfüß in dyebewe¬
gung .nochentſchlaffeder dichbe¬
hütet .Sih er entſchlefft nitt noch
ſchleffet .d d̓obehütiſrahelDerherr
behüt dich der herr iſt deynbeſchir¬
mungüber dein gerechtē hand .Die
ſun w̄irtdichnit brennendurchden
tag noch der mondurch dyenacht .
Der herr behüt dich vor allemübel .
der herr behütdeynſel .Derherrbe¬
hüt deineneyngangvnddeinēauß
gangk .außdem .nuvndvntzewig

klich .
Derpſalmderdrittēſtapfeln .

vfLetatusſuminhis
Ch bin ertre

wetin dēdingendiemir
ſeyn geſaget wirwoͤllen

mij
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geenin dashaußdesherren .Vnſ̄er
füß waren ſteend .O hieruſalem in
deinen hoͤffen .Iheruſallē die dowirt
gebawenals ein ſtat .teylnemung
iſt ewigklich .Wanndie ſtygenauff
die geſchlecht die geſchlecht desher¬
ren iſrahel .die zeugknuß demnamē
des herren .Wanndo ſaſſen die ſtül
in dē vrteyl .die ſtuͦl überdashawß
dauid .Bittend die ding dye doſeyn
zuͦdemfrid iheruſalem .vnnd diebe¬
gnügen .den .dich lieb habē .Derfrid
werdein deiner krafft .vnnddiebe¬
gnügung in deynen tuͤrnen .Vmb
mein brüder vn̄ vmb mein nehſten
redt ich den frid von dir .Vmbdas
haußdes herrenvnſers gotz .ſuͦchet
ichdir dieguͦttending.

Derpſalmdervierdenſtapffeln .
Adte leuauioculosmeosexxiſ .

Chhubauff
meineaugenzu dͦir d d̓u

woneſt in denhymeln .
Sihals dyeaugender knecht .indē
hendenirer herren .Alsdie augend̓
diernen .in denhendenirerfrawen.
alſo ſein vnſer augē zuͦvnſermher¬
ren got biß dz er ſich vnſererbarme.
Oherre erbarmdichvnſererbarm
dichvnſer .wan w̄ir ſein vilerfüllet
mit verſchmehung .Wan v̄nſer ſel
iſt vil erfuͤlt .ein ſpot denbenügen¬
den .vndein verſchmehungdēhoh

fertigen
Derpſalm der fünfftenſtapffeln

Niſt quia dominuson

Vr allein der
herre wer geweſen .nun
ſpreche iſrahel nüralleinderherrewergeweſeninvnsWan̄

diemenſchenauffſtuͦndenwidv̓ns

villeichtſie hettenvnsverſchicket
lebēdig .Soir grimmwirterzürnt
wider vns .villeycht das waſſerhet
vns beſoffen .Vnſer ſel uͤbergieng
denbach .villeicht vnſerſelhetüber
gangendas vntrieglich waſſer .Gee
ſegenſey der herr der vnsnit gabin
die vahung iren zenen Vnſer ſel iſt
erloͤſetals derſperckvondēſtricke
der iagende .Derſtrick iſt zerkniſcht
vnd wir ſein erloͤſet .Vnſer hilff iſt
in demnamendes herren .der dobe
ſchuͦffdenhimelvnnddieerde .

Derpſalmderſechßſtenſtapffeln
Muiconfiduntindn̄oexxiiiſ

Ie dahoſten
in denherrendiewerden

nit bewegtewigklichalsderbergſyonderdowonetinhieru
ſalem .Die berg ſein in ſeinem vmb
ſchweyff .vnnd der herr iſt in dēvmb
ſchweyff ſeynes volcks auß dez nun
vndvntz in die welt .Wand̄erherr
laſſet nit den gewalt der ſünder auſ
das loß der gerechten .das diegerech
tennitt außſtreckenir hendezudͦer
boßheit .Oherr thu wͦoldenguͦten
vnnd den gerechten in demhertzen .
Dieſich aberneigetin die ſchulddy
zuͦfüre der hert mit den die dowür¬
ckendieboßheit .derfridüberiſrahel
Derpſalmdersibendenſtapffeln
In conuertendodn̄see

der herr be
kert die gefengknußſion

wir ſein wordenals dyegetroͤſtenDeniſt erfültvnſermūd
mitfrewden .vndvnſerzunginder
frolockung .Den̄ſprechen ſy vnder
denheydēder hatgegroßmechtiget
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zethuͦnmitin .Derherrhatgroßme
chtiget zetun mit vns .wir ſeinwor
den erfrewt .Herre beker vnſerge¬
fengknußals der bachinmittetag .
Diedoſeenin denzeherndieſchney
den in frewden .Geendgiengenſye
vndweyntenvndlieſſen ir ſamen.
Wannkumendwerdenſie kumen
mitfrolockungtragendirgraben.

Derpſalmderachtendſtapfeln.
Niſt dn̄sedificauerit exxvj .

Vr allein der
herrwerdbawēdzhawß
vmbſunſt wachet deres

bawet .Nurder herr behütdyeſtatt
er wachetvmbſunſtder ſyebehütt .
Euchiſt ſchnoͤdauffzeſteenvordez
liecht ſteetauff nach demvnndir ſi¬
tzet die ir eſſet das brot desſchmer¬
tzen .So er gybt den ſchlaff ſeynen
lieben .ſeht dzerb desherren .dieſu̓n
die frucht des leibs ſein der lon .Als
die geſchoßin der handdesgewalti
geen .alſoſeindieſunderaußgetribē
Seligiſt dermanderdoerfültſein
begirdaußin .er wirt nitgeſchendt
ſo er redt mitſeinenveindenvnder
demthorDerpſalmderneundenſtapffeln
Beatiomnesqui timētexxviſ

Eig ſeinalle
dye .dyedo fürchtenden
herren .dyedogeeninſey

nenwēgē .Dubiſt ſelig der duiſſeſt
die arbeitdeinerhend .vnddirwirt
wolDeinhaußiſt als einbenügen
der weynrebe .in den ſeyten deynes
haußs .Deinſün ſein als dieſchuͦß¬
ling der oͤlbaumin demvmbgang

deinestiſch .Sihalſowirtgeſegent
der menſch der do fürcht denherren
Derherre geſegendir außſyon .vn̄
das du ſeheſt die guͦttendinghieruſa
lem alle tag deines lebens .Vndſe¬
heſt die ſündeinerſünfrid überiſra

hel .
Derpſalmder zehendēſtapffeln .

Sepe expugnauerūt mecxxviij .

Ft habenſie
michaußgeſtrittenvon
meineriugent .nſprechiſrahelOfftſtrittenſiemichaußvō

meiner iugent .vnd ſie mochtenmir
nit .Die ſünder ſchmitten auffmei¬
nemruͦckenvn l̄engertē ir boßheyt
Der gerecht herre zermült diehalß¬
adern der ſünder .ſie werdēgeſchent
vnd werden kert hinderſich alle die
do haßtenſyon .Sie ſoͤllenwerden
als das hewder decherdz dodortee
dann es wirdt abgeſchnitten .Von
dem wirt er nit erfüllen ſein hande
deres ſchneydetvnndſeynēbüſemd̓
doſameltdie graben .Vnnddiedo
fürgiengendie ſprachennit derſegē
des herrenſey auff euch .wirgeſegen
teneuchin demnamendesherren.

Derpſalmdereylfftenſtapffeln.
Deprofundisclamaui .xxxix.

Dndertieffe
ſchreyichzu dͦirherre .o
herr erhoͤrmeynſtymmDeineorenſoͤllenwerdenauffmer¬

ckendzu dͦerſtymmmeinerbittug .
Oherreobdubehelteſtdyeboßheit
berrwerwirtesdulden .Wanndiemiiiſ



Dauid In dem
verſünungeiſt beydir .vnndherre
ich geduldet dich vmbdein esMein
ſel geduldetin ſeines wort .meinſel
hoffet in dē herren .Vonder huͦtder
mettenzeyt vntz zu dͦ n̓achtſolhoſ
feniſrahelin demherrē .Wand̄ieer
bermbd iſt bei dē herren vnd vil er¬
loͤſungiſt beyim .Vnder wirterloͤ
ſeniſrahelvōallenſeinēmiſſetattē.

Derpſalmd z̓welfftenſtapffeln.
Domineno eſt exaltatuxxx .

Erre meinher
tzeiſt nitt erhoͤht.nochin meinaugenſeinerhabenIchgiengauchnitingroſſendin¬

gen .nochin die wunderlichending
über mich .Ob ich nit vernemdemü
tigklich .aberichheterhoͤhtmeinſel
Als er iſt abgenomenvō ſeiner muͦ
ter alſo iſt die widergebunginmei¬
ner ſel .Iſrahel hoffe in demherren
außdē .nun .vndvntzewigklich

Derpſalmderdreyzehendenſtapfeln .
Mementodominedauidexxx

Erregedencle
Dauidvndaller ſeyner
ſenfftmütigkeyt .Alser

ſchwuͦrdemherren .Er gelübetdas
geluͤbdgott iacob .Obich eingeein
den tabernackel meynes hawß .ob

ichauffſteigin dzbettmeinesſtroeß
Iſt dasich gib denſchlaffmeynen
augen vnd dy ſchlefferung meinen
brawen .Vnnddie ru meinenzeyten
bis das ich find die ſtatt demherren
dē tabernackelgot iacob .Sehtwir
hoͤrtēſie in effrata .wirfundenſiein
den veldendes walds .Wirwoͤllen
geēin ſeinentabernackeln .wirwoͤl¬
lenanbettenin derſtat doſtuͦnden

ſeinfüße.Oherrſteeauffindeinruͦe
duvnnddiearchdeinerheyligkeyt .
Deinprieſter werdēangelegetmitt
gerechtigkeit.vnnddeinheyligēfre
wenſich .VmbDauiddeinēknecht
kernit abdasantlitz deinesgeſalb¬
ten Der herr ſchwuͤrdauid diewar
heltvnndbetrogin nit ichſetzauff
deingeſeßvōder fruchtdeinsleybs
Obdeineſuͦnbehütēmeingezeugk¬
nuß .vnddiſe meingezeugknußdye
ichſie willleren .Vnīr ſünſitzeauff
deinēſtuͦlvntzewigklich.Wan̄der
herrhaterweletſyon .er hatſieerwe
let imzu eͦiner einwonung.Ditziſt
meinruͦein dē weltender welt .hye
will ich wonenwan īch hab ſyerwe
let .Geſegentwil ich geſegenir wit¬
wen ir armen wil ich ſattē mitbrot
Ir pryeſterwill ichanlegenmitdē

heyl .vndir heyligenwerdenſicher
frewen mit frewden .Dahinwilich
herfür füren dz horendauid .ichhab
bereyt die lucernen meinēgeſalbten
Sein veynd will ich anlegenmitt
ſchāde .aberaufimwirtblüenmein

heyligkeit .
Derpſalmdervierzehendēſtapf¬

feln
Eccequambonumxxxij .

Eht wieguͦt
vnndwiefrolich iſt den
brüdern .woneninain .

Alsdiēſalbauffdemhaubtdyedo
abſteygt in dē bart .in dē bartaaron
dyedoabſteigt in dē ſaumſeinesge
wandesals dz tawhermōdz doab¬
ſtyg .auff demberg ſyon .Wanh̄ye
gebot der herr den ſegen vnd dasle
benvntzewigklich.
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Derpſalmd f̓ünffzehendēſtapfeln.
Ecce nun benedicite exxxiiſ .

Eht nungeſe
gentdēherrē .alleknecht
desherren .Dieir ſteetin

dēhaußdesherrenindenhoͤffendes
hauß vnſers gots .Hebet auff ewer
hend in den nechten zuͦderheylig¬
keit .vnd geſegent dē herre .Derherr

geſegendichaußſyo .derdobeſchüf
fe himelvnnderde

Diſen pſalmmacht
dauid dē vngelaubigen heydēwen
ſie ſich bekerttenvndſichbeſchney¬
den hieſſen das ſie denn ſprechen in
demtempelvndwuͤrdenfürbasir
genoſſen .Vndiſt ſeynüberſchrifft
pſalmdauid
Laudatenomēdominicxxxiiiſ .

Obt denna¬
mēdesherrē .irknecht
ſoͤlletlobendenherrē .
Dieir ſteet in dēhawß

desherrēin denhoͤffendeshawßvn̄
ſers gots .Lobtdenherrenwand̄er
herriſt guͦt .vn ſ̄ingetſeinemnamē
wanēr iſt ſenfft .Wand̄erherrhatt
imerweletiacob iſrahel imzu eͦiner
beſitzung .Wanīch haberkantdas
der herr iſt großvnndvnſer gotiſt
vor allen goͤttern .Alle ding dyder
herr woltdie tet er .imhimelvndin
erde .in dēmeervn īn allenabgrün
den .Er füret auß dye wolckenvon
denauſſerſtenendendererdenvnd
machetdie plitzen in den regen .Der
do fürfüret die windvonſeinēſche¬
tzen .derdoſchluͦgdieerſtgeburtegi
pti .vondē menſchenvntzzu dͦēvih
Oegipt .erſantdiewundervnd̄ye

zeychenin deynermittein pharao/
nem vnd in all ſein geſchlecht .Der
do ſchluͦgvil volck vn ērſchluͦgdye
ſtarcken künig .Seon den künigd̓

amorrer vnnd og den künig baſan
vnndalle reych chanaan .Vn ērgab
ir land zu eͦim erb Iſrahel ſeynem
volck .O herr deyn nam iſt ewig .o
herr dein gedechtnuß in die geſchle¬
cht vnd geſchlecht .Wannderherr
wirt vrteylen ſein volck .vn̄er wirt
gebetten in ſeinen knechten .Dieab
goͤtter der heyden das gold vn d̄as
ſilber .dye werckder henddermen¬
ſchen .Sie haben den mundvndre
den nit .ſie habenaugenvndſehen
nicht .Sie haben oren vnndhoͤren
nit .wannder geyſt iſt nitt inirem
munde .Sie werdēgeleycht dendie
ſie machen .vndalle die ſichverſehē
in ſie .Duhaußiſrahel geſegendem
herrenduhaußleui geſegendezher¬
ren die ir fuͤrchtetden herrengeſegēt
denherren .Derherr ſey geſegētauß
ſyon .der do wonetiniheruſalem

Diſen pſalm macht
dauid zuͦeiner beicht demvolckvn̄
wenn mandie heydenbeſchneyden
ſolt ſo ſprachen dye den pſalmvor
als manſprichet den gelaubenſo
mandie kindertaufft .Vndiſt ſeyn
überſchrifft pſalmdauid

Confitemini dominoquoniam
xxxxv .bonus .

Erennet dem
herrenwanner iſt guͦt.bwannſeinbarmhertzig

keit iſt ewig .Bekennetgotdergoͤt¬
ter wann er iſt guͦt .wan̄ ſein barm¬

hertzigkeitiſt ewig .Bekennetdem
miiij



Dauid Indem
herrenderherrē .wanſ̄einbarmher/
tzigkeitiſt ewig .Derdothuͦtallein
die groſſen wunder .wan ſ̄einbarm
hertzigkeytiſt ewig .Derdomachet
die himelin der verſtentnuß .wann
ſein barmhertzigkeyt iſt ewig .Der
do veſtet die erd auf die waſſer .wan̄
ſein barmhertzigkeyt iſt ewig .Der
do machtdy groſſen liecht wanſ̄ein
barmhertzigkeitiſt ewigDieſunnē
in den gewalt des tages .wannſein
barmhertzigkeit iſt ewig .Denmon
vn̄dye ſtern in den gewalt d n̓acht
wannſein barmhertzigkeit iſt ewig
Derdo ſchluͦgegipt mit irenerſten¬
geburten .wan ſ̄ein barmhertzigkeit
iſt ewig .Derdo außfuͤrtiſrahelvō
irer mitte .wan ſ̄ein barmhertzigkeit
iſt ewig .In eyner gewaltigē hand
vnd in eim hohen arm .wannſeyn
barmhertzigkeit iſt ewig Der dotey
let das rot meer in die teylung wan̄
ſein barmhertzigkeit iſt ewig .Vnd
fuͤrtaußiſraheldurchſein mit .wan̄
ſein barmhertzigkeit iſt ewig .Vnnd
ſchluͦg auß pharaonez vn̄ſein krafft
in das rot meer .wan̄ ſein barmher¬
tzigkeyt iſt ewig .Der do durchfürt
ſein volck durch die wüſt .wanſ̄eyn
barmhertzigkeyt iſt ewig .Derdo
ſchluͦgdie groſſen kuͤnig .wanſ̄eyn
barmhertzigkeit iſt ewig .Vnnder¬
ſchluͦg die ſtarcken künig .wan ſ̄eyn
barmhertzigkeitiſt ewigSeonden
künig der amorrer .wan̄ſein barm¬
hertzigkeit iſt ewig .Vnndog .denkuͦ
nig baſan .wannſeynbarmhertzig
keit iſt ewigVn ālle reychchanaan
wan ſ̄ein barmhertzigkeitiſt ewig.
Vnder gab ir land zuͦeim erb .wan̄
ſeynbarmhertzigkeytiſt ewig .Zuͦ
eim erb .Iſrahel ſeim knecht .wann
ſein barmhertzigkeitiſt ewigwann

er wasvnſergedenckendin vnſerde
mütigkeit .wannſeinbarmhertzig/
keit iſt ewig .Vnderloͤſſet vnsvon
vnſern veinden .wannſeinbarm¬
hertzigkeitiſt ewig .Derdogibtdas
eſſen eym yegklichen fleyſch .wann
ſein barmhertzigkeit iſt ewig .Bekē¬
nent got des himels .wan ſ̄ein barm
hertzigkeit iſt ewigBekennentdem
herrender herrenwan ſ̄einbarmher
tzigkeit iſt ewig

Diſen pſalmſungē
die kindervoniſrahel doſyeerloͤßt
wurdenvonder gefengknußbabi¬lon

Super flumina babilonis .
exxxv .

Vff denflutz
ſenbabilonisſaſſenwir

vnd weynten .do wir ge¬
dachtendeynſyon .In denfelbern
in ſeiner mitte hiengenwir anvnſe
re orgeln .Wann die vns fürten ge
fangen die fragten vns hie .dywort
der lobgeſang .Vnd die vns hinfür

ten .dieſprachen .ſingtvnsdaslob
von den geſengen ſyon .Inwelcher
weyßſinge wir den geſangk desher
ren in einemfrembdenland .Oihe¬
ruſalem ob ich dein vergiſſe diever¬
geeſſungwerdgegebenmeinergere¬
chten Meinzug ſoll zuͦhafftenmei
nemgumen .ob ich dein nit gedenck
Vnndob ich nit fuͤrſetz iheruſaleꝫ .in
dem anfange meiner frewde .Oher
re bis ingedenck der ſün edom andē
tag iheruſalem .Die do ſprechen .ke¬
ret vmbkeret vmbvntz zuͦdergrūt
ueſt in ir Die tochter babilō iſt arm
er iſt ſelig der dir wirtwidergeben
deinwidergeltungdyeduvnshaſt
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widergebenEriſt ſeligderdohaltē
wirt .vn ſ̄chlechtſeinekinderanden

felſſen
Die philiſten lagen

zu eͦinerzeytvorbethleeꝫ .doſprach
Dauid .o wer bringet mir deswaſ¬
ſers auß dembrunnenbethleemder
doiſt anderportendzichtrinck .do

zugen drey kün mann .vn b̄rachten
imdz .dowolter ſein nit .vnōpffert
das gott .do macheter diſenpſalm .
Vnndiſt ſein uͤbeſchrifftpſalmda¬

uid
Confitebortibi dn̄e .xxxviſ .

Herr ich will
dir bekenneningantzem
meimhertzen .wanndu

haſt gehoͤrtdie wortmeinsmunds
Ich will dir pſallieren in dezange¬
ſiht der engelvnndwill anbettenzuͦ
deinem heyligen tempel vn b̄ekenn
deim namen .Vber deyn erbermbd
vn ǖber dein warheit .wan d̄uhaſt
großmechtigetüber all deinenhey
ligen namen .An welchemtag ich
dich anrüff erhoͤrmichmaniguall¬
tig dye krafft in meynerſel .Oherre
alle künig der erden ſoͤllen dir be¬
kennen .wannſye haben gehoͤrtal¬
le wort deins munds .Das ſie ſin¬
genin denwegendesherrendzdye
glori des herreniſt groß .Wannder
herr iſt hoh vnd ſchawet diedemüti
gen ding vn d̄ie hohendingerken¬
net er vō verr .Obich gee in dermit
te der trübſal du wirſt michlebēdig
machen .vn h̄aſt außgeſtrecketdeyn
hand über den zorn meinerveynd .
vn d̄ein gerechtemachetmichbehal
ten .Der herr wirt widergebē vmb
mich.oherrdeinerbermbdiſt indye

welt .nitverſchmehdiewerckdeiner
hend

Diſen pſalmmacht
daſelbs dauid zuͦeiner figur dervr¬
ſtende vnſers herrē iheſu chriſti .vn̄
er gehoͤrtzu dͦen vordern .Vnndiſt
ſein überſchrifft .pſalmdauid .

Domineprobaſti mecoxviiſ .
Herr duhaſt

michbeweretvnndhaſt
micherkannt du haſt er¬kantmeinſitzungvnm̄einauffer¬

ſteeung .Du haſt vernomenmeyn
gedanckenvō verr du haſt erſuͦcht
meinwegvndmeinſtricklein .Vn̄
du haſt fürgeſehen all meynweg .
wann die red iſt nit in meinerzun¬
geen .Oherr ſih .duhaſt erkanntalle
meine iungſte ding vnnd die alten
du haſt michgebildet vnndhaſtge¬
ſetzet deinhādübermich .Deinweiß
heit iſt wunderlich wordē außmir .
ſie iſt geſtercketvnndich magnitzuͦ
ir .Wogee ich hin von deimgeyſt .
vnd wo fleuh ich von deimantlitz .
Obich auffſteyg in den hymeldu
biſt do .ob ich abſteyg zu dͦer helldu
biſt gegenwertig .Ob ich fru nͦym
meynfedern .vnd wonein denauß
ſerſten endendes meres .Wanndo
fürt michauß dein hand .vnddeyn
gerechte wirt mich behalten .Vnnd
ich ſprach villeicht die vinſtern ver
tretten michvnddie nacht iſt mein
erleuchtung in meynenwolluſten
Wanndye vinſternuß werdener¬
tunckelt vōdir .vnddie nachtwirt
erleuchtet als der tag .als ſeinvin¬
ſternußiſt alſo wirt auchſeinliecht
Wann du haſt beſeſſen meinlend .

duhaſt michentpfangēvōdēleyb



Dauid Indem
meynermuͦter.Ichbekend̄irwan̄
dubiſt wūderlichgroͤſmechtigetde¬
ne werck ſein wunderlich vn m̄eyn
ſel erkennet ſie groͤßlich .Meinmūd
iſt nit verborgenvō dir den duhaſt
gemachetin verborgen .vndmeyn
hab in den niderſten teylen dererde
Dein augen ſahē meinvnuolkumē
heit .vn āll werdenſye geſchribenin
deinembuͦch .Dietag werdengebil
det vn k̄ein menſchin in Ogotdein
freund ſeyn mir groͤßlich geeret .ir
fu̇rſtentuͦmbiſt groͤßlichgeſtereket .
Ich zel ſie vn̄ſie werdengemanig¬
ualtigetüberdēſand .ich ſtuͦndauff
vn̄bin noch bey dir .O got ob duer¬
ſchlechſt die ſünder .ir man d̄erſünd
neyget euch vō mir Wan̄ir ſprecht
in der gedechtnuß .ſie ſoͤllen nemen
ir ſteet in derüppigkeit.Oherrehaßt
ich den n̄it die dichhaßtenvnſ̄chwel
cket über dein veynde .Ich haßt ſye
mitt volkummemhaß .ſie ſeyn mir
wordēveind .Ogot bewermichvn̄
weyß mein hertz vn̄ frag michvnd
erkenn meynſteyg .Vnndſih obder
wegder boͤßheitiſt in mir .vndfuͦer

mich in dem ewigen weg .

Ein man hielz ſiba
einſunbochriderhuͦbſeynſchwert
uͤberdauid .vn m̄achtdas imalles
volck nach zog vn̄wurdendauids
veynd .nur die kinder iuda beliben
bey dauid .do machet Dauiddiſen
pſalm anrüffend das gericht gottes
überin .Vnndiſt ſeynüberſchriffte
pſalmdauid

Eripe medomine exx .
Herreerlolz
michvōdenboͤſenmen¬
ſchen .erledigemichvon

dēboßhafftigēman̄.Diedogedach
tendieboßheitin dēhertzendiema
chtendenſtreytdengantzētag .Sie
ſcherpfftenire zungēals dieſchlan¬
geen .das gifft der ſchlangen vndirē
lebſen .O herre behütt mich vonder
handdesſünders .vn ērledigemich
vōdēboͤſenmenſchen.Diedageda¬
chtenzebetriegēmeingeng .dyhoh¬
fertigenverburgenmirdenſtrick .
ſieſtrecktenaußdieſeilineinēſtrick
ſie ſatzten mir die ſchande bey dēwe
ge Ich ſprach zuͦdemherren .dubiſt
mein got .o herre erhoͤre dyeſtymm
meiner bittung O herr du kraft mei
neſheils .duhaſtbeſtetigtaufmeinē
haubtandeztag desſtreyts .Oherr
nit antwurt mich dē ſünder vōmei
ner begerūg .ſy gedachten wid m̓ich
nit laß mich dz ſie villeicht nit wer
denerhoͤhet .Dashaubtiresvmb¬
gangs .die arbeit irer lebſenbedeckt
ſie .Die kollen werden fallen auff ſie
würff ſie in das fewr ſie werdennitt
beſteen in den iamerkeytenDerklef
fiſchmanwirtnitt geſchicketindez
land .dē vnrechten man werden va
hen die übeln ding in demtod .Ich
hab erkant das der herr wirdtthuͦn
das vrteyl des gebreſtigen vnddye
rach der armen .Iedochdiegerechte
werdenbekennendeinenname .vn̄
dyegerechtenwerdenwonenmitt
deymantlitz

Diſen pſalmmacht
dauid do ſiba das haubt wardabge
ſchlagen .ſo ſprechē ſie in habgema
chet ſamſon vō in ſein weybverriet
dalila .Vnndiſt ſeynüberſchriffte
pſalmdauid .



Palter CCClII .

Dominēclamauiad tecxl .
Herr ich ſchri

zudͦir .erhoͤrmichmerck
auff meynerſtymmeſoichkūffzu dͦir .Meingebetwerdege

ſchicket als der weyrauchindeynez
angeſiht die erhebung meinerhend
iſt als das abentlich opffer .Oherr
ſetz die huͦtmeinemmundvndein
thür der vmbſteeung meiner lebſen
Nit neyg mein hertz in die wortdeſ
übels zeentſchuldigen dieentſchul¬
digung in den ſünden .Mit dēmen
ſchendie dowirckendie boßheit .vn̄
ich gemeynſamnicht mit irēerwel¬
ten .Dergerecht wirdt michſtraffen
in d̓barmhertzigkeit vndwirtmich
anfaren .aber dz oͤlldes ſünderswirt
nit feyſt machenmein haubtWan̄
vntzhervn m̄eingebet iſt in irēwol
geuallungen .es ſein beſoffen ir vr¬
teyler .vnnd zuͦgefüget denvelßen .
Sie werdenhoͤrenmeine wortwan̄
ſie mochten .als die veyßtedererde
iſt erhaben auff der erd .Vnſerbeyn
ſein verwuͤſtbeyder hell Wan̄herr
herre meine augē ſein zuͦ dir .ich han
gehoffet in dich .nitt nimhinmeyn
ſel .Behütemeinſel vor demſtrick
den ſie mir ſtelten .vn v̄ondēſchan¬
den .der .die do wirckendieboßheyt .
Die ſünder vallen in ſeynem netz¬
lein .ich bin ſünderlich .bis dz .ichgee

Dauid ſtrit zugeth
mitdenphiliſtē vnderdenwasein
langer ryß der het an hendenvnnd
an füſſen vierundzweintzig vinger
den ſchluͦgionathas dauidsbruͦder
ſun zuͦtod .do machet Dauiddiſen
pſalm .Vnndiſt ſeynuͤberſchriffte
pſalmdauid

Vocemeaad dominumxlj .
Itt meyner

ſtymſchreyichzudͦezher
ren .mit meynerſtymmbarichzu dͦemherren.Ichgeußauß

mein gebet in ſeinem angeſiht .vnd
verkuͤnde vor im mein truͤbſal .In
der gebreſtung meinē geyſt auß mir
vnd du haſt erkant mein ſteyg .In
dē wegin demich giengverburgen
ſie mir dē ſtrick Ich merckzu dͦerge
rechten vnd ſah .vnd er was nit der
mich erkant .Die fluht verdarb vō
mir .vndwasnit der dowiderſuͦcht
meinſel .Oherr ich ſchry zu dͦir .ich
ſprach .du biſt meinzuuerſihtvnnd
meynteyl in demland derlebendi¬
gen Merckzuͦmeiner bittung wan̄
ichbingedemuͤtigetgroͤßlichErloͤ
ſe michvonden die michdurchechtē
wan ſ̄ie ſein geſtercktuͤbermich .Fuͤ
er außmeinſel vonder huͦt .zebeken
nen deim namen .die gerechtenhar
ren mein .bis das du mirwid̓gebeſt

Dodauid lag ſiech
vn ſ̄ein ſun adoniaswarffſichauff
zuͦkünig .do kamberſabeeſalomos
muͦter vnd viel im zufuſſen vnnd
bat vmb ſalomon .do gelobet er ir
dz ir ſun ſoͤlt regieren .do machtda¬
uid diſen pſalm in ſeymſiechtumb
Vndiſt ſein uͤberſchrifftpſalmda¬

uid
Dn̄eexandiordemmeāxliſ .

Err erhor min
gebet vernim meynbit¬
tungmitdenoren .erhoͤr

michin deinerwarheitin deinerge¬
rechtigkeit .Vnd̄asduniteyngeeſt



Dauid In dem
indasvrteylmitdeimknecht.wan̄
ein iegklicher lebendigerwirdtnitt
gerechtuertigtdeinēangeſiht .wan̄
der veinde hat durchechtet meinſel
er hat gedemütiget in der erdē mein
leben .Er ſatzt mich in dētunckeln
als die totten d w̓elt vn m̄eingeiſt
iſt geenſtiget über mich .meynhertz
iſt betrübet in mir .Ich wasinge¬
denckder alten tag .ich betrachtin
allen deinen wereken vn̄ gedacht in
den wercken deiner hend .Meynſel
ich ſtrackt meynhende zuͦdir .esiſt
dir als dye erd on waſſer .do herrer¬
hoͤrmichſchnelligklich .meingeyſt
gebraſtNichtabkerdeinantlitzvō
mir .vn īch wird geleich .den .dyedo
abſteygen in den ſee .Machmirfrü
hoͤrlich deine barmhertzigkeit .wan̄
ich hoffte in dich .Mach mir kund
dein wege in demich ſoͤll geenwan̄
ich huͦbauff meinſel zu dͦir .Herrer
loͤſemichvōmeinēveindē .ichfluh
zu dͦir ler michthuͦndeynenwillen
wan d̄u biſt mein got .Deinguͦtter
geyſt füre michhin in dezgerechten
weg .vmbdeinē namenherrewirſtu
mich lebendig machenin deinerge
leycheit .Du wirſt außfüren meinſe
le von dē trübſal vn w̄irſt zerſtrewē
mein veind in deiner erbermbde .vn̄
du verleureſt alle die die dobetrübē
meinſele wan īch bin deinknecht

Dodauid goliat er
ſchluͦgvndimdie frawenmerlobs
gaben denn ſaul .Darumbſuͦchtin
ſaul zetoͤttenvn w̄olt in nit beyim
laſſen vn ſ̄atzt in zu eͦimrittermey¬
ſter do machtdauiddiſen pſalmvn̄
iſt ſeinüberſchrifftpſalmdauid

Benedictusdn̄sdeuscxliiſ .

Eſegentſei der
herrmeingotderdolert
mein hende zuͦdezſtreyt

vn m̄einvingerzu dͦemkriegEriſt
meinbarmhertzigkeitvndmeinzuͦ
flucht .meinempfahervn̄meinerloͤ
ſer .Er iſt meinbeſchirmer vnndich
hoffet in in .d d̓ugehorſammacheſt

mein volck vnder mich .Herre was
iſt der menſchdz du im teteſt kund
oder der ſun des menſchendz duin
achteſt oder ſchetzeſt .Dermenſchiſt
gemachetgeleichderüppigkeitſein
tag fürgeen als der ſchatt .Oherre
neyg dein himel vn ſ̄teyg ab .rürdie
berg vnnd ſie werden riechen .Send
außdie blytzenvn z̄erſtreweſye .laß
auß deine geſchoß vnd betrübe ſye .
Sendauß dein handvonderhoͤhe
erloͤß mich vnd erledig mich vōvil
waſſern vn̄von d̓hand derfremb¬
den ſün .Der mund hatt geredt dye
uͤppigkeit .vndir gerechteiſt einge¬
rechte der boßheit .O got ich wildir
ſingen einen newengeſangk .vn īch
lobe dich in dem pſalteri der zehen
ſeyten .Derdugibeſtdasheyldēkuͦ¬
nigen .derduhaſt erloͤſetdauiddei¬
nenknecht .erloͤßmichvondemboͤ¬
ſen ſchwert .vnderloͤßmichvonder
hand der frembdenſün der mudda
hat geredt die üppigkeitvnndir ge¬
rechteiſt eingerechted b̓oßheit .Ir
ſün ſein als die newenpflantzung .
vonir iugent .Ir toͤchterſeinzuͦſa¬
mē geſetzet allumb gezyeret als ein
geleychnußdes tempels .Ir keller
ſein vol außgelaſſen von diſem in
das .Ir ſchaff ſeyn ſchwangerſie be
nuͦgenin irē gengenir ochſſenſein



ccccevnPſalter
veißt .Dervalld m̓auriſt nochnitt
der übergang noch dz geſchrey in irē
gaſſen .Sie ſagten .das volckſelig
demdiſe dingſein .ſelig iſt dzvolck.
desderherreiſt ſeingot .

Diſen plalmmacht
Dauiddo er ſeinē ſun ſalomonbey
lebendigē leyb zuͦkünig macht .Vn̄
iſt ſein uͤberſchrifftPſalmdauid
Exaltabote deusmeusrex .cxliiiſ .

leunig meyn
got ich erhoͤhdichvnnd
geſegen dein namenind̓weltēd w̓eltIchgeſegendichdurch

einen iegkichen tag vn̄lob deinna
menin der welt vn īn d̓welt d w̓elt
Der herr iſt groß vn ḡar loͤblichvn̄
ſeinergroͤſſeiſt nit ende .Dzgeſchle¬
cht vn d̄as geſchlecht wirt lobendei
ne werek vn̄werden verkuͤndēdeyn
gewalt .Sie werdenreden dygroß¬
mechtigkeitderglorideinerheylig¬
keyt .vn̄ eroͤffen deine wunder .Vn̄
ſie ſagendiekrafftdeinererſchroͤckē
lichending .vnndredendeingroͤſſe
Sie werde auſſprechen die gedecht¬
nuß d̓überflüſſigkeit deinerſenftig
keit vnd frolocken in deiner gerech¬
tigkeit .Derherr iſt ein erbarmervn̄
barmhertziger .iſt duldig vnndvil
barmhertzig .Der herr iſt ſenfft allē
vn̄ ſein erbermungē über alle ſeyne
werck .Oherr alle deine werckſoͤllē
dir bekennen .vn d̄ein heyligengeſe
gen dir .Sie werden ſagen die glo¬
ri deins reyches vnd reden deynēge
walt .Das ſie kund thuͦendenſuͤnē
d m̓enſchēdeinemechtigkeitvnd̄ie
glorid g̓roßmechtikeitdeinsreychs
deinreychiſt dasreichallerweltvn̄
deinherſchūginallēgeſchlechtevn̄

geſchlechte .Derherriſt getrewinal
lenſeinenwortenvn h̄eyliginallē
ſeinē wercken .Derherr hebtauffal
le die dofallen vn r̄ichten auffalle
die zerbrochē .O herr die augenaller
hoffen in dich vnddu gibſt ir ſpeiß
in der notturfftigen zeyt .Duthuͦſt
auff die handvndfulſt einiegklich
tyer mit demſegen .Der herr iſt ge¬
recht in allen ſeinen wegen vn h̄ey¬
lig in allen ſeinē wercken .Derherr
iſt nahendallen den die inanrüffen
allen den .die in anrüffenin d w̓ar¬
heyt .Er will thuͦn den willen der
die in fürchten .vndwirt erhoͤrenir
bittung vnnd wirt ſie heylſamma¬
chen .der herre behuͤtalle die inlieb
habenvnndzerſtrewetalleſünder .
Mein mundwirt reden die lobun¬
gedesherren .vnndalles fleyſchgeſe
genſein heyligennamenin dēwel¬
ten derwelt

Diſen pſalm macht
dauid do man ſeynen ſun ſalomon
kroͤnt zuͦdemerſten mal zu gͦyon .
Vnīſt ſeinüberſchriftpſalmdauid
Laudaanima meadn̄mclxv .

Ein ſel lobdē
herrenichlobgotinmei

nem leben vnndſinngmeimgottdieweildasichbin .Ir
ſoͤllet nit habenewervertrawenin
die fürſten .in denſünend m̓enſchen
in dē keyn heyliſt .Sein geyſt geet
auß vnndkert widerin ſein erde .an
dē tag verderbenall ir gedencken.
Eriſt ſeligdesgotiacobiſt ſeinhelf
fer .ſein hoffnungiſt in ſeinēherren
gotderdabeſchuͦffdenhimelvnnd



Dauid In dem
dieerddasmeervn ālledingdiedo
ſein in in Der do behüt diewarheit

in der welt .der thuͦt das vrteyl den .
diedoerleydendasvnrecht .ergybt
das eſſen denhungerigen .Derherr
loͤſet auf die gefangē .d herrerleucht
dieblindenderherrrichtauffdyzer
brochen.derherrhatliebdiegerech¬
ten .Der herr behuͤtdie frembdener
empfeht dye wayſen vn̄ die witwen
vndzerſtrewet die wegderſünder .
Derherre wirt regierenewigklich .
deingot ſyonin dz geſchlechtvnnd

geſchlecht

Dauid rufftallen ſei
nenfuͤrſtenzuͦſamenvn ſ̄einezſun
ſalomon .vn b̄eſchiedimallebereyt
ſchafft zuͦdē tempel do ſelbs kroͤntē
ſie ſalomonez zum andern malvn̄
do machet dauid diſen pſalm .Vnd
iſt ſeinüberſchrifftpſalmdauid .

Laudate dn̄mquoniaxlvſ .
Obent de her

ren .wanner iſt guͦtder
pſalmſey vnſermgotein

froͤlichevn ēin zierlichelobūg .Der
herr bawet iheruſalem .er wirdtſa¬
meln die zerſtrewten iſrahel .Derdo
geſund machtdie trauriges hertzen
vn̄bindet an in traurigkeit Derdo
zelt diemenigderſtern .vnn̄ennet
ir aller namen .Vnſer herr iſt groß
vn ſ̄ein kraft iſt großvn ſ̄einerweiß
heit iſt nit zal .Derherr empfehtdie
ſenfften .vnnddemütigetdieſünder
vntzzu dͦererd .Singetdemherren
in der bekennung pſallieret vnſerm
got in der harpffenDerdobedecket
dēhimelmitdenwolcken .vnb̄ereit
der erde .den regen .Derdofürfürt
dashewindēbergenvn d̄askraut

derdienſtberkeitdermenſchen.Der
dogibt demvih ir ſpeyß .vnndden
huͤnleinder rabendyeinanrüffen .
Erhat nit denwillenin derſterck
des roß nochwirt im diewolgeual
lungin denſchinbeynendesman̄s .
Dēherreniſt ein wolgeuallenüber
diediein fürchten .vn īn dēdyeſich
verſehenuͤberſeinbarmbertzigkeyt
Dodauid dieſtat

iheruſalem het gemauret vn̄ dytor
angehangendas er dye moͤchtbe¬
ſchlieſſen do macheter diſenpſalm .
Vnīſt ſein überſchriftpſalmdauid

Laudaiheruſaleꝫdum .cxlvij .
Heruſaleꝫ lob

deinenherrē .ſyon lobdei
nengott .Wanēr hattge¬

ſtercket die ſchloßdeynertor erhatt
geſegentdeinenſünen in dir .derdo
ſetzt in deinendendē frid .vnſ̄attet
dich vō der veyßtedes treydes .Der
do auß laſſet ſein red der erd ſein red
laufft ſchnelligklich .Derdo gibtdē
ſchne als die woll .er ſtrewet denne¬
bel als dē aſchen .Er laſſet außſein
criſtall als die ſchnitten .werentheſt
ſichvordēantlitzſeinerkeltē .erſen¬
det auß ſein wort vnd es machetſye
lind ſein geyſt weetvnddiewaſſer
flieſſen .der do verkündetiacobſein
wort .die gerechtigkeit vnd ſeine vr¬

teyl iſrahel .Ertet nit alſo allerge¬
burt .vnnderoͤffetin nit ſeinevrteil

Diſen pſamlmacht
dauid vor ſeinē tod .vnd woͤllenet¬
lich dz immit dē letzſtē verßſeyauß
gegangenſein ſel Vndiſt ſeinüber
ſchrifft pſalmdauid
Laudatedūmdecelisxlviij .



Pſalter CCCCI .. VIIII

Hbent de her
ren vō den himeln .lobēt
in in denhoͤhen.Allſein

engellobent in .all ſein krefftlobēt
in .Ir ſun v̄ndmonloben in .ir al¬
leſtern vndliecht lobent in .Irhy¬
melder himelnlobent in vnnddie
waſſer die do ſein ob den hymelnlo
bent den namendes herren .Wann
er ſprachvn ſ̄ie ſein gemacheterge¬
botvn ſ̄ie ſein geſchaffen .Erſtellet
ſie in der weltvn īn der weltd w̓elt
er ſatzt das gebot vn̄wirt nit verge
en .Lobent den herren von dererde
ir tracken vn̄all abgründ Fewrha
gel ſchnee .eyß .der geyſt desvnge¬
witters .die do thuͦnſein wort .Dye
berg vnnd all bühel .die fruchtbern
hoͤltzervn ālle cedar .Dyetyervnd
alles vih .die ſchlangen vnd diege¬
fiderten vogel .Die künig dererde
vnnd alle voͤlcker .die fürſten vn ālle
vrteyl der erde .Die iungē vn īunck
frawendie alten mit den iungēſoͤll
len loben den namēdes herre .wan̄
ſein namiſt allein erhoͤht .Seinbe¬
kennung iſt ob dem himel vndauff
dererd .vndhat erhoͤhtdengewalt
ſeinesvolcks .Daslobiſt allenſey¬
nen heyligen den ſünen iſrahel .dez
volckdasſich nahetzuiͦm.

Der hunderſt vnd
neunundviertzigſt pſalm hatſeynē
titel oderuͤberſchrifft.Alleluia .vn̄
hebetan .

Cantatedn̄ocanticumcxlix .
Inget deher
ren eyn newengeſangk .

ſeynlob iſt in derkirchen
derheyligen.Iſrahelwirterfrewet

in demderin macht .vn d̄ietoͤchter
ſyon ſoͤllenfrolockenin iremkünig
Sie ſoͤllen loben ſeynennamenin
dē chor .in den bauckenvn ſ̄oͤllenim
ſingen in dē pſalteri Wan d̄ezherrē
iſt ein wollgeuallen in ſeine volck
vn w̄irterhoͤhendyeſenfftenindas
heyl .Die heyligen werdefrolocken .
in der glori .ſye werden erfrewet in
irē ruͦkamern .Die frewd gotz iſt in
irer kelen .vn z̄wiſchneydēdſchwert
in iren henden .Zethuͦndye rachin
dez geburtten .dye ſtraffung inden
voͤlckern.Zebindenir küniginden
fuͦßeyſen .vn īr edeln in eyſnenhād¬
ketten .Dasſie thuͦnin in dzgeſchri
benvrteyle .dißiſt diegloriallenſei
nenheyligen

Der hundertiſt vnd
fu̇nfftzigiſtPſalmhat ſeynüberge
ſchrifft Alleluia .vndhebetan .
Laudate dominumin ſanctis eius

cl .

Obent dēher
in ſeinen heyligen .lobēt
in in demfirmamentſei¬

ner krafft .Lobentin in ſeinenkreff
ten .lobent in nach der menigſeiner
groͤſſe .Lobent in in demdondes
horns .lobent in in dempſalteri vn̄
in der harpffen .Lobentin in d b̓au¬
ckenvndin demchor .Lobentinin
den ſeyten vnndin der orgeln .Lo¬
bent in in dē wolklingendencimeln
lobent in in dencimelnderiubilie¬
rung .ein iegklichergeyſt ſolloben
denherren

Ein end hatt die
weyſſagungoderderpſalter deskuͦ
nigklichenprophetendauid.
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